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Di « . Ntt - Achten " «Bcheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ' /«jähr¬
licher Abonnemenltprelk 2Mk

rrsp . 2 Ltark 27 Pjg.
— Man abonniert bei
allm Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Petrrstraße S.

ssoenopeacNanocdlu » , Ke. « n.

Mt»
Inserate findendr « wirksamste
Verdrehung und Ionen pro
Zelle >:, < ausländische 20 ^ .

Annoncen«
Aun ahme stellen:

Oldenburgs A » » o»crn -Ezp ««
dition v F Büttner , Ntoltcn-
straßc I , und Ant . Panisset.
Haarenslr . b . Zwischnabn : H.
Landsledc . sowie sämtliche

Annoncen Expeditione » .

Stadt und Land.
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Oldenburg , Sonnabend , den LS . Juni 1901. XXXV . Jahrgang

Hierzu drei Beilagen.

Hinladung znm Abonnement
für das

8 . Vierteljahr 1» NI
Dir bitten unsere Leser und solche , die es werden wollen,

die . Nachrichten für Stadt und Land " möglichst bald

bestellen zu wollen , da mit dem 1 . Juli ein neue - Quartal

beginnt . Turch die Post bezogen kostet da » Blatt für da»

Vierteljahr 1 .85 Mk . und ev . 42 Pfg . Bestellgebühr , also

zusammen 2 .27 Mk ^ hier in Oldenburg . Ostcrnburg re. durch
die Expedition bezogen 2 Mk . frei in » HauS . Wir machen

nochmals daraus aufmerksam , daß die Postbrstcllung bei den

LandbrieftrSgern gemacht und dort auch das Abonne-

mentSgeld eingczahlt werden kann . Eine frühe Bestellung ist
im Interesse der pünktlichen Zustellung erwünscht.

Um unseren Lesern im nächsten Quartal eine besondere

Ueberraschung zu bieten , haben wir das Abdrucksrecht der

hochinteressanten

Mtmirkil i>ts frühere » fran; Mtll Sauptmnns !
?reM

erworben , die unter dem Titel

5 Jahre meines Lebens
18V4 — 1>V

kürzlich erschienen sind und überall in der gebildeten Welt

das größte Aussehen erregt haben.
Wir beginnen mit dem Abdruck dieser Memoiren bereits

in den nächsten Tagen . Mit dem 1 . Juli neu hinzutrctcnde
Abonnenten erhalten den bis dahin erschienenen Teil des

Werke » unentgeltlich geliefert.

. .TNaikrichten für Stadt und -Land ".

Kotilische Wochenübersicht.
tt . tldenbnrg , 22 Inni.

Eine größere Frier von politischer Bedeutung hat die

letzt » Woche eingelcitet . eine ähnliche sie abgeschlossen . Bei

der ersten , der KiSmarckfeier in Berlin am 16 . Juni

hat der Reichskanzler gesprochen ; bei der TcnkmalSenthüllung

in Kiel am 20 . und an Bord der Tampfvacht . Prinzeß

Viktoria Luise " in Cuxhaven am IS . der Kaiser . An Gras

BülowS Ncde wird von dm Blättern fast aller Parteien der

sreie ManneSmut gerühmt , der darin zum Ausdruck kam.

daß Redner nicht nach Lcvetzow
'
schem Muster des Fürsten

Bismarck als Dieners großer Fürsten gedachte , sondern daß

, r den Verdiensten dieses Großen um da » deutsche Volk,

soweit in einer viertelstündigen Festrede möglich , nachgiug

und hervorhob . wie wir in jeder Hinsicht auf Bismarcks

Schultern stehen . Tievielsach kommentierten Worte de» Kaiser » in

Kiel und Cuxhaven betonen , daß das Lebensclement der

deutschen Volke » , auf dem seine Zukunft liege . das Wasser

sei, und daß wir noch keine Flotte habm , so wie sie sein

sollt «. Man bat aus diesen Worten gefolgert , daß die durch

Abstrich der AuSlandSschtfse in der letzten Flottenvorlagr

«ntstanden » Lücke in nicht allzu langer Zrit aukgcfüllt werdrn

soll , und in der That hat diese Annahme manches für sich.

Ersrrultch war au » dm Worten de« Kaiser « j « rnlnrhmcn.

daß in China der europäische Friede aus langt Jahre ge¬

sichert sei. In ähnlicher Weise , wenn auch reservierter , hat

sich ja auch in Italien kürzlich der Minister de- Auswärtigen.

Prinrtti . geäußert , und bemerkt , daß mau noch vor zwanzig

Jahren ein gemeinsames Vorgehen , wir das der Mächte in

China . nicht für möglich gehalten hätte

Au « der tnnerm Politik ist erwähnenswert , daß nach

einer berliner Meldung dem Reichstage dcnmäch ' t rin

Bürsenr « sormg » srtzzugehm soll , daß die preußischen Minister

ibr « NotstandSreis « in die durch Mißwach » bedrohten

östlichen Provinzen unternommen habm , daß der neue preußische

Landwirtschaft - minister rine Verfügung zur Linderung der

Futternot erlassen bat . daß der Ausschuß de» Deutschen

LandwirtschastSratcS in Nürnberg zusaiiunengctreten ist.
daß der NeichSbanldiSkont von 4 aus 3 ' ^ ^ und der

Lombardzinssuß von 5 auf 4 " , herabgesetzt wurde , daß
in Berlin eine von 25 Vertretern aus alle » Teilen des

Reiche » und von Oldenburg nicht beschickte RechtschrribungS-
konserenz stattgcsundm hat . bei der wahrscheinlich nicht»

. RcchlcS " herauSkommm wird , und . I« «-t not Ic-rwt , daß eine

Erhöhung der Friedenoprüsenzzissrr desHerrr » beab

sichtigt wird . Wahrscheinlich werden die bei der letzten

Militärvorlagc im Reichstage obgcstrichcnm 7000 Mann auf»
neue gefordert und einige weitere Tausend hinznvcrlangt
werde » . Unser meistens gut informierter berliner Bericht¬
erstatter will sogar von einer Vermehrung der Kavallerie

wissen.
In » iiscrer Stadt Oldenburg hat . » m auch de»

bcimatlichc » Ereignissen gerecht zu werden , der 28 . Deutsche
Kasiw irtStag vom 17 . bis 21 . Juni getagt und alö

nächsten Versammlungsort Gera bestimmt . —

DaS Interesse an den Ereignisse » in China beginnt
natnrgemäß allmählich abznslaucn und einer gleichgiltigrrrn
Auffassung Platz zu machen . Hofscn ' lich wird letztere durch
die Dinge selbst gerechtfertigt , und die Heimkehr » nscrcr

Truppm aus dem Reiche der Mitte geht glatt von statten.
Tie erwarteten bestimmten Meldungen von FriedcnS-

verhandlungen im südafrikanischen Kriege lassen noch
immer aus sich warten . Tie angckundigtc besondere Maß¬

nahme Krüger » ist bislang nicht erfolgt , dagegen wird

aus dm verschiedensten Teilen de » Kriegsschauplatzes
mit wechselndem Erfolge gekämpft , und in England ist es

kürzlich bereit » zu einer Massenkundgebung deS Volkes gegen
die Südafrikapolitik der englischen Negierung gekommen.
Große » Aussehen erregt der gestern begonnene mit Süd¬

afrika zusammenhängende Limanprozeß gegen die . Kölnische

Zeitung ", in dem Klarheit darüber geschossen werde » soll,
ob ein hochangcsehcncS deutsches Prcßorga » sich von

englischem Gelbe hat erkaufen lassen oder nickt . Taß diese

Klarheit thatsächlich wird geschaffen werden können , erscheint
von vornhcrci » als höchst zweifelhaft.

In Rußland ist das envarlete freudige Familie»

creigni » cingctrctm und eine Prinzessin , Anastasia , geboren
worden . Einen Thronerben besitzt da » Zarenreich also noch
immer nicht , sondern nur eine » Thronfolger . Der Zar hat
daS Ereignis benutzt , um cme Amnestie a » Studenten zu

gewähren . ES steht jetzt auch fest , daß der Zar an den

großen Manöver » bei Danzig im Sommer teilnchmm wird.

In Italien hat sich der Minister de» Acnßcren

Prinrtti in bemerkmswericr Weise über die Handelsverträge

geäußert und die Ansicht vertreten , daß man von der Aus¬

stellung eines GcncraltariseS oder der Abänderung de » br

stehenden Tarife » absehcn sollte . E « bleibt abzuwarte » , ob

der Minister mit dieser Ansicht durchd ringt.

Die goldene <
Land.

An » Berlin , 21 . Juni , wird un » geschrieben i
Der Prozeß de » berliner Vertreter » der leipziger » Neuesten

Rache "
, Herrn l ) e. Lima » , mit der . Köln . Ztg ." an » An¬

laß der Behauptung In der erst «« ,, Zeitung , daß der geheime
Geschäftsbericht der englisch -südafrikanischen Tebeers -Eompaanir
u . a . einen Posten von I .tiM .GXlMk . für nach Köln gezahlte
Agitatto >i »gelder aufwets » , und daß rin Kommcntar hierzu
. überflüssig " s« — dieser heut » i» Berlin verhandelte Prozeß
hat insofern mit einer Genngtknung für Herrn Ile . Ln » an
geendigt , al » er von der Anklage der Beleidigung frei«
gesprochen wnrde . während pvet Redakteure der . Köln.
Ztg ." wegen Beleidigung de« De Lima » z» Geldstrafen ver¬
urteilt wurden . (Siebe unseren VcrhandlunaSdrricht in der
heutigen Rümmers Gin » gänzliche Anfklärnng der viel-
erörterten Angelegenheit ist jedoch durch di » BcivetKausnahm«
nicht herbrrgrsührt. Den Rechtsanwälten der . Köln . Zig ."

w »rd zunächst mancher l» der Aufsaffnna dripstichtrn — der

Gerichtshof gelangt » zu einer entgegengesetzten Meinung — .
daß der Hinweis der , R . R ." aus Köln , im Hinblick aus dir
niqt burensreundlichc Haltung der »Köln . Ztg . '

, aus diese

gemünzt erscheinen konnte . Herr vr Lima » bestritt diese
Absicht ; wenn sich die . Kol », Ztg " getroffen fühle,
so liege da » nicht an seinem Artikel , sonvern objektiv in ihrem
Gewisse » . Aber c» kommt hier doch wohl ans die Wirkung
der erwähnten Bemerkung an : Tbatsache ist , daß vielfach auch
di« Presse sich s . Zt mit der Angelegenheit beschäftigte in einer
der . Köln . Ztg

" gewiß nicht erwünschten Weise . Eine
Aenstrrniig des . Alldeutschen " Proscssor Hasse (nt .) iin Reichs¬
tage , die . Köln . Ztg ." . habe der DevccrS Kompagnie ihre
Spalte » geöffnet " , mag allerdings dabei auch i » Betracht ge»
loiuineii sein . Soviel hat nu » die heutige Verhandlung vc-
wieseii , daß die . Köln . Ztg " oder deren Leiter m keiner Weise
Bestechungsgelder einpsange » habe » und daraufhin gegen die
Bure » unfreundlich ausgetreten sind , ii » Interesse der TebeerS-
Gesellschast . Aber es ist nicht niil ganz gleicher Bestimmtheit
sestgeslrlll . daß von de » , Vorwurf de» BeslochenscinS auch
der Berichterstatter der . Kol » . Ztg ." in Prntoria
absolut gereinigt ist . Herr Oe . Lima » ließ znr Erhärtung der
Behauptung , bas , rin Syndikat südasrikantschrr Gesellschaften
an diesen Berichterstatter große Lummen gezahlt habe , eine
Reihe von BeweiSaiiträgen stellen , die indessen der Gerichtshof
abtehnte »» t der Begründung , daß hier » nr zur Frage stehe,
ob in Köln Bestechungen stattgesundcn haben , daß rS sich
dagegen um Bestechungen in Präloria nicht dandcie . Hier ist
die Lücke deS Prozesses , und diese Lücke auSzusüllen , dürste
wohl die . Köln . Ztg ." am meisten Interesse haben , dnrch eine
Untersuchung darüber , welche Bewandtnis e » hat » ist den
cngüschr » Bcstechungssninnien a » ihren , als . gelegentlichen
Berichterstatter " bczeichnclen Gewährsmann i » Präloria.
Nach einer i»> Prozeß von dem Rechtsanwalt CchmrttS ge¬
machte » Aeuftcrniig inuß der . Köln . Ztg ." daran liegen , daß
völlige Aufklärung geschaffen werde . Diese völlige Aufklärung
ist in derTkat mir dadurch zu erreiche » , daß dir . Köln . Ztg ."

die von Herrn I >r Lima » angcbotcnc » Beweikaulräge ans-
nimmr und über das Ergebnis der Znsorinalion Mitteilung
macht.

^ ie Wirren in Wiiia.
* Oldcubiirst, 22 Juni.

Zur Entsck , ädigungosrage
ivird mitgetcilt : Tie Entschädigungen , die China an die Mächte
zu zahle » hat , waren bei den Verhandlungen vor 2 Monaten
auf die Feststellung einer Gesamtsumme bis znm I . Mai berechnet
worden . Ta sich aber ein Abschluß der Verhandlungen bis da¬
hin nicht erreiche » ließ und die Znrückzielnnig der Truppen erst
i »> Jmrt begonnen hat , so sind dir von de » Mächten gemachten
Ausgaben bis znm l . Inli de » Forderungen z» Grnnde gelegt
worden . Tie an Dentschla » d zu zahlende E „ tschädi g u » g
steigt danach , wie dem . Hainbura . Korr ." au - Berlin berichlcl
ivird , von >2 anf » »gesähr 14 Millionen Pfund Sterling.

Eine hohe chinesische Autorität in Lhanghai erklärte der
. Time - " zufolge bezüglich der Indemnität , Deutschland
schlage vor , China solle kleine lährliche Raten während der
nächsten l I Fahre zahle » , solange die laufende » Anleihen bestehe » ,
und erhöhte Raten während der weiteren 26 Jahre . England
werde wahrscheinlich diesem Vorschläge zustimmt » .

Truppenheiinkehr.
TaS Kricgöministcrinm teilt mit : Ter TranSportdampfer

. Rhein " , mit dcrAblösnnflSinannschast de» ktreuzergeschivaderS
an Bord , trifft voranSsichttich am 7. August , der TranSport-
dainpjcr . Arcadia " , » nt de » ausgediente » Mainischaslc » deS
Mae >ncerpcdit >o » SkorpS und den ReconvaleScentc » de»
Exped >liv » » korps ai » Bord , trifft voraussichtlich am 8 . A » g»st
in Bremerhaven ein.

Der südlijriirtinilche 5mcq.
' Oldenburg , 22 . Juni.

Die englischen Verluste.
DaS Verhältnis zwischen vor Gefechts - und Krank¬

heit t v r r l n st « n der E » gtä » dcr verschiebt sich in letzter
Zeit . Bis zum l . J » n > d . F . waren nänilich d >« emge-
llanimrrten Ziffern a »bett die i » der Hauplzaht »nlciithallcncn
Oinzicre an — ge,alten 4188 tznm , und an ihren Wunden
geslorden II " t lila ) . Turch Gescchisvrrlnst gingen also
k>5ä «2 lG5 ) Menschenleben verloren , dagegen starben bis
zum gleichen Zcitvunlr an Krankheiten in Tüdasnka i)76l
<2 > >) , wovon !«7 st » l » der Gefangenschaft , und von den Zu-
» ückgesandlen daheim 34 » süs, Ferner büßten aus drin KricgS-
chauplatz « 3d7 r '.«s ihr Leben durch Nnsäll » et » . Tie Ge-
amlopser durch Kranktzcil und UnglÜckSsälle betrugen also

U) 4t>» ILöU ) und machten am > F » nt bereii » «i5. in pZl .,
der Gefamtverlnstc an Menschenleben sUltütl <744 )1 au « .
Für dl» Mannschaslen allein stellen sic sich sogar aus ü »,nk>pZt.
während für die Offiziere allein dcü . nmgclchrle Verhält, »«
Platz grcisr : einem «tzcscchtlvrrtnst von » '

>, >!» p . jl . sieht hier
« nt Verlust durch Krankheiten nsn ». von »4 .81 pZt . gegenüber.

Dt « Stimmung ln England.
Infolge de» Kriege » in Südafrika sind di « englischen

Liberalen unter sich uneinig ASquilh äußerte am
DonnerSlag in einer Red « bei rinem von Liberator veran-
sialteten Tiner , er müsse gegen die Annahme Einspruch er«
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Hede», all ob « und seine Freunde wegen ihr« Ansichten
üb« den südafrikanischen Krieg der liberalen Partei abtrünnig
geworden inen . Er wisse nub :s von na « autoritativen Stelle
m d« liberalen Partei , die die Mach! balle , eure Erkommu»
nrkarion od « eine Absolution ausrusprechcn. Er und seine
Freunde blieben Liberale bu- ins Mart hinem. Nach sein«
Meinung dürfe man keiner der krieg kübrcnden Pannen den
Vorwurf der Inhuman, :äl machen. Er spreck « als Liberal«
zu den Libnalen und meine, alle gäben zu . daß eine Unab¬
hängigkeit dn südafrikanischen Republiken un¬
möglich ser.

Ein englischer Abendblatt verbreit« die bisher jeglicher
Bestätigung cntbckrende Meldung , daß General Bolba und
seme Unr« führ« beschlossen hüllen , sich :u ergebe », daß man
im Kttegsamt sogar glaube , daß die Uebaoabe bereits « folgte.

PolitisLer Laaesbericht.
TenttSikS RkiL.

— Geireru begalen sich der Kaiicr und die Kaiserin
an Bord der . Jbuna " zur Teilnahme an der Ncgana,

Nach de» gestrigen berliner eloeatllau « n gedenkt der
Kaiier am 16 . Oktober der Enrbülluuz des Kaiser
Wilhrlm - Tenkmals in Aachen beizuwsbnm,

— Zu rednerischen .Kundgebungen tes Kaisers
bemerk! dn berliner Korrcwondenr der . Franks , Z : : , ' : . Es
steckt im Kaiser clwas rom Künstler und Länger,
Stimmung und Eindtticke de» Auoenbiuks wirken cnik idn:
» daß ich was sagen soll " . Em ai .daer würde cs viellc.cht
in Versen cd« in einer Skizze von sich geben : der Lacher
liebl und wabll die Form der freien Rede , Ls muß man,
um ihm gerecht -u werden und das vom Augenblick Geborene
nicht ;u überkchänen, seine Kiintgebungen au -ka' ken, L : e sind
sich« cbrlich gemeint und warm enrokunden, ad« sie find keine
Aegierungsxrogramme . keine küöl überlegten , auf ibre Aus-
fübrbarkeil gnrüüen Pläne . Tusür . daß dem so ist , liegt
ja schon reichliche Er - obrnug ree,'

— T « Kronprinz ron Griechenland ist mir seiner
Familie gestern zu längerem Aufenthalte in Eronberg ein-
xerrosien,

— Tie Einbringung des Zclltarisentwurfs, wie
« aui Grund d« Der-ländigung in der zsllvrlttisckcii Konferenz
d« Minist « festgestelll werden ist , wird nach der . National-
-eitung' in den nächsten Tagen im Bunbesral als Vor¬
lage de - Reickskanzl« ? « folgen. Wie die . National - eirung'
« säbrl . bestebr tbal >äcklick nach wie vor die Absicht, die Ver¬
lage bis zur Ve' chlußfanunz des Jundcsrais , also bis nach
Ablauf d« Lcmmcrjericu . geheun zu Hallen, Ob dies möglich
sein wird , bleibt abruwarlen . Es dürste um so schwierig«
sein, da einzelneVuntesrraierunzen dieAbkehr babcn , Interenen-
v« ein :gungen in ibren Staaten »ur Beau lachlang üb« die
rorgeichlaaenrn Zollsätze beranzuziebrn. Es wird jevensalls
em ini « n ' anres Errcrimenr sein , ob sich c :n io umsangrclch«
Eniwurf gcbcim bellen leßr . d« ein« grrßen Lnrahl von
P « sonen bekannt wird.

— Zur sungstcn Meldung der „B . P , di." , daß die
Mehrzahl der B u n d c s re a i c ru ngen geneigt sei , für
den Gesctzenürurj über die Gewcrbcgerrchtc .zu stim¬
men, schreiben die „V , N . N " : „ Lichcrem Vernebmen nach
sind die Acinunasäußerurwen Zahlreicher kleinen deut¬
schen Bundesstaaten , welche bis -um 17 , Zum eingegangen
waren , allerdings der Auskolkung geneigt , daß bas Gesetz
aus rein roini -cken Rucksickren vielteickr am besten en-
zunehmcn sei, Tem stellt iedsck gerade in den größeren
Bundessraa : en mchrjach eine entgegengesetzte Ausrüstung
entgegen . Ganz nwaerdsnas baden «ich wieder schwere Br-
äenken erboben , ob da« Gesetz nicht sogar den Arbeitern
mcbr Lmadcn als Nutzen brinaen werde . Zn Preußen,
bas gllein übe : siebtel n Stimmen im Vundesrare rersügr,
ist ein bindender Vcschlußin der Lacke üderbaupr noch
nickt gefallen,"

— Tie amtliche Berliner Korrcsvondntt schreibt üb« die
Nolstandskonserenzcn in Bromberg und Tan -ig : Zum
Zweck , den bedränglen Landwirten eine ordnungsmäßige
Fortführung ibr« Wittschair zu ermöglichen, wurde die Bereit¬
stellung van L :aa :smirrcln rar Bekwanunz von Laalgui,
Futt « , Llrru und Düngennttckn sti Aussicht genommen. Tie
Militärverwaltung stellte die EeleichtcruiP d« Abgabe van
landwirt ' chafll.chcn Beäarstartikest : aus de» Brovianunaoazincn
zu marklzängigm Preisen in Aussicht. Auch soll , einem

'
ver¬

mehrten Anbau von Lammeruna enikprechend. in möglichst
umiangreichem Maße mit dem Ankauf von Hafer für die
Provianrmaga -ine, vrrgegrnoen werden. Für

'
die diesjähri¬

gen Manöver sind in den betragenen Provinzen weitgehende
Erleichterung :» in Aussicht genommen.

— T « Generaldirektor terHainburg - Amerika - Linie,
Ballin , tn jüngst vom Kaiser in so bobem Maße ausge¬
zeichnet wurde, sollte bei cm« früheren Gelegenheit vom Kais«
die Bemerkung entgegcngrnommen baden , daß Ballins Zuge¬
hörigkeit zum Judentum dem Kau« nichts a-rsmachs. Ienrwird mitgctcilt . Laß die Unterredung sich in fsclgendcr Weise
entwickelte : T « Monarch deutele an . Laß « Herrn Ballin
für einen Ministerposten in Ausstckl ncbme. und der Tink¬
tur hieli es dah« lsür seme Psiich: . dem Kais« ru saaen:
. Majestät scheinen mchl zu wincn, daß ich Jude bin . ' Ter
Kais« warf ein : . Nun , das läßt sich doch ändern . . . '
. Nein, Majestät, ' bem « k:e Herr Ballin . . das läßt sich nicht
ändern: Ich bin Jude aus '

Ueberreugung . . . ' Ter Kais«
schwieg euren Augenblick, dann « klöne er : . Nun , wir kommen
doch noch mal rm'amme« ! ' —

— Ti « . Köln. Ztg, ' meldet, die vcm Amtsgericht I
Berlin vernrrclllea Prwatbellaglen Schnittes und Loock
egtm gegen das Urteil Berufung euu

NuSUmv.
Lrftrrrrich -Ungar «.* Oie «. 20 Züni . Ter au swä rtige Hande l

Otsierreich -Uuasrn » stellte jrch im Monat Mai wie jotgt:
Ter Bert der Ernsnstr lerrnu 1A , i Millionen Kronen. der
Wert der Ausfuhr 16LV Millionen tronen . Tvs A2w :mr
der Handelsbilanz beträgt somit 6^ Millionen »troneo,
gegen 19F -Aillronen Kronen im Pcpnm Mai de - Bor-
zahres.

Frankreich.» Bari » , 21 , Juni . Tie rernblikattikck aöliumtmt Lrc-
tonen veraustaiterra g^ ern abach rm Banlctt . Bei diw . m
brockten der Tetutierie Sui -ckise nnb Admiral Rsoeiliiere
Trrntsprüche aui den L r i eg s m « n i st er Andr4 aus,
in denen sie versicherten , daß er bas volle Vertrauen der
Slegublikonrr besitze. Der Lriey » m >nister erwrdrrte . daß

er dic» Vertrauen nicht täuschen und sich bei Erfüllung
feiner Aufgaben hrerch nichts werde cniniuligen lassen.

England.
* London , 20 Juni . Zur Siede des deutschen

Kaisers in Eurbaven sagt „ Ta >Iy Telegraph " , der Kai¬
ser babc osten erklärt , daß eine Aera des Friedens zwischen
den Völkern diesen >reien Löielrauin gewastren werde für
den Wenlampi auf dem Gebiete de » Handels . Eine der¬
artige Erklärung sei von großer Bedeutung , da sie aus
dem Munde eines Herrschers iomine . der die Macht habe,
die Er - ullung seiner Prophezeiung berbeizusühr .'n , „ Wir
sind keinen Augenblick darüber im Zweifel .

" so fährt das
Blair iori . „daß der EpnmiSmus des Kaisers aus einer
jenen Grundlage tharläcklicher Garantien für eine » län¬
geren Frieden zwischen den Großmächten beruht Es in
eine Grundwahrheit der heutigen Politik , daß »ür jede
Großmacht rin Krieg in absehbarer Zeit die Ge ' ahr eines
Ver - alles bedeuten würde , der auch durch einen Lieg nickt
wieder gut gemacht werden könnte , Turck Kämpfe auf dem
Kontinent wurde der Handel Amerika ausgelie ' erk werden.
Ter Frieden allein kann dem Kontinent inmineu des Wett¬
streits der Völker auf industr,ell «m Gebier wirtschaftliche
Licherhesi gewähren,

Spanien.
* Madrid . 2l , Juni Tie Gibralkarkrage spitzt sich

immer mcbr ru Zn ten Ha ' en von Gibraltar ist ein e n g-
lisckeS Geschwader von s2 Lchisfen mir 21 7<X> Mann
eingelau ' cn. Zurüglick der Garnikon liegen in Gibraltar
gegenwärtig 10 600 Mann englische Truppen.

-
dem

^»ro
^kerzogtum.

Lldrnvurg , UU. Juni,
* Militärische Personalien , von Tungeln. Ritt¬

meister und Eher der 5 , Eskadron 2 . Hannoverschen Tragoncr-
Rezimcnrs Nr . 16 in Lüneburg , früher Tffizicr im Tlden-
burgiicken Tragoner -Regimcnr Nr . 19 . und zwar von feinem
Ticnsicintrilt an bis kurz vor seiner Beförderung zum Ritt¬
meister, tritt zu den dermch- ostastarüchen Truppen über und
fungiert als Transpomühr « der demnächst von Bremerhaven
aus nach Titanen obgchenden Ablöstmgsw.annschastcn für die
dortige Bciatzungsbrigadc gemischter lassen . Wie unfern
Leiern bekannt nr , wurde R : ttn : eisicr von Tungeln vor nicht
langer Zeit dadurch in tiefe Trauer benetzt, daß seine Frau
in geistig« Umnachtung sich und ihre Kinder vergiftete,

* Ein Missiousfcst wird am 4 , Juli hi« sratlfinden.
Tie Fcilprcdiat ni der Lambertikirche hält Pastor Oelkers
vom Srevhanstift in Hannover , die Nachmittagsfei « wird
im Ganen der . Union ' adgehalien.

* Ratsherr Lchnlze -Ttrafte ist dn neueste Name
rin« neuen Lirew - hiesig« Lwd : . Es ist die Llraße,
welche der Ar : : llcrie-5laj« ne gegenüber liegt und in südlicher
R .chtling aus die Tobbcnwicjcn sühtt . Lcdersabrikant Lchulzc
war in den siebzig« Jahren Ratsherr und vermachte vor
e :wa 10 Jahren der Lradt Oldenburg mehrere IM .000 Mk.
zur Begründung der Lchulze- Ltiftung , ein « Alters »« .
l
'
orgungs - Lustung,

i - > Tie Versorgung von Kriegsinvalideu n»d der
Kriegshinrerbliebvnrn ist durch cm Gesetz vom 31 . Mai
19(0 neu geregelt worden . Tassclbe bezieht sich nur auf die¬
jenigen Invasiven , bei welchemKricgslnöaliditär anerkannt ist.
T : c auf Grund dieses Gesetzes zu gewährenden Pcnsions-
zu ' chüffe w « dcn, ohne daß cs eines Antrags bedarf , zur Aus¬
zahlung gelangen. Tie Kricgsinvaliden haben aber baldigst
bei dem zuständigen Bczirkskommando ihre Mllirärpäffe em-
zurcüheil. Tirjentgen Ganzmvalidcn , d « en jährliches Gesamt¬
einkommen nicht den Betrag von 600 Mk , « reicht, können,
sobald sie das 35. Lebensjahr vollendet haben, od « wenn sie
vor diesem Zeitpunkte dauernd völlig erwerbsunfähig geworden
sind , bei dem Bczirksfcldwcbcl unter Angabe ihrer Ein-
kcmmensrerhällnisse des Bewilligung einer AUnszulage be¬
antragen.' Tom Nördlich «« Züchterverbände hat uns« Sroß-
berzog zu seinen Erfolgen aus der Hall « Ausstellung in
Bce

'
itivorrunz des VenachrickriaungslelegrammeS nach d«

. K, -Z : g . ' relegraphisch seine Freude üb« die Anerlennungen
aus d« Ausstellung ausgesprochen.' Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat»
Müklcnstraße 17 . Gesucht rur hier: 2 Tchncid« , 2 Lchuh-
mack « , 1 Llcllmachcr . Nach auswärrs: 1 Tachdeckn,
1 Klemvn« , 1 Lchncider.

' Tie Fahrt drd AltertumSvereluS nach Damme
am künstrgcn Mittwoch wird gewiß vielen Lldenburg « » Ge¬
legenheit geben, den schönen Lüden uns« « engeren Heimat
kennen ru lernen. Aus Zweckmäßigkeitsgründen empfiehlt sich
ein« lurzs Mitteilung über die Teilnahme an Herrn Geh.
Kirchenrat Havcn, Hunte 'trvße 7.

// PostpersonaUeni T « Postckfistrnt Llrinbeiß « ist von
Telmenhorst nach Wilhelmshaven . Tantze» von Weener nach
Badbergcn verletzt. Im Nrchcstand tritt d« Postdirektor
Hamve in Melle,

* Militärische Personalien . Derbleffsen, Tbnlt.
t « Inj , 1 , klusgeb. des Landw .-Bezirks I Oldenburg , wurde
;um Hauptmann . Moslcr. Lt. der Feldarr . 1 . Aufgcb. dess.
Landw, -Bezirks , - um Oberleutnant befördert.

* Der Qbft - und <Kartenba » v« ei >» bat in dielen
Tagen seine » Jahresbericht herausaegebrn , welcher manche
interessante Mitteilungen enthält . Nach dcm'elbcn jandcn
im Berrinsjehr 19M 7 Versammlungen statt . Außer¬
dem wurden 4 Ausflüge gemacht, der erst« am 10 . Juni
nach d« Hamnchcide, d« zweite am 2 . September nach Le« ,
der dritte galt einem Besuch der ObslauSstellung in Bremen
am 7. Oktober und d« vierte einem solchen dn Obsiaur-
stcllung in OvcloSnue am 28. Lkwba : jedem derselben ist
in dem einschließlich MitgliLer - und Bück« -P « zrichriis 55
Teilen umfassenden Büchlein ein breit « Raum gewidmet.
Tie 11 Zusammenkünfte waren von durchicknirtlich 22 .7
Personen oder S . .V , d« Mitglied « zahl besucht . Tie Mit-
gliederzahl >2) 0 ) ist dieselbe geblieben, für 13 durch Tod
und Austritt adgegaugaie Mitglied « imd cbenio viele neue
gewonnen worden . Tie 173 Werke üb« Obst - und Garten¬
bau umfassende BMathcl crfrrutr sich eia« fleißigen Be-
nu ^ung . Ans dem l»ebee?bett ckk geht weit « hervor , daß
d« Bneiu ciuc ganze tlnzaht sikh« n« und bron -cn « Me¬

daillen verliehen hat, lieber die einzelnen Versammlung » ».
haben wir z. Zt , stets ausführlich berichtet,

' Auszeichnung . Eine Ehrung wurde dem Rentner
Franz M euer von den diesigen und fremden Damen , welch«
an d« Fei« des 28. Deutschen GasnvirlslageS leilgcnommcn
haben, bereitet, Herr Dt . war als Führer d« Damen für die
Besichtigung dn Tladl gewählt und Halle seines Amtes so
vor-üglich gewaltet , daß die Damen sich veranlaßt sahen, sein«
opscrvolle Arbeit durch Schenkung ein« Brillanlnadel zu be¬
lohnen.

8 Zwei klein « Sinder im AU« von etwa S Jahren,
Nachbarsliiider auS der Ziegelhofstraßc, hatten sich gestern
morgen völlig verlaufe » . Alles Luchen der besorgten Eltern
in der Nachbarschaft war vergebens, ebenso eine Anzeige au,
dem Rathaus «. Endlich ersuhr man , daß die Verirrten au,
d« Tomierschweerslraße gesehen seien : man solgte der Lpu,
und fand die kleinen Ausreiß « , die sich auch noch von ein¬
ander getrennt batten , schießlich in Donnerschwee,

0 ) Zur Fahnenweihe de« brrmer Qsrfriesenvereins,
welche morgen in Bremen statlsindel , wird sich heule auch der
hiesige Oslsriesciiverein mit ca. 40 Mitgliedern nach dorr be¬
geben , um an d« Fei « leilzunedmeii.' Tie oberste » Banbeamrcu , die Herren Lbcrbaurat
Ianßen und Baural Free sc, waren gestern in Telmen-
Horst wegen der Erbauung eines neuen Amtsgerichtes
daselbst' Tas gestrige Uniouskoozert unserer Einundneunzig«
uni « Herrn Edrichs Leitung erfreute sich nach jeder Hinsicht,
was Musik, Well « und Besuch anbelraf , beS besten Vcrlauss,
e :n selten schöner Lommcrabcnd,

' Nochmal » Lholto Touglas . Tie . Deutsche
Kolonialzeitung' bttiigl üb« die Bott'lanbswahlcn m der
„ Dcut ' ckcn Kolonialgcicltscka ' t" aus der Hauptversamm¬
lung in Lübeck u . a . folgendes : „ Tie Herren Vertreter der
Abteilungen Halen die ausscheidenden Vorstanssmitglic»
der bis aus die Herren Lholto Touglas -Berlin und Lladt-
rar Hcld -Bockum wieder - und 6 Herren neugewählr ' —

Tamil lmt der betr , .Herr wobl auch seine große Rolle
in kolonialen Kren'en ausgeipielr,

6 . Ei » böser Bruch eines Hasptrohrö d«
Laijcrleitunz eriolgre gestern aoeno in der Kanalgrube
vor Egberrs Hauke an der Zr e g e l h o f st r a ß e, Ta wohl
eine halbe Llunde verging , ehe von der Wasserleitung ein
'Mann zur Stelle war ^ der das Robr absrelltc , ergoß sich
eine große Menge Wasier in den Kanal und spülte in ' olge
des furchtbaren Wasserdrucks die Erde unler dem Pilaster
weg . so daß dieses - um Teil in die Tie 'e stür ;re , Turch
den Unkali' werden die Arbeiten , die hi« wegen oeS schwie¬
rigen Untergrundes ohnehin nur langsam sorrickreiren , in
reckt unangenehmer Wciic erschwere uns anfgehaUen , Auch
in den benachbarten Straßen mußte die Leitung abg «.
stellt werden , Ta bei der herrlicken Witterung viele Men¬
schen unterwegs waren , sammelte iick bei der Un ' allftelle
in k»r - er Zeit eine vielköpfige Zuichauermenge an,

l- Ter Natorheilverern veranstaltet morgen eine größer»
Fußtour na »ck Tingsie de und duüch die t,alter Büjcke.
Es soll auck der Plag ausgesuckt werden der >ür die zu
crr -. cklende Lungenheilstätte ( Wann kommt sie end-
lick? - in Aussickr genommen ist , Ter Abmarsch eriolgt
präzise »! Uhr vom Kajinoplatz , die Rückkehr mit der Bah»
von Station Landkrug mit dem Millagszuge , Beteiligen
können sich nur Mitglieder und deren Angehörige.

<—) Er « bessere » Lvezialitätenthcater rekp . CirkuS
hat stck gestern abend auf dem Pferdemarkrsplaye cingcsundcn
und ,u etwa achttägigem Aufenthalte dorr cingerickler.
Tem ' elben scheint cs namentlich an vinbcmigen Künstln»
nicht zu fehlem' Ans das Tagebuch des unglücklichen Trehfuk,
da? wir zum alleinigen Abdruck in unscrm Herzogtum er¬
worben haben und in diesen Tagen zu veröffentlichen beginnen,
machen wir unsere Leser ganz besonders aufmerksam. Ten
am I . Juli neu eintretenden Abonnenten wird der bi? dahin
erschienene Teil des Werkes nachgelieferu

-b- Wildeshauseu . 21. Juni . Mit großen Erwartungen sieht
man hier allerseits dem am nächsten Sonntag hier starl-
jrndeuden Rennjeste (Leistungsprüsungen - entgegen , für
welches der Platz ( Ltegemanns 8amp> in bester Weise
Hergericht« worden ist , Tie Zahl der Nennungen ist . wie
bereits an dies« Stelle mitgctcilt worden ist , in sämt¬
lichen drei Klassen eine überaus große , nämlich 54, wie
sie der hier und in der Umgegend blühenden Pserdezuckt,
entspricht . Wir hören , daß man sich an maßgebender Stelle
mit dem Gedanken trägt , den beir . Platz dauernd als
Rennplatz einzurichlen (Planierung . Herstellung eines
festen Untergrundes ), was allseitig mit Freuden begrüßt
werden würde . Hoffentlich ist übermorgen das Wetter
günstig : ein zahlreicher Besuch ist auf alle Fälle sicher.

)< Zwischeaahn , 21 . Juni . Einen eigenartigen
Lchulaurflug machte am heutigen Tage die Obertertia
des Realgymnasiums in Vegesack nach hier ; sämtliche etwa
20 Schüler der Klasse mit dem Oberledr « an d« Spitze
waren zu Rad gekommen und machten auch die Rückreise auf
diesem modernen Beförderungsmittel . Tie Untertertia der
genannten Lehranstalt besuchte heute den Neucnburger
Urwald.

Aus den benachbarten Gebiete« .
O Meppen » 21 . Juni . Tic Meppen - Haselünnn

Kreisbahn soll jetzt bis Hcrzlake, also um 9 Km. verlängert
werdeii. Die Konzession ist bereits unt « denselben Bedingun¬
gen nte -lt , die für die Strecke Meppen -Haselünne gestellt
waren . Als Zeit für die Vollendung dn Bahn ist d« l.
April 1902 sefttzeketzt worden . Wegen Durchführung der Bahn
bis Löningen, das mit 13 Kilometer von Hcrzlake entfernt liegt,
waren Verhandlungen cingcleilet, die aber leid« ohne Erfolg
geblieben find.

-f- -Vegesack, 21 . Juni , Die hiesige Heringsfischerei
gesellschaft bat in d« Zeit vom 7 bis 19. Juni ihr
23 Logg« zur ersten diesjährigen Fangrcrie in See geschickt.
Ter letzte Logg« , „Welle," ist mit em« Hilfp - Tampfmaschine
versehen. Auf die Erfolge dieses neuen Loggcrtyps ist man
in Flickereisenken sehr gespannt.

» Vrrmen , 21 , Juli , Ast Norddeutsche Lloyd
hat nach einer Meldung von Bösmanns Bureau die deut¬
schen Werften neuerdings mit dem Bau von sechs Dam¬
pfern beauftragt , und zwar wird der Vulkan in Stettin
die Tamvker „Gneiienau " und „ Schleswig " , Ivh . E Teck-
lenborg in Geestemünde die Tamp ' cr „Roou " und
„ Scharnhorst " , F , Schich au in Danzio die Dampf « , .Ziv»



bauen . Die Dampfer find sämtlichDoppel , ckraudendampf «r von 7 - 8000 Registertonnen
. « ^ uni . Das Kriegsgericht verurteilte
drn Kaprtanleurnant Frhrn . v . d . Gvltz wegen Fahrläs-
f,gk« l der der stranduna des Kreuzers „ Eorin v.
ran auf dem Wirbel,vindriss in der Südsee zu 4müchia . m
Smbenarresr Tie Mitangeklagten , Konrmandant Fregat¬tenkapitän EmSmann und der wachhabende Lfsizier
Oberleutnant Reiche, wurden sreigesprocken

Wegen Verschuldung des Zu > ain inenstoßeS eines
Torpedobootes und der Pinasse „ Charlotte " , wobei
die letztere sank und der Matrose Hardtkke und der HeizerGewert den Tod fanden , wurde heute der Pinasseniührer
OberbootSmannsmaal Matzen zu 0 Monaten G . -ängni)
verurteilt.

Stimme « aus dem Publikum.
tFLr de» dies« » uLrU üb«e» u»» r di« d«WVudlkr »» - e§e«Kd«r kein» sterimtvort »» - .»

Schafft Turngeräte!
Wer die Jugend lreb hat , jchaur ivohl einmal aus den

Spielplatz , wenn sie in den Pausen sich tummelt . CS isteine Freude , zu sehen, wie eisrig die Turngeräte benutztwerden , z . B . bei der Dolksmädchenschule und bei der
neuen Stadtknadenschule . Nur schade, dass noch so viele
Kinder daneben stehen müssen und kein Plätzchen an den
Geräten bekommen können . Bei der stattlichen Schule qn
der Gertrudenstratze , die dock von Hunderten munterer Kna¬
ben besucht wird , stehen ganze zwei Recke und zwei Barren.
Ra » sollte meinen , wo man solche kosten angewandt hat
für das Gebäude und die Cinjriedigung , dürste man nickt
an einigen Turngeräten knausern . Hoffentlich findet sich
in den maßgebenden Behörden eine Stimme , die unsere
Bitte unterstützt : Schasst Turngeräte!

5

Letzte Depeschen.* Peking . 22 . Juni . Ter Kaiser von China hat
den frühren Vizepräsidenten des TsunglinamenS . Natung.
ein Mandschu , zum chinesischen Gesandten in Japan ernannt.
Natung ist nach allgemeiner Annahme rin Boxersührer
und entging nur mit knapper Rot der Aufnahme in die von
den Gesandten aufgestellte Liste der zu Enthauptenden . Man
zweifelt, daß Japan seine Ernennung annehmen werde.

* Washington , 22. Juni . Der jetzt veröffentlichte Be¬
richt des amerikanischen Generals Chafsee über den Feld¬
zug in China enthält besondere Berichte amerikanischerOffi¬
ziere über die verbündeten Truppen . Major Craighill berichtet
über die Russen, hebt deren vorzügliche Disziplin hervor
und fügt hinzu, ihre Verpflegung sei einfacher Art . Oberst¬
leutnant Tickman sagt in seinem Bericht über die
Deutschen : Tie Offiziere seien hoch gebildet, unter
den Mannschaften Kerrsche gute Disziplin . Derselbe
berichtet auch über die Engländer, hebt ihre peinlicheSorg«
fast in der Mobilisierung und Beförderung des Expeditions¬
korps hervor und sagt , die Disziplin der Truppen sei aus¬
gezeichnet . Major Mire , der über die Japaner berichtet,
rühmt ihren großen Patriotismus und setzt hinzu : Wenn
Japan seine Ausrüstung und Bewaffnung auf gleiche Stufe
mit seinen Soldaten « hasten könne, so würde es für den
Freund der stärkste Bundesgenosse, für den Feind ab« dn
furchtbarste Gegner sein.

* London , 22. Juni . Nach « in« Meldung d« . Daily
Mail " aus Johannisburg von gestern wird sestgestellt,
daß Dewet südwestlich von Kronstadt sich befinde.
Alle Burenführ « , heißt es jin der Meldung weiter, haben
verhältnismäßig nur gering« « Streitkräfte bei sich.

Aus Pretoria wird den Blättern vom 21 . ds . MtS.
gemeldet: Tie Kommandos Beyer und Uys vereinigten ihre
Streitkräfte nödlich von Pretoria. Kleine Burenabteilungcn
umkreisen ständig die britischen Vorposten ; sie verbergen sich
am Tage , verlassen ab« untn dem Schutze dn Dunkelheit
ihre Verstecke und suchen kleine Mengen Vieh wegzunchmen.

* Yokohama , 21/Juni . T « frühere Verkehrsminister
im Kadinet Jtos , Hosche Touru , wurde heute in d« Sitzung
d« Skadtverlretung durch einen Dolchstich so schwer ver¬
wundet, daß « alsbald starb . D « Ermordete war früh«
Präsident des Repräsentantenhauses und Gesandt « in

Washington . D« Beweggrund zu dem Morde scheint rin
politisch « zu sein.

" Nrwyort , 22 . Juni . (Oripinaltclcßramm üb« die
amerikanischenProdukten - und Provisioiisinärktc . f

Weizen
Newyork Chicago

22. 2l. 22 . 2l.
Loco . . 76' /. 77 ' ,. — —
Mai .1. — — - -
Jun » . — — 69' /. 68" .
^fuli. 74'/, 76 '/. 67 69',.
Ätlgust . — — —
Seplcmb« ! . 72' /. 66'/. 68' /.
Ollol -cr. 73'/. 74 " , - -
November. — — - -
Dezember. 74 '/. 75 ' /, — —

Mais
Newnork Chicago

22. 2l. 22 . 2l.
Mai . . ^ . — — - -
Juni. — — 42',. 43' ,.
tzuli. 46' /. 47 ' /. 42' /. 43' /.
September. 48 48' /. 43' . . 41' .

Tendenzen. Newyork Weizen fallend, Schluß schwach.
Chicago Weizen nackgcbciid, Schluß schwach . Rcwnork MaiS
r^ Hängiâ Schluß ^chwach^ ^ kicaft ^ Mms ^ ilcdriflĉ E ^ ^

An dieser Stelle werden alle in den . Nachrichten iür Stadl und
Land" angezeigten Aeriaminlungen , Festlichkeiten, Pereindsizungen und
ähnliche liieranslaltungen unentgeltlich auigesuhrt.

Sonnabend , 22. Juni.
Tonnerschweer Turnverein : Generalversammlung iniVcr-
einslokal . Anfang 8 Uhr.
Toodt 's Etablissement : Lpccialitäten -Porstcllung . Ansang

8 Uhr.
Kriegervercin Borbeck : Versammlung . Anfang 7,30 Uhr.
Naturwissenschaftliclier Verein : Generalversammlung in

der „Bavaria " . Ansang 8 Uhr
Sonntag . 23 . Juni.

Ammerländischcr Sängerbund : 25jährige Jubelfeier in
Rostrup.

Toodt 'S Etablissement : Ball . Anfang 4 Uhr . Spcciali-
täten -Borstellung . Anfang 6 Uhr.

Gcwerkvevcin : Versammlung der Maschinenbauer in der
„Markthalle " . Ansang 4 Uhr.

„ Klub unter uns " Wechloy : Versammlung im Vercinslokal
„Trögen Hasen". Anfang 7 Uhr.

Landivirtschasts -Berein Bloherjelde PeterLsehn : Exkursion
zur Besichtigung der Bersuchoselver im Maibuschmoor.

Versammlung aus dem Bahnhof in Bloh um 1l,30 Uhr.
Mannergesangverein Eversten : AuSslug . Versammlung um

1,15 Uhr nachmittags im Bereinslokal . Abmarsch prä¬
zise 1,30 Uhr . Absahrt Vvn Lldcnburg 2,00 Uhr.

MissionSscst in Wardenburg . Festgottesdienst um 10 Uhr.
Nachmittags 3 Uhr Ansprachen hinter SchulcnbcrgS
Gasthause . ,

Oldenburger Schützenhof : Gartenkonzert , ausgesührt von
der Kapelle des oldcnburgischen Jnsanterie -Regiments
Nr . 91 . Anfang 4 Uhr.

Schützenvcrein Etzhorn : Königsschießen . Abmarsch von
Klüver um 1 Uhr nachm.

Turnerbund Bardenfleth : Versammlung im Vereinslokal.
Anfang 7 Uhr. _ _

Stärkte.
* Bremen , 20 . Juni . (Amll . Dichmarktbericht.) Heutiger

Austrieb inkl . des gestrigen Bestandes 65 Rinder , 472
Schweine, 366 Kalb« , 409 Schafe. Geschlachtet wurde» :
44 Rind « . 402 Schweine, 344 Kalb« . 325 Schafe. Lebend
ausgesührt : 9 Rind « , 38 Schweine, 12 Kalb« . 20 Schafe.
Bestand : 12 Rinder , 32 Schweine, 10 Kälber , 64 Echajc.

Bezahlt wurden für 50 Icx Schlachtgewicht für Schweine
57— 63 Mk . Kalb« 55- 82 Pik. Schase 50— 70 Mk.

Unvcrkaust — Rind « , 32 Schweine, 10 Kälber , 64 Schase.' Hamburg , 21 . Juni . (Ttcrnschanz - Diehmarkt .)
Schweinchandcl gestern gut . Zugesührt 1300 Stück
Preise : Versandschweine, schwere55— 56leichte 57 — 58, « .,
Sauen 42— 48 . « und Ferkel 54— 57 p« 100 Pfd._

Qldeuburaer Marktpreis«
von, 22 Ilm , 1901 . Mk . Psg.

Butter. Waag«
Butt« , Markthalle ,
Rmdfieilcd
Schweinefleisch . .
Hainmelflei 'ch . .
Kalbfleisch . .
Flomen . .
könnten , geräuchert .
S <b»ck«n, krisch
Meuwurfl, geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, geräuchert .
Speck, frisch
Sicr, das Dutzend .
Hübner , Stuck.
Enten, zaome , Stück.
Wurzeln , l Bund .
Schalotten, 4 Bund .
Blumenkohl .
Kobl , weiß« , Kopf
Kodl roter, Kops '
Spitzkodl, Koos
Salat , 4 Köpf« ,
Guiken , Stück . .
To« , 20 bl .
Ferkel , 6 Wochen alt

dg - !»0
95
« 5
65
60
60
60
85
60
90
70
75
60
50
20

IO
10
50

10
80
50

iK ' l
'
i i N » vecz rr » , He » i.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Ter Postdampser . Oldenburg " . Kapt . Braue , ist am

20. Juni von Oporio nach Hamburg abgefahren.
Ter Dampf « . Bremen " , » apt . Schmidt , ist am LI . Juni

in Oporlo angckoninien.
Schiffsverkehr ans der Hunte.

A « gekommen sind am 21 . Jum : Oldenburg « Kahn
. Willsned " , Witlhold , leer von Blexen. Großensiel« Tjalk
. Caroline " , Gerde», leer von Großensiel . Bremer Schlepp¬
kahn „Bremen Nr . 39" , Rcdcckcr . mit Kopfsteinen von
KarlShasc» ( teilweise sür die Gemeinde Eversten,
teilweise für die Gemeinde Ostcrnburg . teilweise sür die Stadt-
gcmeinde bestimmt) Am 22. Juni : Brciholz« Kliff . Gretha " ,
Scho« , mit Holzlabung von Memel über Elsfleth für die
diesige Firma I . Friedrichs . — Ab ge gangen »st an»
21. Juni : Brak« Kahn . Calharina "

, Tänckamp . mit Busch-
laduiig »ach Blexen.

L Wcttcrvoraussagr
für Sonntag , de » 23 . Juni.

Zeitweise heit « , meist wolkig, warm , Regenfälle und
Gewitter.

Für Montag , den 24 . Juni.
Etwas kühleres, wechselnd bewölktes Wett « mit etwas

Rege» . Stellenweise , besonders »n Osten und Eudostcn«
Gewitter mit mehr Rege» _ _ _

WitternngSbrobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Hos-Opükcr.

Monat . ^
I I Lufttemperatur
I I « »n »! i > » >«»>? ,»

» l . Juni
LL . Juni

7 2 Nm
> Vm.

-s 1S.7 7«7^ 28 . 4 . 8l » l . Juni ^ s 19. 8!

785,9 28 . 8,8 ^ 2» . Juni « — !

Groffh . (»rsparunaskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am l . Mai 19vt 16,775,738 Mk. 46 Ps
Im Monar Mai 1901 sind:

neue Einlagen gemacht . 513,563 , 74 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahll . 378,682 , 86 ,

somit Bestandd« Einlagen am 1 . Inn»
I90l . 16,910,619 , 34 ,

Bestand d« ^ otir , (zinslich belegte
Kapitalien und Kassk»bestand « . . . 18,121,661 , 70 ,

Hausmannsstelle
I« «trittst» .

Gras-Berkaus.Gras -Vcrlrans.Mlaß - Auktion.Auzeiqeu.
Degen Vornabme von Kanalarbeiten

wird die Nelkrnftraste von d«
Humboldt - bis zur Jacobistraße und
die HnmboldtstraHe von dn
Alexander- bis zur Nelkenstraße von
Montag , den 24. d . Mts ., ab bis
weit« gesperrt.

Oweahura , den 21 . Juni 1901.
Ter Stadtmagistrat.

Tappenbeck._

mittag- 12 V, Uhr,
soll in Stalles Wirtshaus « ne Habel
baut vertäust werden.

Oldenburg, 19 . Juni 1901.
Stadtmagistrat.

J . V . : Scholtz.

Vorteilhafteste
Bezugsquelle

sür

Kemdentuch.
Nur eine allgemein beliebte I . Qua¬

lität , ca. 85 em breit, hochwriß, glatt,
ohne alle künstl. Beschwerung (Appre¬
tur ), daher vorzüglich nähbar ; im
Gebrauch außerordentlich daunhast.
— Biele » «erknmungSschreibku

Iu ganzen und Halden Stücken.
1 ca. 90 und 45 w . Verpackung
srei . Preis 3S Psg . P« Met«

krl IMeii .
"W-

Z » vertausen wegen Mangel an
Platz «me schöne , bald milchende
Zi «D«. Alexanders« . 31.

Altenhuntorf . T « HauSmann
Johann Gröne in Moordorf , als
Vormund üb« den entmündigten
Landmann Hermann Grube in
Altenhnntorf » will die seinem
Pupillen gehörige, zu Altrnhmitorf
belegen«

Hausmannsstelle,
groß 19 k» 85 »r 73 gm, mit An¬
tritt zum l . Mai 1vtt2 öffentlich
meistbietend verkanfen lassem

Tie Stelle besteht aus den ge¬
räumigen Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden und den Weide-, Mäh - und
Äckcrländereien.

Dritter Dcrkausstermm findet
statt am

Sonnabend,
den ÄS . Juni d . I . ,

nach « 4 Uhr»
in HaasrS Gasthanse in Alten-
hnntorf.

Sin weitererBerkaufSairffatz
findet nicht statt und soll in
diesem Termine der Zuschlag
erteilt werden.

Kausliebhabcr werden frnrndlichst
einaeladen.

Elsfleth , b . Vorgstede , Aukt
Vhr . Schröder , Rftllr

Vürgerselde . Iu vcrk . Glucke
mit 1« Kake » , gelbe Italien « .

H . Haake , Scheideweg.

Hausmann G . Heinz « Hins, und
dn Unterzeichnete lassen am

Sonnabend,
den 1» Juli d. I .,

nachm. S Uhr anfgd .,
3S TagewerkGras

in ihren im Brannen be.
legknrn Wiksrn , gutesKuh¬
heu liefernd,

pfandweise öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauscn.

Kaufliebhab« versammeln sich in
Grimm» Wirt - Hause hirrselbst

H . Setje.
Oldenburg . Im Aufträge

stabe ich eine äußerst flott-
gehende

mit Witt»
Gastwirtschaft

unter günstige» Bedingungen
und beliebigem Aulritt zu
verstauten.

^ Uß. VLlllwLIW,
Bechuuugskeiler.

Edewecht . Hcn Pastor Haust-
mann hies . und Hausmann Grrh.
z« Jührden hies . lassen am

Zoiumbcnd,
- e » 6. Fnli d. Z .,

nachmittags 4 tthr ans . .das Gras
im graften und kleinen
Eftund inzu Jührdens
Wiese , gutes Kuhheu
liefernd,

pfandweise öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist versanken.

Kauflicbhab« versammeln sich beim
Thor im großen Etz.

_ Eetj «.
Beabsichtige, mein in Nadorst am

Rosenweg belegen«», zu drei Woh¬
nungen «mgnichtcteS Hans nebst ca.
4 '/, Echeffelsaat besten , Gartenland,
preiswert unter der Hand zu sver¬
laufen.

Xitzion St » oi » oir,
Nadorsterstraße 42.

billig zu verkaufen. Marienftr . 12 t» .
Ortertzfrhn Habe noch gutes

altes Heu abzugeden.
Jsriedrich Rose.

Ostcrnburg . Bill »u vcrk . t gut
nb . Hobelbank . Lviesrnstr . 2.

Edewecht . Ten gesamte» beweg¬
liche » 'Nachlaß des weck. Pächter»
Heinrich Reil zu Jeddeloh 11
werde ich am

Ireilag.
den12 . Aul'i ds.

- nachm , tk Uhr anfang . ,
öffentlich mcistbielciid mit ZahlungD-
srist verkanse» . Der Nachlaß besteht
» amentlich in:

I Jnngbccst , >> ', Jahr alt , I
Sa « . 2 Ferkel , I ^siegr,
Hühner , I Staubmühle , I Schncide-
lade mit Mess« , l HauSuhr , 2
Tische , Slühic , Spaten , Forken,
Harken , Sensen , Hkidsichcl , 1 B » tl « -
karne, Körbe, Tell« , Tassen. Töpfe.
Diester, Gabel » , l Schiveinekesscl.
l Tezimalwage , l Mooreggc , 1
Borkkarre , Schlippe und i» ehr « e
sonstige ha» «- und ockergerällich«
Sachen , sodann:
etwa 16 Sch -T. gutstthm-

dm Rogstkn.
etwa Sch s . Kartoffeln,
etwa 2000 Schritt Buch,

wkizrn.
Kauslicbhab« wnden eingeladen

und wollen sich in Bley Ivirts«
Hause pünktlich einflndc» .

Meinrenken , Nachlaßvrrwa lt« .

MiiMWätteil
große Auswahl , sehr billig« Preise.

^ sdvi -
, Lttgtjtr. 8li.



798

D« Zimmerarbeit « (Ramm-
nrbesteal für dar Pumpwerk der
Kanaln'atwn sollen vergeben werden.
Bedingungen sind gegen (Erstarrung
von 1 Mk. vom Sladtbauamt zu
beziedeu . Angebote sind dir zum
LS . Juni d . J ^ mittag ; 12 Ukr, auf
dem Sradtbauaml abzugeben.

Lldenburg . den 2l . Juni 190t.
Leadtmagistrar.

_ Tappenbeck._
T : e Stelle einer WagrmeisterS

für die städtische Wage am Stau
ist baldmöglichst neu zu besetzen.

Sie bringt einen Verdienst von
reichlich 500 Mk. jährlich und würde
sich als Nebenbeschäftigung besonder;
für einen Handwerker, der in der
Nabe der Wage wohnt, eignen.

Bewerber wollen ihre Gesuche bald-
möglichst aus dem Rathaus «, Zimmer
Ist . ll/12 , einreichen.

Lld -nburg , 20. Juni 1901.
Lradrmagistrar.

Tappenbeck.

-MS - Ulli!
Viiu 'MtMrlaiif.

Der Brinksitzer H.
Jantzen » Hochheiderweg,
« demnächst Chaussee ) bei
Lldenburq will umstände¬
halber sein im besten Zu¬
stande befindliches

Wohnhaus
mit ea . Lv Lchesfelsaat
sehr gutes Land , sowie
mehrere SsirpILIs « ,
darunter ein schöner Eck¬
platz , vassend für einen
Bäarr , Schuhmacher, Schnei¬
der rc . auch für eine Handlung,
öffentlich meistbietend ver¬
kaufen und ist hierzu zweiter
Termin auf

Montag,
dm 1 . Juki d. Is .,

nachm . 6 Uhr,
in Ahlhorns Wirt - Hause
Radorsterstratze hierfelbst
angesetzt.

In diesem Termin soll
möglichst der Zuschlag erteilt
werden.

Äaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

L . Dis » »» »« » , Aukt

Jmmobilverkaus.
Ler Landmmm I . H. L.

Paradies zu Kreyenbrück be¬
absichtigt. seine daselbst direkt
an der Ehaufse « Lldevburg-
Wardenburg belegeue, n«r S icm
von Lldenburg entfernt«

Stelle,
bestehend aut einem Wohnhaus «,
Scheune und 2S,5S,34 st» Acker« und
Grasländer eien bester Bonität , öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zum
1 . Mai 1902 zu vrrkanfe » und
ist dritter Termin auf

Montag,
den8 . Zuki d . Is .,!

nachm . S Uhr,
in LamkrnS Wirtshaus , z» Kretz«
brück angesrtzt.

In diesem Termin« soll möglichst
r Zuschlag erteilt werken.
T >e Stelle soll im Ganzen , wie

der

auch geteilt »um Aufsatz gebracht
werten . Ter Placken . Schmer! ' , groß
20,94 .93 da , welcher gute« Torfmoor
entkalk, soll in Abteilungen, wi« solche
durch eingeschlaqrne Pfähle getrnn-
zeichnet sind, ausgeboten werden. Ter
direkt an der Ehauffee belesenePlacken
. Neuenkämpe' , groß 2,13,92 k»,
eignet sich vorzüglich zu Baustellen
und können solche m beliebiger Größe
zum Aufsatz kommen.

Zu jeder weiteren Auskunft gerne
bereit, laerl Kausliebbaber freundlichst
ein <d . Memme « , Aukt.
^

>« u kau -« geiuchl 1 gut erh altener
DM

' EMH
mn Gummireifen . Liierten unter
L . 80 .1 an d »e i' rred d» . Blauet.

l Llidlmsvn L ko. Usedf., 4
! 1» . HRitterftratze

von

^ fipplebkil , kokilirev, ^
7i§edl1eeLeo . e»rlU»ed. keile » «le . ele.
um schnell damit zu räameu,

billigst . » ^ 1

6M Kauer.
Inh . vADl LVUcvvvolL.

St <r1ion I ^ crHsLrlZvev.

krhslungsgetränke.
Erdbeer-Bowle. Ananas-Bowle.

Täglich frische Erdbeeren mit
Schlagsahne. ^

A GHGGD

ie immer so auch iu
karts 1900 Vravä krtx

Adriance ^5uckeve -Mäkmaschinen.
Bedeutendste und teste Spezial -Uairrk für

^ s liLLLimasvIilnSn . SS
Röder - und Kettenmaschinen , Rollenlager , Stahlkörvrr.

Alles von I . Klaffe Material . Billigste Preise . Leichter Sang.

Kmral - Pcrttttcr : st . ll. sissing , Vrmt «.
VuntrnthorSfteinweg102 . Fabrik landwirtschaftk . Maschinen.

» M ' xatalea « grau » und franko.
"ME

Pertretkr: H . Lckvz<vi ',
Vläelldllrßvr Lank.

_ Wir bringen unser feurr - und dirbrtzficheres _
Dl » V8 «» rAV ^ v011 > v MW

mit Schrankfächern ( Safes)
namentlich für die in empfehlende Erinnerung.

Tie Schrankfächer stehen unter eigenem Anschluß der Mieter und
dem Milverschluß dn Bank und können zur Aufbewahrung von Wertgegen¬
ständen jeder Art benutzt werden.

Ver »edlv, !,ei »v Vvpvtnr L okumenteukaste » , versiegelte
Pakete . Kisten re. werden ebenfalls auf beliebig« Zeit zur sicher« Ausbe¬
wahrung in unserem Gewölbe angenommen.

Wir besorg« ferner die vollständioe

Vermltmig von VerWiereii
im weilest« Umfang «, ebenso di« Auszahlung von KonPouS »nd ansge-
loften Effekten und dir AualosnngS Versichern »^

Solide Anlagcwrrte haben wir stet ? in größerer Auswahl vorrätig,
auch steh « wir mit geeignet« Vorschlägen und jeder gewünscht« Autkunft
gern zur Verfügung . _

chsdenburg . Hm Aufträge
vave ich ein« in der Aäöe
von (hkdenöarg besegene

Gastwirtschaft
preiswert zu verkaufen.

^ UK . VLdlwaiw,

_

KMaij-MitS - Heliii-e
emrstchlt

Aug . Scherls » , Tonnerscknveerstr . 2«

Backerei - Perkauf«
Sine

heit«
is .ooo Mk. bet b

Bäckerei ist krank«
mit vollem Inventar für

- 6000 Mk. «ln-
zahlnng sciort ,u verkauf« Gest. Lst.
unter » . AS» an die Srped . d . Bl.

Dank!
Lange Zeit litt ich an hochgradigen

Kopfschmerzenmit Erbrechen, Appetit¬
losigkeit und Derdauungtschwäche.
herumziehendm rheumatischen Schmer¬
zen , wodurch ich in letzter Zeit ganz
entkräftet wurde . Nach melen ver¬
geblich « Hrilversuchcn wandte ich
mich an Her« X . BAxnr , Dres¬
den » Lftraaller 7 , welcher mich in
kurier Zeit durch brieflich« Bedandlun
von meinem Leiden befreit». I
kann Her« Pfister nicht g« ug dam
für di« wiedrrerlangt « Gesundheit
und all« Nkrvmlridrndm diese be¬
währte Mclhod « nicht eindringlich
gmug empfehlen.

Trau Marie Nnntze«
in Westerburg des Wardenburg

r. Srvs .b . Lldenburg.
Nadorst . Zu vcri . l schw . kknhi

die innerh . 3 Woch, kalbt. H . AhlrrS.

Aeues Fahrrad,
gutes deutsche » Jabnkat , 1 Jahr
Garantie , gebe billigst ad.

Joh . EilerS . Tonnerschweerffr. 91.
1 Neckars »!« »» Varia »d mit

umschaUbarer Uebersetzung. D R . P
1 Reckarsulmer Lnnrenrab gch«

billigst ab.
oh . EilrrS » Donnerschn^

erstr. 24.

!ue Fahrräder,
l Jahr Garantie , um damit zu
räumen , zu ISO Mk.

Sindenstratz « SO.

Schiffsladung
nach Langeoog » » Wangerooge
»ndRordernetz nehme »ch gerne mit
meinem Kahne ^Minna " . Anmrld.
erbitte bis zum Mittwoch , 20 . Juki.

Johann WillerS » Kahnschiffer,
Lldenburg.

Ltdhiittt Rejinmt
»ln bkjskre 8«ji«irtili »st
zu kauf« oder zu Pacht« gesucht.
Antritt nach Belieben.

Lfferren unter S . 38 » an die
Expedition d. Bl . erbeten.

fUk slLckrv Oamsn!

w ^ r -k»

tz » -üe«

VIvKwLlM,
g-» 0U^ « ee . >7 ^LülriuaiiQt Oerrisr»

Btziiiw «urtllit I. « eil

MLniier
Gesangverein

Eversten.
dem am Sonntag
MlS ., stattnndendcn

LllSÜllßS

den

versammeln sich die Sänger u . Sange »«
freunde um IV, Uhr nachmittags im
Verrtnsiokale . Abmarsch präzise 1 ' /»
Uhr . Abfahrt von Lldenburg um
L.V9 Uhr.

Der Borstand.
I « verkaufen

schöllt BllilMe
an der Peöenllrahe , früher
3. HVnernffraße.

Näheres durch
L . LLsmuivi » ,

Theaterwall S.

WlWllWU
zum 1 . Juki d . A od. später
auf erste sichere Hypotheken
5000 Mk . und 4500 MK.

L . ALsi » nrsir,
Tkeaterwast 0.

Zu vertäu »« eme yerr ' mailt . « >ii,

.Halbchaise,
dito Landauer.
_ Bremen , Krenzstr . « 8.

Suche kleine»

Grundstück,
lbvO Mark Anzahlung , geeigncteLaoc
für Dchuhmachcret, in Bremen re r
Umgegend. Offert« mit Preisangal e

icn . Telmrnhorst , Rocksncst 32.
wtograpiiischeS Sltelier

von

Snxo kllnlsvll,
Heiligengeiststr . 2

empsieblt sich rur Anfertigung aller
Arten Photographien.

v « i »avü » svi ' t »nvon
I «och jedem Bilde in garautiert

sauberster Ausführung.
Nicht konvenicrende» wird ansiandslo?

rurückpenommen.
Besay -Artikrl , Korsett » re. billig.

DL ». OkIrlmLQQ,
Riltcrstrahe I.

Oldenbrok » Altrndorf . Zn der
Nackt vom 10 . auf 11 . Juni sind nur
2 Körbe mit Bienen abhanden qc
kommen und vermutlich gestohlen.
Wer mir den Thätcr so angiebt , daß
ich ihn gerichtlich belangen kann, er¬
hält 10 Mk . Belohnung.

IS . ElauS.
'kivvli - ItieM , örmell.
Sonntag , 23^6. : Ter Goldonkcl.
Montag , 84/6 . : Ter Goldonkc.
Tienstag , 2376 . : Tie Landstreicher.
Mittwoch , 2676 . : Boccaccio.
Donnerstag , L7 ./6 . : Tie Landstreicher.
Freitag , 86 ./S. : Ta » Jungfernstl
Sonnabend , 2976 . : Tie Fledermaus.

Anfang 7 ' /, Uhr.

Familtennachrichte «.
DodeS « Anzeigen ._

ZLrkSSOHlS
große weltberühmte

k-
auf dem Pferdemarktplatz.

Sonnabend » den 22 . Juni:
Kro88 tz LEnung8-

kAla-VorsIvliung.
Gonntog nnchmittog4 Uhr»

6 rv 88 v l( omikvi'-
Vor8te1 !ung.

Auftrit « » sämtlicher Künstler
1. Ranges.

u. a . Mr . Hassont « tt sein«
dressierte » Hunden «. Sahen,

ktwul Rs« uk
Me Kslre sie Kunsik-viterin,

sowt« La » gestörte Abendbrot.
Sonntag abend 8 Uhrr

6ala - Vor8lvllung.
Zum Schluß : vsrok « Pa »t»« i« r.
I . Pl . 40 4 . 2. Pl . 30 3 . Pll 20
Stehplatz lv Sinder di« Hälfte.

Zu zahlreichem Besuch ladet hös-
lichst »in Li » Llrektion

H« te morgen entschlief sanft
unser lieber Vater . Schwieger¬
vater und Großvater,

im 9l . Lebensjahr« .
Rastede » A

L -
>r °-

Amsterdam . g
Wilhelmshaven, fs

Tie trauernden Hinterbliebenen . ^
Tie Beerdigung findet Montag ^

vormittag 10 Uhr statt . -l

Verlobt: Lina Behrmann,
Seeverns , mit Johann Georg Siel.
Wilhelmshaven . Boelinr Wiesrnfeldi.
Wilhelmshaven , Mit Kaufm . Brrnarv

eckmann, Bant . Brrtcken Schwoon,
eer , mit Ingenieur Franz Thor-

mählen, Hannover.
Geboren: (Tochter) Th . Kloppen-

bürg, Geefeid. KI. Hüisinga , Rliaudc.
H . v. Lrffea. Bunderhammrich . H.
Brand , Vechta.

Gestorben: Provrietär Jobann
Hinrich Menke, Slrttckhauseraltcn-
deich, 83 I Gretchen Warns , Lem-
werder. S Mt . Adel« Wrrtaen , Föbr.
Landwirt F . Kromminga , Gummeis¬
burg, bv I . Tt « rraufs «her a. T.
E . Berkeseld, Jever , 72 I . Taaike
Maria BebwndS , aed. Popp «, Hohe-
warf , bl I . Eberhard Liedia, Bant,
b I . E« estine Walter , ged . Fisch¬
mann , Waldenburg . b6J . Hindeilie
Hartog , geb . Brock, Leer, 67 I.
Antje Heidedrock, geb. Stvltina , Leer.
b2 I . Johann Lirbrich Wilhelm
Müller , Oldersum . IS Tg . «sostwirt
I . L . Wrmmj « , Westcrlo

^
Nv I.

» M * Unserer heutig« Gesamt - Ausiagr liegt ein Prospekt, den. Zeitschrift „L «g". bet. EWS
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Mit außerordentlicher Spannung sieht man in den weitesten
Kreisen dem Verlauf der großen Automobil - Wettfahrt
entgegen, di« am 27 . big 29. Juni von Paris nach Berlin
ftattfindet , und welcher »ine bereits am 22. Juni von Paris
abtzehende Tourenfahrt , die über einen anderen Weg geleitet
wird , vorauSgeht . Wir bringen deshalb beistehend eine Karte
der beiden Fahrstrecken, welche sowohl diejenigeder Rennfahrer,
wie auch diejenige für die Touristenwagen durch verschiedene
Signaturen (s. d . Zeichenerklärung) deutlich vor Augen führt.

Welch außerordentliches Interesse man dem Rennen ent¬
gegenbringt, zeigte schon der ernste Ncnnungsschluß der An¬
meldungen. Derselbe weist im ganzen 229 Nennungen aus,
und zwar 164 von Rennfahrern und 59 von Tourenfahrern.
Ta mit doppeltem Einsatz für Tourenfahrer noch bis zum
1b. Juni , für Rennfahrer bis zum 26 . Juni nachgenannt
werden konnte, so rechnet man im Teutschen Automobilklub
auf eine Beteiligung von ca. 300 Fahrzeugen ; ein Erfolg , der
bisher noch bei keiner Fernfahrt erreicht sein dürfte.

Zur Rennfahrt Paris — Berlin hat der deutsche Kaiser
einen Preis gestiftet für den ersten Franzosen , welcher in
Berlin ankommt . Loudets Preis ist für den ersten an¬
langenden Nichtsranzosen, dann ist ein Preis seitens des
König? der Belgier ausgeseht und ein Preis des Kroßherzogs
von Luxemburg für den;enigen Automobilfahrer , welcher zuerst
die luxemburgische Grenze überschreitet. Der deutsche Kaiser
hat ferner die Franzosen mit dem Befehl angenehm überrascht,
daß die koblenzer Pioniere zwischen dem 22. und 27 . Juni
eine Schiffbrücke bei Karden und Treis über die Mosel zu
schlagen haben. Diese Verfügung hat in Paris große Bcfriedi-
gung hervorgrrufen.

Tie Zeiteinteilung für di« Rennfahrt , welche , am
27. Juni bei Paris beginnend, den Kern deS Ganzen bildet,
ist folgende:

1 . Tag : Fort de Lhampigny ( Start ), Ozoir-la -Ferrisre,
Tournan , Fonlenay , Pszarches , Coulommiers , Vieils -Maison,
Montmirail , Orbair , Ablois -St . Martin , Epernay , Montchenot,
Reim», JSle -sur-Guippes , Tagnon . Rethel , Bahnhof LaunoiS,
Poix . Boulzicourt . Flize, Sedan , Giponnc , La Lhapclle ( Grenze),

Hus dem Hrolrkerzoglum.
Der N «chdr»ck unserer « it <»rrri »»>den »,eikie» vkr<eh»»en Or1«1n»Bericht,
tL » ur « 1t Quellenangabe gebattet . LtttteUunien »ab Berichte

»chcr « vrko« « »1fse ftab ber Nebartwn ftet« » lllkv« « e» .

Oldenburg . 22. Juni.
(Fortfrtznng der Notizen « » dem Hauptblatte .)

„ Um noch « ehr al » bisher de» Fernsprecher in
den Dienst der Landbevölkerung zu stellen , hat d,e Rnchspoft-
Verwaltung jetzt die Einrichtung getroffen, daß auch außerhalb
der gewöhnlichen Tienststunden der Telegraphenanstalten in
Fällen dringender Gefahr, bei plötzlichen Erkrankungen,
FeurrSbrünften usw. der Fernsprecher zum verbeirufen von
Hilfe benutzt werden kann . Solche Unfallmrldegespräche
können »wischen öffentlichen Sprrchstellen, zwischen Fernsprech-
anschlüssen, sowie zwischen Fernsprechanschlüssen und öflcnt-
lichen Sprechstellen gewechselt werden, wenn die örtlichen Ver-
hältnifft die Herstellung der Verbindungen überhaupt gestatten.
Während der Nacht werden aber nur solche Personen zu Ge-
sprächen »»gelassen oder an die amtlichen Apparate heran-
grrufen , die den Verwaltern der öffentlichen Sorcchstellen per.
sönlüb bekannt sind. An Gebühren werden für ein solches
Unfallmeldegespräch während der Nacht im Ortsverkehr SV Psg .,
im Fernverkehr das Doppelte deS gewöhnlichenSatzes, minde¬
stens aber 50 Pfg, erhoben. Während der Tagesstunden
werden nur die gewöhnlichen Sätze berechnet . Sämtliche Ge¬
bühren werden auch dann einbehaltrn, wenn dar Gespräch
nicht zustande kommt.

* Zur Besichtigung der Regimenter der k» . Feld.

Bouillon . Kreuzung Menu -Chenct, Recogne, Moirey , Kreuzung
Namur -Arlon . Bastogne, Longvilly , Allerboiu, Pilverdiugc » ,
Aialscheid ( erster deutscher Ort ) , Saint Vith . Bulgenbach,
Elsenborn , Kalterherberg , Montjoie , Eynatten , Aachen.

2. Tag : Aachen, Aldenhoven, Berghcim , Köln , Neuß,
Düsseldorf, Kaiserswerth, Duisburg , Oberhausen , DinSIakcn,
Wesel, Schermbeck , Hallern , Dülmen , Appelhülsen, Münster,
Telgte, Warendorf , Rheden , Gütersloh , Bielefeld, Herford,
Oeunhauscn, Minden , Bückcdurg, Etadthagen , Groß -Nenndorf,
Hannover.

3 . Tag : Hannover , Ilten , Peine , Vechelde , Braunschweig.
Königslutter , Helmstedt, Erxleben, Eichcnbarleben, Magdeburg,
Burg . Gcntbin , Plaue , Brandenburg , Groß -Kreutz , Potsdam,
Spandau , Bcrlin -Westend— Trabrennbahn . Im Durchschnitt
legen die Rennwagen per Tag 457 Kilometer zurück , di « Ge-
samkstrecke beträgt 1196 Kilometer.

Tie Tourenfahrt beginnt, wie schon bemerkt, am 22 . Juni
bei Paris und nimmt folgenden Verlauf:

22 . Juni : Paris — Reim» 160 Kilom., 23 . Juni : Reims-
Luxemburg 210 Kilom. , 24. Juni : Luxemburg— Koblenz
134,5 Kilom. , 25 . Juni : Koblenz— Frankfurt 123,3 Kilo»! .,
26 . Juni : Frankfurt — Eisenach 177,2 Kilom. , 27 . Juni:
Eisenach— Leipzig 172,1 Kilom., 23 . Juni : Leipzig— Potsdam
142,2 .Kilom., 29. Juni : Potsdam — Berlin 30,3 Kilom. Diese
Strecke ist 1200,6 Kilometer lang.

Tic gesamte Renn - bezw . Tistanzfahrt ist vor Jahresfrist
vom deutschen Automobilklub angeregt und von ihm i» Ge¬
meinschaft mit dem Automobile Elub de France arrangiert.

Von großem Interesse ist eS. das Profil der Strecke» , wie
c- in dem unteren Teil unserer Zeichnung sür die Renn - und
für die Tourenlinie gesondert und sehr deutlich dargcstellt ist,
zu verfolgen. Die größten Höhenunterschiede liegen im ersten
Drittel der Fahrt , von Parts bis hinter Aachen ; die Renn¬
fahrer erreichen in Aachen mit 162 Meter Meercshöhc , die
Tourenfahrer in Luxemburg mit 233 Meter MeercShöhe ihren
höchsten Punkt ; die Äbfahrtsstelle in Paris liegt auf -j- bo Meter,
in Berlin auf st- 31 Meter.

artillerie - Brigade traf der kommandierende Gcucral deS
10 . Armce-Korps , General der Kavallerie von Stünzner,
in Begleitung des GcneralstabSchefS deS Korps , Oberstleutnant
Freiherr von Soden, deS Adjutanten Major von Storch
sowie deS GeneralstabSosfizierS Hauptmann Edler von
Braun am 20. Juni abends >n Munster «in und nahm im
Koinmandanturgebäud « des Truppenübungsplatzes Wohnung.
Die Besichtigung fand gestern (2l . Juni ) bei dem 2 . Han.
noverschenJcldartillerie -Reglment Nr . 26 und heut« vormittag
bei dem Felbartillerie -Regiment Nr . 62 statt . Ai» 22. Juni
nachmittag» begiebt sich der KorpS-Kommandcur mit seiner
Begleitung nach Hannover »nrück.

* Da » » . Bataillon de» Infanterie Regiment « hielt
gestern und beule vormittag in Wehnermoor da» diechahrige
Einzel- und Gruppen -Gefechtsschießen, verbunden mit Betels
rung der Schützen über d »e Verwendung de» Gewehrs >m Ein-
zel - und Abtcilungsfeuer , unter Leitung der Kompagnie -Ehes»
ad . Tie Kompagnien de» l . und 2 . Bataillon « haben zu
Anfang dieser Woche das Schießen abgehalten.

* 2K iliemontr -Pserde für das Fcldartillcri - Regiment
Nr . 62 trafen hier am Donnerstag abend ein. Tie iuugen
Pferde wurden von einem vom Oberleutnant Ehristiani
geführten , aus Unteroffizieren und Mannschaften des Re-
mments bestehenden Kommando aus dem Königliche» Gestüt
Mariens « bei Neustadt am Rübenberar , wohin sich das
Transport -Kommando vom TruppensibungsplatzMunster begeben
hatte, abgeholt und nach hier überführt . Dir 4 Jahre alten
Remonten , durchweg schöne Pferde , sind in der Reitbahn

untergebracht und werben an . Tage mehrere Mal auf dem
Hose der Kaierne in der Oscncrstraße bewegt. Nach Beendigung
der Herdslüdungc» iverdcn von den 23 Remonten die Hälfte
an die » » Verden garnisonierende 2 . Abteilung de-!- Regiments
abgegeben. Tie sich unter de » Remonten besindenden Fuchse
werbe» der 3 . ( oldeuburgifcheiu Batterie und die Rappen der
(>. Batterie in Verden üt>crw,ese» . ivetche beiden Batterien nur
Pferde von diesen Farlin in Besitz habe» .

st Das 2 . Gauturiisest unsere« heimatlichen Turn»
gauc» findet bekanntlich am 6. und 7 . Juli in Donner,
schwer statt . Ta » 1 . Gautnrnfest wurde »n vorigen Jahre
in Jever abaedalten . Tie Vorbereitungen zu de », jetzigen
Feste haben die Turnvereine von Donnerschwee , istadorst,
»» d Burgerfcld« üdernoiume» . Die «» izclnen Ausschüsse
sind fleißig an der Arbeit . Da -- Fest buch ist bereits auS-
gcarbeitct und nunmehr bald fertig gestellt. Wenn von den
euizclncu Vereinen die Zahl der Teilnehmer gemeldet ist , wird
da» Fcslbnch den Vereinen zugesankt werden können. Bei
günstigem Weller wird der Zudrang zum Fest jedenfalls
recht groß werden. UnsereStadt , i» deren unmittelharcr Nähe
der Fcsiort gelegen ist . ist ja von allen Stilen als Mittel¬
punkt des Lande» mit der Bahn bequem zu erreiche» . Zu-
dem sind auch »n den örtlichen und räumlichen Verhält nisten
die Vorbedingungen sür ein gutes Gelingen gegeben. Tie zur
Verfügung flehende Radfahrer - Rennbahn bei der Kloster-
braucrei und da» Excrzierdaus bei der donnerschweer
Kaserne sind für die turnerischen Vorführungen recht geeignet.
Außer den Turnvereinen » ehmc» auch die Einwohner vou
Donnerschwee lhäligen Anteil und suche» zum guten Gelingen
des Festes nach Kräften bcizulragcn . Tie bereit, am Vor-
abend des eigentlichen Feste» Iner eintreffenden Turner ver»
einigen sich gegen 3 Udr »n . Grünen Hof ' »nt ihren Tauicn
zu eurem Kommers, der äußerst vielseitig und interessant
zu werden verspricht. Am Sonntag morgen um 7 Uhr be¬
ginnt im Excrzierdause das Weltturnen , da» mehrere Stunde»
in Anspruch nehmen wird . Nach de », Empfang der aus¬
wärtigen Teilnehmer am Bahnhof Oldenburg und dem ge¬
meinschaftlichenAiittag effen erfolgt der Fcstmarsch durch den
Ort zum Pfcrdcmarktplatz und zurück - um Fcstplah . Die
Anwohner der Straße », durch welche der Fcstzug
sich bewegt, werden fedensalls nicht verlebten,
durch Ansichmückung der Straßen zur Hebung der Feste» ,
slimmuiig bcizutragcn . Die Reihenfolge der 43 angcmcldelen
Vereine nn Fe st zu ge ist durch da» LoS hestiiunil. Auf dem
Fcstplatzc findet nachmittag « das Schau turnen statt . Neu
im Programm diese » Gauturnscsles sind die Mannschaft »«
Wettülningcn . Als solche sind gewählt worden : Slaselten»
laufen , Tanz »eben , Schl eudcrballwctl spiel. Vorgc-
snhrl werden sie von Turnern de- Bezirk» „Stabt und Amt
Oldenburg " . Dies« volkstümlichen Uebungcn werden jedcnsall»
cme ganz besondere Anziehungskraft auSiiben . Nach Bccudiguug
de» Turnen » findet die PreiSvertcilung statt . Festbälle im
. Grünen Hos" , . Donnerschweer Krug " und . Rote » Hause"
bilden den Schluß . Alle näheren Bestimmungen lünncn die
Turner au» dein zum 'Versand ko»unc» den Fe»h»ch ersehen.

' Dad Gesetzblatt Band 34 Stück l l der Gesetzsamm¬
lung enthält eine Bekanntmachung deS Staatsininislcrium«
von, v . Juni I90l , betr . polizeiliche Vorschriften für die
Schiffahrt nnd Flößerei aus der Weser von der
Kaiserbrücke i » Bremen l» S -um Rolejaud Lcuchlluri» , sonne
aus der Geeste und Lesum.' Standesamt Oldenburg . I » der Stadt sind im
Mai 44 Ehen geschlossen , 72 Geburten >35 Knaben und
»3 Mädchen ) und 40 Llcrbcsälle erfolgt (20 männliche und
20 weibliche ).

r Osternburg . 22 . Juni . Am morgigen Sonntag nnter-
nimmt der oslcrnburgcr Gesangverein «gegründet l3 « 4)
einen Ausflug per Coinnlcrwagcn über Ofen nnd Zwischcnahn
nach Wiefelstede. Tie Rückfahrt wird über Borbcck gemacht.
Tie Beteiligung ist den , Vernehmen » ach eine zahlreiche. —
Ter Gesangverein der oldcnbnrgischcn Glashütte
feiert sein diesjährige » Sommerfcst auch morgen unter großer
Beteiligung seiner Mitglieder und deren Angehörige in,
. Schütz« ,Hof zur Wunverburg " . Tie Festlichkeit besteht an»
Konzert, Ktndcrhclnstignngeii aller Art und Festball in der
Echteßhalle. — Ter . Gesangverein Driclake" macht
Sonntag , den 7 . Juli , eine Luftfahrt per Saloiidampfer
. Ludwig" nach Bremerhaven , wo an dem erwähnten Tage
da» norddeutsche Sängersest statlsindet . Die .Karten , zum
Preise von 2 Alk . » Person , sind im Vorverkauf beim Gast¬
wirt Barkeniencr a» der Schnlslraße hicrsclbsl und beim Wirt
Hennecke am Marktplatz in Oldenburg zu baden . — Di«
Pflasterung de » Langenweg » , der dem Vernehmen nach
dato die Bezeichnung . Sledingerstraße " tragen wird , mit z»cs-
berger Kopfsteinen hat seit einigen Tape » begonnen.

v . Ohmstede , 2l . Juni . Gestern fand in Siedelt Wirts-
Hause hicrsclbst eine Sitzung de » Gemei » berat» statt.
ES wurde über folgender verhandelt : 'Als Mitglied des Ein«
tommeiislcuer-TchätzuiigSauSschusstS, welches in Tonnerschwee
wohnhaft sein soll , wurde das bisherige Mitglied Aufseher
Heinrich Schneider daselbst gewählt . Tein Gcmeindcrat
wurde ein Set,reiben deS großherzoglichen Amt» , betr . Ent¬
nahme von Weaerde aus dem sog . Evelsmoor zu Etzhorn,
nnlgetcilt , »nd dieser erklärte , daß er aus die Berechtig,>» g zur
Entnahme von Wegcrde rc . aus dem fraglichen Placken ver¬
zichte . Aus dieser Parzelle beabsichtigt der Katasiergchilse
Tönses zu Oldenburg eine Rasseg eslügelzü ch terei, be¬
sonder» .Hühnerzüchter« , anzulegen. Ein diesbezüglicher Plan
wurde bei der gegebene» Angclegenhcit dem Gemcindcrat vor-
gelegl. Wie aus dcmselbe» « sichtlich , wird der ganze Platz
zum Schutz aegen Regen und Wind »>it einer Tannen»
anpsianznng umgeben nnd « hält alsdann eine gelingend hohe
Traht « nsr >edigung. Wegen EHausse « bau in Ipwege ist
von der großherzoglichenEisenbahnverwaltung eine kleine Fläche
von dem Lande beim Tlalionsacbände in Ipwege abgetreten,
wofür derselben ein überflüssiger Wegelcil . welcher z»m
Stationsgebäude führt , seitens der Gemeinde überlassen werden
soll . Ter Gcmeindcrat erklärte sich mit diesem LandanSIansch,
wie aus der vorliegenden Skizze angegeben , « » verstand« !.
Ferner wurde beschlossen , das Statut der kiesigen Dienst.
boten - Krankenkasse a» einigen Punkte » zu verändern.
Eine wesentliche Aendernng winde „u tz 3 »' -» genommen,
welche in betreff Beitrag - le,,tnng lautet : . Der aus da« einzelne



Kaffemuttalled entfallen dt Jahresbeitrag darf den Betrag von
S Mk . nicht übersteigen , reich« , die in solcher Höhe erhobenen

Beiträge nicht ans . um die fälligen Ausgaben zu decken, so
kann em Jahresbeitrag bi- zu S Mk . erhoben werde « und
muß der über 6 Mk . erforderliche Beitrag von den Tienst-
Herrschaften getragen werden . Reichen auch die erhobenen
Beiträge in der Höhr von S Mk . nicht au », so hat die Ge-
ranadekaffe die erforderlichen Zuschüsse zu leisten . E » wurde
dem Gemeinderat vorgestellt , daß mst einem Anlieger an der
Chaussee Ohmstede - Etzhorn wegen de» von ihm zum
Lhaufseebau «chzutrelenden Landes wwderboU verhandelt worden
sei und es auf gütlichem Wege nicht möglich sei . eine Der-
stäudigung über den Preis der Entschädigung habeizuführen.
Vom Gemeinderat wurde beschlossen , das Enteigonugsverfahren
einzuleiten . und der Gemeindevorsteher deausträgl . das Weitere
zu veranlassen . AIS Mouenl der Dirnstbolen - Kranken-
kassen . Rechnung wurde Gcmcindcralsmugtied Hausmann
HilberS -Etzhorn gewähll.

' Varel . 21 . Hum . Mit dem Ausbau der Buden zum
diesjährigen Schiegfeste, welche » am Sonntag und Montag
auf der Wiese bei Meirose 's . Tivoli ' abgrhalten wird . Hai
man begonnen . Der Festplatz wird mit Buden aller Arl gut
bebaut werde » . Karussell und Schaukel zur Belustigung von
»bindern und Erwachsene » sind vorhanden , und auf gute -;
Wetter wird zuversichtlich gerechnet . Tan » wird wohl auch
der Besuch nichts zu wünschen übrig lasten , hat sich doch das
Gchießfest des Kampsgenosten - und KriegenrereinS bei unserer
Bürgerschaft , sowie der Einwohnerschaft der umliegenden Ort¬
schaften so eingebürgert , daß niemand den Besuch des Festes
versäumt . Für die Kinder der Teilnehmer sind Belustigungen
aller Art vorgesehen , wie Topfschlagen . Sacklaufen , Schießen
uach dem Adler usw ., auch werden an beiden Tagen Luft¬
ballons ausgelassen.

)( Augustfeh « , SI . Juni . Wer sich für Moorkulturen
interessiert , für den lohm es sich der Müh « , einen Spazier-
gang nach Südgeorgsfehn hinaus zu machen . In der Nähe
der Grenze sieht man Ländereien » die. vor 2— 3 Jahre » noch
Heidrwüsteneien . jetzt es mit dem besten Lande fast aufnehmcn
können . Tie jeweils der Grenze liegenden Felder , zum Teil
Versuchsfelder des Vereins für Moorkulmr , sind zum größten
Teil schon fett längeren Jahren kultiviert . Tie Versuchsfelder
unterstehen der Aufsicht des Herrn Hauptlchrers Heinrici-
Südgeorgsfehn . Tie aus oldeichurgischem Gebier gelegenen
Ländereien sind durchweg erst fett zwei Jahren in Kultur ge¬
nommen , liefern aber , wie auch die schon länger bebauten
Felder recht bedeutende Erträgnisse . So lieferte ein Herr Eilers-
Bokel gehörendes Stück Klceland einen Klee , wie er von dem
besten Lande nicht bester hätte eingebracht werden können.
Tie Tiingung der Ländereien geschieht durchweg mit Kunst¬
dünger.

X Augustfehn , 21 . Juni . Der Gesangverein . Con-
tordia' beschloß, die Tour nach dem ammerländischen Sänger-
fest m Roiiruv per Bahn bis Station Zwischcnahn und dann
zu Fuß nach Rostrup zu mache » . — Eine Ente des Herrn
Kaufmann Orth bierseibst brütete 23 Küken aus . — Tie
Chaussee beim Bahnübergang gehr jetzt ihrer Fertigstellung
entgegen , da man ficu daran arbeitet . Es findet daselbst
nicht allein durch die Legung der Chaussee , sondern auch
dadurch eine Vcrkedrserleichierung statt , daß der bisherige Weg
dort eine wesentliche Begradigung erfährt . Ti « bisher noch
nicht in Angriff genommene nördliche Strecke der Chaussee
nach Südgeorgsfehn , d. h. diejenige auf oldenburgischem Gebiet,
wird jetzt im Sandkasten serliggeftelll.

X Bokrl , 21 . Juni . T -«r Gemeinderat dielt gestern
im Kramerschen Gosthof eine Versammlung ad. Es handelte
sich um die Ausbesserung eines Weges , welcher ins bokeler
Ostermoor führt . Ter Gemeinderat soll 300 Mark bewilligt
haben und von dcn Interessenten sollen 120 Mark gezeichnet
worden sein.

s - Sengwarden , 21 . Juni . In Anbetracht dessen, daß
der Tiskom der Rcubsbank auf 8 >/, herabgesetzt ist , haben
Vorstand und Aussichrsral der Spar - und Tarlehnskasse
zu Sengwarden gestern beschlossen, die Zinshöhe für Ein¬
lagen in der Weise zu ändern , daß bei Einlagen auf sechs¬
monatige Kündigung >/, unter dem jeweiligen Tiskonro-
fatz der Reichsbank , mindestens 2 >.

', »/» , höchstens 4 fürs
Jahr vergütet werden sollen , während der Zinssatz für Ein¬
lagen auf kurze Kündigung von 3 «/, aus 3 >̂ »/» herabgesetzt
wird . Da es manchmal vovgekommc » , ft , daß auf sechs,
monatige Kündigung belegte Gelder sofort wieder gekündigt
worden sind , so ist ferner bestimmt , daß , wenn Einleger inner¬
halb der Frist von 14 Tagen nach der Belegung de» einge¬
legte » Betrag wieder kündigen , diesen '/ „ « '

« Provision von
dem geltenden Zinssätze in Abzug gebracht werden soll.

V Sengwarden , 21 . Juni . Gestern veranstalteten die
Mitglieder des Gesangvereins Harmonie in Gemein¬
schaft mit mehreren anderen Eingesessenen eine Ausfahrt nach
dem Urwald . Vom schönsten Weller begünstigt wurde die
Hintour über Marienffel , Ellenserdamm , Zetel zum . Grünen
Wald ' um II Uhr begonnen . Nachmittag ? ging man von
dort zur Jagdhütte und zu Möhmkings Restaurant >m Urwald,
wo der Kaffe « eingenommen und einige Lieder gesungen
wurden . Nach dem Rückmarsch zum . Grünen Wald ' wurde
dort getan « und gesungen und dann in fröhlicher Stimmung
beim rosigen Schein der Abendsonne die Heimfahrt angclrelen.
Tie dreistündige Fahrt

'
über Horsten , Schottens und Sillen¬

stede war nie langweilig und verlies im allgemeinen sehr
günstig , so daß die Teilnehmer gewiß noch lange dieser
schönen AuSsahtt nach dem Urwald gedenken werden.

r . Baut » 21 . Juni . AuS der gestrigen Gemeinderats-
fttzung, in der eine ebenso wichtige , als umfangreiche
Tagekortmung erledigt wurde , sei folgendes mitgcteilt . Zur
Deckung der Kosten verschiedener Neueinrichtungen wurde
die Aufnahme einer Anleihe von 3000 Mark in zweiter
Lesung beschlossen , und die Herren Hug und Grashorn
als UrkundSpersoneu gewählt . — TaS Gesuch eine « hiesigen
Einwohners um Anstellung als vereidigter , öffentlicher
Wiegemeister wurde der Markt kam Mission zur Vorprüfung
überwiesen . — Tie beantragte Uebernahme der Mttjcher-
lichstraße wurde vertagt bis über 2 Protest « entschieden
sein wird . — Tann wurde von der Sommificon der Be-
richt über die Fortbildungsschule erstattet . Tie
Einnahmen beliefen sich auf 1333 .50 M . , d,e Ausgaben
auf Iv56I1 M . , so daß ein Fehlbetrag von 80,2

^
, M.

entstanden ist . Tiefer gleicht sich ober durch die verbundenen
Utensrlien und die ausstebcndcn Gelder aus . Ter Fehl¬
betrag wurde aus Antrag der ftommiffiou auf dir Ge-
meinbckasse übernommen . Tarous wurde ein von der Kom¬
mission vorgelegter Entwurf au einem Statut sür dieobl i-
gatorische Fortbildungsschule durchberatcn und ange¬
nommen . Es deckt sich dasselbe mit dem vom Ministerium
genehmigten Statut der Fortbildungsschule in HevpenS.
K » wurde jedoch « gänzend dazu beschlossen , daß Her auch

denjenigen Gesellen und Lehrlingen , die da » IS . Lebens¬

jahr zurückgelcgt haben , aus ihren Wunsch der Besuch der
Schule vom Borsrande gestattet werden kann; daß diese
aber für den Fall , daß sie sich der Schulordnung wider¬

setzen , vom Vorstände wieder abgewiesen werden können.
Tre Versammlung erklärte sich sodann dafür , daß spater
Utensilien ecus Kosten der Gemeinde müßten angelchasst
werden . AtS Leiter der Schule wurde Herr Lehrer Wöltje

gewählt . — Beschlossen wurde sodann , dem Leebade-
verein zur Deckung der durch die Neueinrichtungen her¬
vorgerufenen kosten eine Beihilfe von 180 Mark zu be¬

willigen . — Mit großem Bebauern nahm daraus der Ge-
mcinderat Kenntnis von einem Schreiben des RcichSma-
rincamts , nach welchem es den beantragten Zuschuß zu den

Kosten der Straßenbeleuchtung in Alt - und

Neubelsort verweigert . — Weit erfreulicher war die dann

zur Kenntnis gebrachte Mitteilung des wilhclrnSha«
vener Frauenvcreins, nach der genannter Verein
in diesem Sommer nicht weniger als 27 Kinder auS der
Gemeind « Kant zur Kur nach dem Leehospitz in Norder¬

ney schicken wird . — Gleiche Freude verursachte ein Schrei¬
ben der großherzoglichcn Eijenbahn - Tirektion, worin

sie mittcilt , daß sie de » Bau eines der Neuzeit und dem

großen Verkehr aus der hiesigen Station entsprechenden
Bahnhoss beabsichtige , und zwecks Erwerbung des hier-

zu benötigten Grund und Bodens bereits Verhandlungen
angeknüpfl habe . — Herr Grashorn gab sodann die be¬

ruhigende Erklärung ab , daß eine Verlegung der Brücke
über dcn Ems - Jade - Kanal nicht beabsichtigt werde.
Endlick wurde dann noch bekannt gegeben , daß nach einer

Mitteilung des Eontincntal -Lasscrwerks der Schätzung ?-

werk des hiesigen Wasserwerks sich im Jahre 1809
au , 1112 80 .00 M . und im Fahre 1000 auf 1148 740 .02
Mark belaufen habe.

lt. Eutin . 20 . Juni . Unser Gemeinderat hielt in

seiner letzten Sitzung als Hauplgcgcnstaiid die Beratung betr.

Vergrößerung des jetzigen Ralhausc? ab . Nach Ansicht
unseres Sladtmagistrals vermag das Rathaus sür die Ge-

schäflsverwallung nicht mehr zu genügen . Seil kurzer Zeit ist
schon kein Wartezimmer verbanden , da dasselbe für den

Bureauvorslchcr eingerichtet ist . Ter Stadtmagistrat faßte
zuerst den Beschluß , ein 3 . Stockwerk aus dem Rathause anzu¬
bringen , ließ den Beschluß jedoch wi -dcr fallen , da Sachver¬
ständige denselben als zu kostspielig erachteten . Jetzt wandte sich
der Stadtmagistrat an den Hotelbesitzer Behüte , um das ihm
gehörige Nachbargrundslück zu erwerben . Ter Gemeinderat
schloß sich diesem Anträge an . — Ta die Rattenplage
in der Stad : immer mehr zunimmt , sieht sich der Stadt-

magisrrat veranlaßt , eine Prämie von 200 Mk . für zu tötende
Ratten zu bewilligen , so daß auf jede getötete Ratte eine

Prämie von 5 Pfg . fällt . Als Beweis dafür , daß die Ratte

gelötet ist. ist der Schwanz derselben beim hiesigen Fcld-
wächler abzuliefcrn . letzterer bezahlt auch die Prämie aus . —

In der letzten Zeit sind wiederholt Rosen st ämme und

Rosen von den Häusern abgerissen und abgeschnitten.
Ter Stadtmagistrat

'
har für die Ergreifung des

Tbätcrs eine Belohnung von 2V Mark aus-

gesetzt. — Ter Arbeiter K . in Braak war vor einigen
Tagen abends aus seinem Kattoffellande beschäftigt . Plötzlich
fühlte er sich unwohl und begab sich in sein Haus , wo er
nieder fiel . Ein Gchirnschlag hatte seinem Leben ein Ende

gemacht . — Vor ca . 8 Tagen machte der Gemeinderechnuirgs-
führcr Tennemann -Ahrensbok mir dem Turnverein in 4lhrens-
bök eine Tour nach Grenzmühlen . Seit dieser Zeit ist D . ver¬
schwunden. Seine Frau soll von seinem in Bremen wohnen¬
den Bruder ein Telegramm erhallen haben , dahin lautend,
daß T . sich nach Holland begeben habe und nicht wieder

znrückkehrrn werde . Es ist infolgedessen auch schon eine Re¬
vision der Gemeindckaff « vorgenommen worden , lieber das

Resultat der Revision verlautet nicht ? bestimmtes.

KK Schwurgericht.
7 . Sitzung , Freitag , de » 2t . Juni , vor « , tv Uhr.
Silltichkeirsverbrechen und Diebstahl.

Vorsitzender : Landgerichrsrat Kitz , beifitzende Richter:
die Landrichter Meyer - Holzgräfe und Hauke; Ver¬
treter der Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Driever.
Gcrickitsschreiberv AcceZ

'
ist Frhr . v . Gayl.

Als Geschworene wurden ausgelost : Bankbeamter
Macs -Oldenburg , Kaufmann Schilling -Delmenhorst
Landmann Cornelßen -Heppens, Auktionator Lenz-
n er -Oldenburg , Landwirt H a b b e n -Quanens , Baumann
Mcye r-Schluiler , Kaufmann Riesebiete » Schweewar.
den , Schlcngcnmciftrr Hanken - Lhmstede. Dekorateur
Mülle r -L Idenburg , Landmann Reinstro m -Neuhamm,
Proprietair Nalhenfted t-Banr und Kaufmann Lohse-
Lidenburg.

Angcklagt war der Fabrikarbeiter Conrad Bött¬
cher aus Salzgitter, zur Zeit hicrselbst in Untersuch,
ungshajt , wegen StttlichkeitsverbrcchcnL und Tiebstahls.
Verteidigt wurde der Angeklagte von dem Rechtsanwalt
Röhring bierjelbsr.

Auch diese Sache wurde wegen Gefährdung der Sitt¬
lichkeit unter Ausschluß der Oejjentlichkeit verhandelt.

Das Urteil lautere , nachdem von den Geschworenen
die Sckuldfragen bejaht , die Frage nach den mildernden
Umständen aber verneint worden , aus eine Gesamtstrafe
von 4 Jahren 3 Monaten Zuchthaus . Außerdem wurden
dem Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Tauer von 4 Jahren aberkannt.

8 . Sitzung , mittags 1 Uhr.
Körperverletzung mit tödlichem AuSgang.

Besetzung de » Gerichts : wie vormittags.
Tie Geschworenenbani wurde gebildet durch Zeller

R o t e r - Vordersten Thüle . Lchlengenmeister Hanken-
Lhmstede , Kaufmann Riesebieter - Scbweewarden,
Sattlermcister Möller - Lsternburg, Hausmann Bit-

sing- Burnnnlei , Ziegeleiöejitzer Deedken - Lberlethe,
Bankbeamter Maes - Lloenburg, Auktionator Lenzner-
Lldenburg , Ziegeleibejitzrr Oltmans - Jeddclohl,Haus¬
mann R e i n ar d ns - Lldenbrok - Mittelort , Landwirt
H a b b e n - QuanenS , und als Erganzungsgeschworener
Kau ' mann v a b be n - Jever.

Ter Ticnstlnech « Johann Clemens Hermes
aus Crlte , zur Zeit hicrielbst c» Untersuchungshaft , war
beschuldigt , a :n 2 l . Aprj ' d . I . zu Vcsöeä den Mater
Heinrich Artmann au » Visbeck vorsätzlich körperlich
mißhandelt zu haben , und zwar mtttelS eines ge ' ährlickcn
Werkzeug ? , und durch diese Körperverletzung den Tod des
Artmann verursacht zu haben.

Verteidigt wird der Angeklagte von dem Rechtsanwalt
Greving hicrsclbkk . Ter Anqeilaqre bestreitet die Be¬

schuldigung ; eS mutz daher , um ihn der That zu übe»
führen , eine umfangreiche Beweisaufnahme stattsinden.
Zu diesem Zwecke sind 17 Zeugen und als Sachverständige
der ^ bermedizinalrat Tr Ritter, sowie der Amtsarzt
Dr . med . Schläger geladen . In Begleitung einiger Zeu¬
gen hatte Arrmann am Abend des 21 . April d . I . gegen
10 Uhr die Stüwesche Wirtschaft in ViSbeck in vergnügter
Stimmung , jedoch ohne betrunken zu jein , verlassen . Es
war an d .em Abend sehr dunkel . Al ? die Heimkehrenden
in die Nähe de » Kirchhofes gekommen waren , hörte » sie
eine Klapperei , wie wenn dorr mit Eisenstangen geschlagen
würde . Sie begaben sich dorthin , um zu sehen , was es
gebe . ES fand hier eine Schlägerei statt , und kamen
Artmann und feine Begleiter gerade in dem Augenblick
hinzu , als der Angeklagte dem Zeugen Forimann einen
Gummistrang entriß . Mit diesem ge ' ährlichen Instrument,
ai > dem sich drei eiserne Muttern befanden , schlug der An-

geklagte auf Artmann unc > feine Begleiter , die sich i » rei¬
ner Weise an der Schlägerei beteiligt , vielmehr den Ltrei-
tcnden nur zugcruftn hatten , sie sollten da -S dock, lassen,
los , und traf dabei dcn Artmann so . daß dieser sofort zu
Boden stürzte . Tie Begleiter deS Arimann . von denen der

Zeuge Hossmann ebenfalls einen Schlag mit einem harten
Gegenstand aus die Nase bekommen halte , entiernten sich
nun eiligst . Auch die an der Schlägerei beteiligten Per-
sonen , alles Leute , die , wie der Angetlagte , in Erlie wohn¬
ten , entfernten fich,und begaben sich zunächst - rach derSchill-
möllerschen Wirtschaft , um die dort befindlichen Erlter

für den Nachhauseweg abzuholen . Nach dcn svqter vor-

gesundenen Blutspuren hat Artmann dcn tödlichen Schlag
an der Stelle , an welcher der Angeklagte ihm gegenüber
gestanden hat , erhalten . Cr hat sich dann kriechend noch
eine kurze Strecke fortbcwcgt , bis zu der Stelle , wo am
anderen Morgen seine Leicye gekunde » wurde . An dieser
Stelle kamen die Erlter auf ihrem Naachaujcwegc vorbei
und fanden den Artmann dort . Ein Zeuge sprach hier
schon die Befürchtung aus , daß der Mann tot sein tonne,
doch dachte keiner im Ernste daran , daß die ? der Fall sei»
könne ; sie begaben sich deshalb nach Hause . Ter Ange-
klagte hatte sich schon auf dein Nachhausewege dadurch als
Thiitcr verdächtig gemacht , daß er , obgleich eS sehr finster
war , sofort aus die Stelle losging , wo Artmann lag , und arf
Beilagen seiner Begleiter , oo dort vielleicht jemand liege,
so ' orr erklärte : „ Ja , da liegt auch noch einer ." Noch mehr
aber ergiebl sich seine Thäterschast au ? den an der Leime
des Artmann vorge -undenen Wunden , welche genau die
Form der drei an dem Gummistrang bciestigtcn eisernen
Muttern hatten . Nach dem Gutachten der Sachverständigen
ist die Verletzung an der Stirn mit der größre » Wahrschein¬
lichkeit mit dem bezcichneien Gumnnstrang dem Arimann

zuge 'ügt worden Nach dem
'
xlben Gutachtei . hak Ar .mann

an einer chronischen Verdickung der Hirnhäute und einer
Bronchitis mittleren Grades gelitten und ist an Lungen¬
ödem gestorben . Tiefes Lungenödem ist cinqelretcn durch
das Zusammentreffen der chronischen Hcrnasfeklion und der
Bronchitis mit dem Schlage auf den Kopf . Für sich allein
hat die Wunde aus der Stirn den Tod nicht herbcig .fführt,
aber ohne den Schlag würde Artmann trotz der vorerwäyn-
ten Krankheitszustände noch längere Zeit haben leben
können.

Nachdem von den Geschworenen sowohl die Schnld-

srage , als auch die Frage nach mildernden Umständen be¬

saht , wurde der Angeklagte zu einer Ge -ängniSsirase von
2 Jahren 6 Monaten verurteilt.

? ie WM her Ajtmrte m- Mhelinshmll
Irkmrhaitt.

* Oldenburg. 22. Juni.
In unserer gestrigen Nummer konnten wir unfern

Lesern bereits dcn uns telephonisch übermittelten Bericht über

die Fahrt nach Wilhelmshaven und die Feier daselbst

bringen . ES sei noch erwähnt , daß sämtliche Teilnehmer

dazu auf dem hiesigen Bahnhof bei der Abfahrt mit einer

von der Firma Ad . Bettels Nachslgr .-Hannover gespendeten

Flasche feinen Cognacs ausgerüstet wurden.
lieber die Fahrt nach Bremerhaven und den Auf¬

enthalt daselbst berichtet unser dortiger vg - Korrespondent
unterm gestrigen Tatum:

Heute früh um 5H, Uhr setzte sich von der Lloydhalle aus
der neue , elegante Salondampfer des Norddeutschen Lloyd

. Glückauf ' , Kapt . Hooge, nach See zu in Bewegung , um
nach Wilhelmshaven zu dampfen . Wollten doch die Teil¬

nehmer am diesjährigen Gastwirtstage im benachbarten Olden¬
burg die bequeme Gelegenheit benutzen , um auch die rasch
aufdlühendcn Unterweserorle nebst ihren dcn Weltverkehr nir
See veranschaulichenden gewaltigen Hafrnanlagenf und Schiffen
kennen zu lernen . In hiesigen Wirlekreiscn war man natürlich
ob dieser Absicht hoch erfreut , und es wurde ans sämtlichen
Wirtevereinen der drei Orte Bremerhaven , Lehe und Geeste¬
münde eine Deputation von 10 Letten gewählt , welche sich
heute früh an Bord des Dampfers . Glückauf ' einsand , um die

zu erwartenden Gäste festlich einzuholen . Zu dem Zweck war denn
auch noch die hiesige Theaterkapclle in Stärke von
16 Mann engagiert und mitgenommen worden . Tie Fahrt
nach Wilhelmshaven ging bei bestem Weller glatt von stallen,
und schon gegen 10 Uhr legte der Dampfer dort an . Tie

hiesige Deputation marschierte zunächst nach dem dortigen
Restaurant . Kaiserkrone ' , wo die Gastwirte zu solennem
Frühstück versammelt waren . Hier wurden die » von der

Unlenveser ' aufs freundlichste begrüßt , nach und nach ver¬
fügte sich dann die ganze Festgesellscbakt an Bord des

. Glückauf ' , welcher gegen l2 Uhr endlich seine Rücksahn
antrat . Auf der Reede in Wilhelmshaven lag der Kreuzer

. Ariadne ' , dem man daS Flaggenlied zusang . ES waren

nach ungefährer Schätzung 400 Herren , welche daran reil¬

nahmen . Ber schönstem Wetter und angenehmster Unter¬

haltung an Bord hat sich diele Fahrt derart gestaltet , daß die

Erinnerung an dieselbe wohl eine der schönsten sein wird,
welche die Teilnehmer mit nach Hause nehmen.

Tie Ankunft Hierselbst erfolgte bei der kLloydhalle am

Kaiscrhafcn , der mit den verschiedenen , gerade anwesenden
großen Llonddampsern dcn meisten Gastwirten gewiß ein

neuartiges interessantes Bild geboten haben wird . Zudem
war cs alsbald dcn Ankommenden geboten , einen btt große»
Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd , » Königin Luise '

,
in seiner innnen prachtvolle « Einrichtung besichtigen zu können,

wozu der gnade anwesend « Herr Lloydinspektor Richter be¬

reitwilligst di« Erlaubnis erteilt «. Nachdem man weitn auch

auf die imposanten Hafenanlagrn einen Blick geworfen , ging
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«» «nt « Führung der Einheimischen ,mn ptSchttgen .« ng.
lisch » » Garten' in Lehe , wo ein Imbiß eingenommen
wurde. Von da erfolgte dann programmgemäß der Weiler-
marsch nach dem Etablissement »Tivoli' (Bremerhaven) und
schließlich nach dem großen Garten und Eaaletabliffcmcnt
»Volkia arten' , u Bremerhaven In beiden letztge-
uanntcn Lokalen waren große Konzerte veranstaltet.

Au der programmmäßigen Tour durch die genannten
Lokale nahmen jedoch bei weitem nicht alle Gastwirte teil,
denn man sah schon bald nach der Ankunft de! Dampfer! die
an ihren blauroten Schleifen erkennbaren Delegierten sich in
allen Straßen und da bewegen , wo e! ihnen gerade gefiel.
Eine in Aussicht genommene gemeinsame Abendtasel im
»Volksganen - mußte deshalb ausfallen , weil dem Wirt,
Herrn Aller ! , die endgiltige Zusage nicht zugcgangen war.
Für die nach Oldenburg zurückstrebendenDelegierten werden
heute abend um 12 Uhr zwei kleine Dampfer bereit
liegen. Ein Teil der Gastwirte wird sich mit dem heutigen
leisten Abendzuge durch die bremer Kollegen nach Bremen
wciterbugsiercn lassen, während ein anderer Teil noch hier ver¬
bleibt, um morgen den VcrbandStag von hier aus mit einer
Dampferfahrt nach Helgoland oder Norderney zu be
schließen.

Zum Schluß fügen wir über die Heimkehr der
hiesigen Festzcilnehmer noch folgendes an : .Heute morgen
um 5,30 Uhr trasen mit den von Herrn W . Eickhofs ge-
charterten Dampfern „Wilhelm " und „ Ludwig" die
Teilnehmer der Lustfahrt nach Wilhelmshaven und Bre¬
merhaven von letzterem Orte wohlbehalten hier wieder
ei» , allgemein befriedigt von den günstigen Eindrücken
und dem zuvorkommenden Empfang der Gäste von Seiten
der dortigen Kollegen.

Prozetz Li«» ßkgtll !»ie „Kölnische Zeitnng
".

Berlin , 21 . Juni.
(Nachdruckverboten)

Vor der 150. Abteilung des Schöffengericht ! am Amt!
gericht Berlin I findet heute der bereits angekündigte Be
leidigungs -Prozes ; des berliner Vertreters der „Leipziger
Neuesten Nachrichten", Dr . Paul Lima » gegen die Redak¬
teure der „Kölnischen Zeitung " Dr . Augu -st Schmitts und
Tr . van Loock statt . ES wird zunächst der Erössnungsbe-
fchluß vorgelescn . — Justizrat Wagner : Die Anklage ist
ursprünglich gegen Tr . Schmitts und Dumont -Schauberg
in Köln erhoben worden . Als der Privatkläger sich über¬
zeuge hatte , daß Dumont -Schauberg nicht existiere , sondern
nur eine Firma sei, habe derselbe die Klage gegen Dumont-
Schauberg zurückgezogen und die Klage gegen Dr . van
Loock angestrengt . Roch kurzer Erörterung giebt Dr . van
Loock zu : die Privatklaae im Februar d . Js . zugestellt
erhalten zu haben . Ter Gerichtshof beschließt schließlich,
den Protest des Justiziars Wagner zu Protokoll zu nehmen.
— Es werden alsdann die inkriminicrten Artikel aus den
„Leipziger Neuesten Nachrichten" und der „Kölnischen Ztg ."

verlesen.
Nach Beendigung der Verlesung bemerkt Dr . v . Loock:

Wir sind von der sonstigen journalistischen Gepflogenheit
abgegangen Es ist sonst üblich , den verantwortlichen Re¬
dakteur zu verklagen ; dieser ist selbstverstänolich bei einer
großen Zeitung ein Mann , der den Inhalt der Zeitung
vollständig vertreten kann und in jeder Beziehung kompe¬
tent ist. Aus Aufforderung des Dr . Lima » habe ich mich
aber als Verfasser genannt . — Dr . Lima « : Ich behaupte,
es ist eine alte journalistische Gepflogenheit , daß eine
anständige Zeitung den Verfasser nennt ; aus demselben
Grunde habe ich mich auch sofort als Verfasser genannt.
— Ter Vorsitzende schlichtet den Streit mit dem Be¬
merken , doch! der Erösfnungsbcschluß gegen Dr . van Loock

ergangen sei, und daß deshalb danach besundcn werde»
müsse. Justizrat Wagner bemerkt hieraus : Nachdem die
Anklage gegen den Verfasser T -r . van Loock erhoben worden,
könne die Anklage gegen den Redakteur Tr . Schmitts
nicht aufrecht erhalten werden , so lange nicht nachgewicsen
sei, daß Tr . Schmitts sich der Beihilfe schuldig gemacht
habe . Ter Vorsitzende bemerkt , daß auch bieser Einwand
hinfällig sei, da auch gegen Tr . Schmitts die Eröffnung
des Hauptverfahrens beschlossen worden sei. — Es wird
alsdann in die Verhandlung eingetreten . Tr . Liman be¬
merkt aus Befragen des Vorsitzenden : Er gebe zu, oft¬
mals genötigt gewesen zu sein , gegen die „Kölnische Ztg ."

wegen ihrer englandsrcundlichen und ihrer nationalen Hal¬
tung überhaupt zu polemisieren . Er habe sogar einmal
gewissermaßen im Aufträge des Fürsten Bismarck eine
Polemik gegen die „Kölnische Ztg ." geführt . Er habe
allerdings sich veranlaßt gesehen, in dem inkriminicrten
Artikel zu schreiben : „Gemeint ist selbstverständlich nicht
Köln bei Meißen , sondern Köln am Rhein " . Tie Stadt
Köln sei aber durchaus nicht identisch mit der „ Köln.
Zeitung ", und es lag durchaus kein zwingender Grund
vor, daß die „Kölnische Zeitung " den Artikel ans sich
bezog.

^.er Vorsitzende macht hierauf den Vorschlag eines
Vergleichs . Tr . Liman bemerkt : er könne erklären , daß er
nicht behaupten wollte : die Privatbcklagtcn Tr . van
Loock uns Tr Schmitts haben sich bestechen lassen , er
könne aber nicht erklären , daß auch alle Korrespondenten
der „Kölnischen Zeitung " nicht bestochen ivordcn seien. Er
behaupte nach wie vor . daß der langjährige Korrespondent
der „Kölnischen Zeitung " Dr . Oschs bestochen worden sei,
um gegen die Buren in der „Köln . Ztg ." Stimmung zu
machen . Tr . van Loock : Tr . Gehl war nur gelegentlicher
Mitarbeiter der „Köln . Ztg ". den wir im übrigen für
einen Ehrenmann hielten . Es kann sich aber doch nicht
um Dr . Gehl in Johannesburg handeln , sonst hätte ja
die Bemerkung : nach Köln 1200000 M ., keinen Sinn
Als Vorbedingung des Vergleichs ist es crforberlicy , daß
Herr Dr . Liman erklärt : Ter Bericht der De BeerS -Eom-

pany existiert nicht . Tr . Liman : Diese Erklärung kann
!ch nicht abgeben , da ich den Beweis führen kann , daß
der Bericht existiert . Dr . van Loock : Tann würde eS sich
doch empfohlen haben , daß Tr . Liman diesen gefälschten
Bericht vorlegt , da- müßte doch schon aus journalistischen
Anstand geschehen. Zeit genug hat Dr . Liman dazu ge-
habt . — Tr . Liman : Der journalistische Anstand fordert
rS nicht , «linen gcjälschten Geschäftsbericht vorzirlcgcn.
(Heiterkeit ) . — Vorsitzender : Drr Ausdruck gefälschter Ge¬
schäftsbericht ist wohl nur irrtümlich gebraucht worden.

Rechtsanwalt Tr . SchmittS -Löln : Nach der Erllärung
deS Herrn Ir Lima » muß ein Vergleich abgekehnt w rö n
— Rechtsanwalt Jansen stellt hieraus den Antrag : Mons.
LiwLire GvktzrM . ätzl Zeit la Bochklle ln Sranlreich , zu

bitnehmM , daß von der De Berrs -Lompany ein Syndikat
gebildet worden sei. dar ermächtigt sei, für politische Zwecke
Gelder zu verwenden , obnr nötig zu baden , den Aktionären
Rechenschaft zu geben . Aus einem geheimen GeschäflSbe
ricbt dieses Syndikat « für da» zweite Hatbialir I8Si> feie»
verzeichnet 400» Mark monatlich sür Dr Gehl in Johan-
neSburg . Dr . Gehl war jahrelang Korrespondent der „ Köl¬

nischen Zeitung " » » d hat thatsächlich burenieindliche Ar-
tikel sür diese Zeitung geschrieben In jene Zeit fällt auch
der Umschwung der „Köln Ztg " in der TranSvaalfrage.
Ich berufe mich ferner aus den Stadtrat Bob »» und Will»

Bahr in Johannesburg , die den erwähnte » GejchästSverilyt
gelesen und sich Abschriften gemacht habe » . Ich beantrage
im weiteren , den Kommandanten Eisenlraud in Johannes¬
burg zu vernehmen , daß Dr Eiehl voin Kriegsgericht zum
Tode verurteilt worden ist , weil ihm » achgcivlcje» ivurde,
daß er von der Ehartcrcd -Eompany eine » Eheck über 2»M

Pslind erhalten habe , um in burenseindlichcin Sinne Ar¬
tikel für die „Köln Zlg, " zu schreiben.

Rechten,,walt Jansen beantragt endlich , den Gonver-
ncmentsbramten Slunter in Johannesburg und ein ? Reibe
anderer Zeuge » zn vcrnebnien , die den Geschü' tsbericht
persönlich geleie» habe » , und bcmertt . daß in letzter Stunde
sich noch der Staatssekretär Reitz in Pretoria bereit erklärt
habe , vor dem dortigen Konsul eidlich zu erhärten daß er
den Geschäftsbericht gelesen habe . Tr Lima, , überreicht
noch eine Nuinnicr des „Bcrl . Tgbl ." vom Juni 1890. in

welcher eine Erklärung von einer Anzahl in Johannesburg
lebenden Deutschen abgedruckt ist , die sich über die dureu-

sciiidlichc Haltung des Tr . Gelil in der „Kölnischen Ztg ."

beschweren.
Nach längerer Beratung beschließt der Gerichtshof,

sämtliche Bewcisanträge abzulehnen . SS sei einmal voll¬

ständig glcichgiliig , welche Austastung die verschiedene»
Preßorgane und einzelne Personen über die iiikrinninerle»
Artikel gehabt kaben . andererseits iej es sehr gleicbgiltig,
ob ein in Trane -vaal weilender Korrespondent der , K ln

Ztg ." bestochen worden sei.
Justizral Wagner : Er sei der Meinung , daß ein so

hervorragender Journalist , wie Dr Lima » , nicvt im Zwei
sel sein konnte , wie der Artikel verstanden werden würde
Tie Beklagten haben vollständig i » Wahrung berechtigter
Interesse » gehandelt . Er beantrage daher , seine Schutzbe¬
fohlenen sreizusprcchcn , und Tr . Liman zu verurteilen.
— Dr . Liman bcincrkle : Sr finde e! sehr eigentümlich , daß
die „Köln . Ztg ." weder die „Rhein -Wests. Ztg ." » och den

„Vorwärts " verklagt habe , die dem Verdacht der Bestechung
ganz unverblümt Ausdruck gegeben haben

Nach noch längere » LuS 'uhriingcn deS RechtSaiilv -llS
Tr . Schinitls - .Köln und dcs Redakteurs Tr . van Loock trat
der Gerichtshof in Beratung . Nach etwa 20 Minuten ver¬
kündete der Vorsitzende : der Gerichtshof hat nicht die llebcr-

zcugiliig erlangt , daß Tr . Lima » einen in leitender Stel¬

lung befindlichen Redakteur der „Köln . Zlg ." der Bestechung
hat beschuldigen wollen . Tcr Gerichtshof hat ebensowenig
die Auffassung gewonnen , daß eine solche Bestechung vor-
aekomnien ist. Man kann höchstens annehnic » , daß ei » in
Transvaal sich befindender Korrespondent der „Köln Ztg ."

bestochen worden ist Tie Beklagten waren daher zu ver¬
urteilen , die Widerklage dagegen abzuweiien und Tr . Li>
man sreizusprechen . In Berücksichtigung alles besten bat
der Gerichtshof den Angeklagten Dr . SchmittS zu 100Mk .,
eventuell 10 Tagen Gefängnis , den Angeklagten Dr . van
Loock zu 200 Mark , eventuell 20 Tage » Gefängnis , verur¬
teilt , und dem Privaikläger , Tr . Lima » , die Publikation ; -

besugniS in der . Köln . Ztg ." zugesvrochcn . Tle Kosten,
auch die der Widerklage , fallen den Beklagten zur Last.

Handel . Gewerbe und Verkehr-
Oldenburg , 22 . Juni . Kursbericht der Oldenburgilchen

Spar - und Leih . Bank.
3 '/, P§t. Deuv-b« Reuhsanlrihe, abgest » u».

kündbar bi! 1905 . . . .
3 '/. vSt d« . v».
SvEt. d« . de.
3 '/, vSl. Alte Oldenb . Konlvl!
3 '/, PEt. Neu« do . do. (halbjährliche Zins-

jablung .
3 vEl. do. do.
4 pEt. Echuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Snstal! de» Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bi! 1906 . . . .

4 pEt. abgefiempelte do . do . . »
3 vti . Oldend . Pramien-Anleib«
3 ', » pEt. Preußische kvnsvlidierrrLnleih «, abgrst .,

imkiladbar bl! 1905
3 ' / , vEl. Preußisch « konsolidiert« Anleihe .
3 pEt. do . re do .
4 pEt. Oldenburg« Stadt -Anleihe , unk. bi! lS07
4 pEt. Wildesbauser , Stolltanimer,

Jeversch « von 1877 . .
4 pEt. sonstige Oldenb . Kommunal-Lnleihe» .
3 > , pEr. Buljadlnger. Goldenstedt«
3 ' , vLr. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 pEt. Teltow« Kreik -Anleih«, unkündbar und

unverl»«bar bi! 1915
4 pEt Sächsische landwirtschaftlich « Kreditbriefe
4 pEt. Gießen « Stadt -Anleihe , unkündbar und

miv«rlo-bar bi! 1906 . . . .
3 V, dLr. Stettiner Stabt -Anleib « . . .
3 ' , vEr. Worms « Stabt -Anleib « . . ,
4 pEt. Eunn-Lübeckn Pnor . -Obl'gattonen
4 vCt. Russisch« Südvstbahn-PrivrNäten, gar. .
4 »Er alte rralienische Rente(Stucke von 4000 stk.

und darunter> .
3 pEt. Italienisch« Eilend -Prioritäten , garauiiert

(Stücke v . LOVLir« >m Verkam " , vEl. hob« »
4 pEt. Psdbr d« Breun Boden «4rer,»Akr.^ mnk

Serie XVIII , unkündbar de! 1910
3 > PEt.Pfandbrief« vrrMrcklenourg Hyvnbeteu»

und Dechselbank , unkündbar bi» >S05 .
4 pEt do. do . , Serie II . » » 1910 .
4 pEt. Glasdütten-Lnontäten , rstckzablbe.- l >12 .
4 vEt- Warvs-Svinnerei-Dnon .. . ruckzablb. INS
Oldenb Landetbanl-Äkttru >40 »Cr . Emzahiuug«.

4 vLt. Zm» vom 1 . Januars
Oldenb . Sla !bür :en>Akn«n <4vEt . Zms d. I . Jan )
Oldenb -Portug. Dampssch .-Rhed ^Akt»«» <4 p<tü.

Aln« vom I Januar ) . . . . . —
Varvsiz .-Prior . -Akr II l .Sm (4vEt Km! » t Ja ».) — —
Meck-lel aul Amsterdam kurz sur fr. t » z m Mt . — 169,10
EhiS aus Louco» , 1 L , , 20^ 35 20,435

Ankauf
vE:

99.70
99.80
«9 .10
96

v«
85H0

100,75
100.50
130,20

99.45
99,60
892"

100.50

99.50
100^ 0
94.50
94

IOl .80
101,30

100,70
! '3 .50
93

IG >.50
98,10

SSH0
58,-rO

Verkauf
vSr

100,25
100.35
89,65
97

97
86,50

101,50

102.10
101,85

101,95
93.80
93,50

96 .85
b"^ 5

98.70 09

VILO
98K5
100
102

91 .75
98.75

137,50 —

. . . » Los. . „ . -
Amerikanisch « Rotte, . . . » »
Holländisch « Banknoten f» 10 Gulden » . " »

An der Berlin« Börse notierte » gester» :

Oldenburgisch « Spar , und Leihbant.Akne« —
Okveni« , EeieuhuUrn -Aktten (Augustsebn ) 12 - ,
Oldenb . Ser- che^ Geielljchaits -Aknen v« S .. —

Dilkon, d« Deutsche» R«»ch!ba»t 3 ' , , pEt.
Darlehensjint da. v« i ( » pEt.

Oldenburg. 22 . Ium . « ur « » er,
burgischen Land » ! dank
' 3 ' pSt . Deutsch« tzte »ch»anl«id«. bill905 »»kündbar
' 3 >> püt . Deutsch « Rochlanleih«
' 3 pEt »« alnchen . . .
' 3 > , pEt. Oldenburg, konsol Anleib« .
' 3 ' , pEt. neue -« gleichen mit halbiähr. Zinse» .
' 3 pEt. dn - lenben . . . . . .
' 3 pEt. Oldenburg. Prämien -Obligalione» in pEt. 130,20 131
' 4 pEt Oldenb « odenkreditanstaloObligalionen,

unkündbar brs I90i»
' ipEt. abgesiempelt « dergleichen
' 4pEt Oldenburg« Sladianleihe vom Jabre 1001

veritärkle Tilgung bi« 1907 ausgeschlosjen
' 4pCt- Kloppenburg-Lasnuper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen, verstarile Tilgung
bi! 1 !>li8 ouSgeschlofien

' 4pEt.vcrsch OldbgAml!vnband»-u Eommunalanl. 100,50 —
' 3 V, pEt. d« gle>ch«n . . . .
' 3 '/,pEt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . .
' 3V, »Et . Preußisch « konsolidierte Anlech« .
' 3 pEt. - « gleichen . . . .
3 ' , pEt Rbeinprovinz-Anleibescheine.
4 pEt. Westsäli'ch« Pcovin>ial-Anl»ihe, versiärkte

Tilgung b>! l !K)9 au!g«schlosien .
4 pEt. Teltow. Kee>!anlk>b< unkundb . bi! 1915
4 p» t. Efi-n« Slndt -Anleihe , verstärkte Tilgung

b>! 1907 au!g«schlofien
4 pEt . Oesstrreich Golbrenl«, Stucke ä st. t000 .— 100,10
4 pEt. Unganlche Goldrent« Stücke ä Mk . 2i )2b .— 98,' b
4 pEt. all« Jlalinnsch« Rente, groß « Stücke

dergleichen kleine do . .
' 4pEt gar ElNin -Lübeck« Prior -Obligationenl .Em. 100,50 —

4 pCt. Eutin -Lübeck« Priort -Obligation. H . Em.
ebne Staatr -Karantie . . . .

4 pCt. Braunlchw »g« Lande !-Eij«nbahn Priort.
Oblig. 11. Em.

4 pEt. Ereseld « Eisenbabn -Obligalionen
3 pEt steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen¬

bahn-Obligationen
3 pEt. dergleichen , klein« Stück«
4 pEt. Jtal . Mittelmeerdahn steuerfiti« Gold-

Obligationen
4 pEt. Eilenbabn-Rentenbank -Obligationen.
4 pEt. Eisenbabn-Nank-Oblg., bis I !>03 unkündbar
8 V, vCt. d« gle>chen, rückzahlbar » 10t pEt
4 pEr. Frankfurt« Hypolb -Krcdlt -Pcrein Psand-

bnese , bi! 1910 unkündbar .
4 PCt . Preuß. Eentral-Boden-Krrdit-Gei -Psandbricl

von 1901 , unkündbar bi! 1910
3 '/> vCt. - « gleichen von 1896,»unkündbarbi! lv06
4 pEt. Preuß . Boden-Krcditbank -Psandbriese, un¬

kündbar bi! 1910 . . . .
4 pEt. Hamb. Hyv . - B -Pfandbriefe, unkündbar

bi« 1905 .
4 pEt. EchwarzburgHypotheken -Bank-Psandbrirf«,

unkündbar bi! 1902
1 PEt. dergleichen , unkündbar b »! ISO !»
4 ( , pllt. Deulsche Tescllsch sür «lektr . Untci-

nrbmungen (Frist ! Obligat , ruck».
5 103 pCt., verstärkte Tilgung dis
1905 ausgrlchlosien

4" , pEt. Norddeutsch . Lloyd -Obligationen, «n-
i .:ndb » r bi! 19v6 . . . .

Wechsel aul Amsterdam kurz sür fl 100 in Mk 168,60 169,40
„ „ London , „ I Lstr. »
.. „ New-York „ „ 1 Doll. „

Holländisch « Laninolen für 10 Gulden „
' ) Die mit einem Stnn b«zeichnet«n AnlageweN « find i»

Oldenburg mündelsichn.

M bq. v.

t der Old ! » -
Einkauf Berk«uf

9 '.70 100,10
!>: >,80 100.20
Ü ' . lO » 8 .5»
>i<: 97
!üi 97
85.50 86,50

130,20 131

100,75 E»

100,50 —

100,50 -

100,50
100,50 —

94 »5

99.45 IO'
99,6 , I " 0. 18
89^ 0 89.75

98

102,30 102,75
10l,60 102,35

101 .45
100,10 100,6
98,' y> ! N«,45
9 ,30 96,85
96,30 V7.10

100.50 —

»9 .50 100.50

ico .30 100.30
99,50 —

58,g,, 59,35
58,80 59.60

94,40 94 .95
96 70 97L5
97,70 98
92,20 92 .50

99
c!

SS.30

. 9,40 !' ! ',9S
90,90 9IL5

98,70 SS

98,70 SS

S7 .70 »3
SS.70 SS

95,80 96 .45

102,20
168,60 169,40
20,335 20.435

4 . 11 -». 19
16 .8 i —

Oertliche Wctreidepreise i« drr Ttndt Oldciibnrg

100 Ha ?n , diesig«
Mr '..
7,80 Gerste , amnikanisch«

Mrk.

100,15 « -ui»sch« 7 .80 - nisfisch« 6,50

89,75 Rozgm , diesiger — Bobnen 8. -
— . Pc, «r«buran 7,50 Buchweizen 9 .—

.. subrujsijchcr 7 .50 Ma,c 6 . —

100,59 Wcize» 8. - kUc .n« Mai! 6. -

101 .50 2uomcn
pro Eentncr.

Sckzistsverkchr aus der Hnnte.
Angekommr» find am 20. Juni : Lüh« Evcr . Hilda ' ,

Schilliack , mit Kirschciiladuiig ; gronttipcr ( .Hollaudj Tjalk
. Trec - rocdcrS' , Ja » »« , mit .Holzladinig von Btomrl für
die Firma I . Friedrich« , hier ; oldenburg« Kah» . Dimna ' ,
Joh . Will « «, »nt 80 Ton « Maisladung von Bremerhaven
sür die kiesige Firma Rab ling » nd kdrögcr : gcesieniiinder
Kahn , So >'b>c "

, van «»»«»» , nnl 45 Ton « Niaisladuiig von
Bremerhaven sur die hiesig « Firma Th . Brauer ; Holter,rlmcr
Muttschiff . stlicta' , Bollen , mit 20,000 Pfund gelöschtem Kalk
für .Herrn Maurermeister A . Tödclnian » ; olbeuhurger Kahn
. Zwei Gebrüder ' , L>. Plate , leer von Schmalenfleth ; olden¬
burg« Kahn . Anna Maria ' , Joh . Nagel , leer von Schmalen-
fieth ; oldenburg« Kahn . Anna Eatharina ' . Schulte , leer von
Elsfleth ; flriickllng« Milllschisf . Gcfina ' , Mohrmann , le«
vom Torfkanal.

Abgegangen sind am 21 . J »» i : oldenburg« Kahn
. Johanne ' , J,b Schröder , lccr nai » Elssteih ; rodcnkirchen«
Kahn . Gcsine Johanne ' , .o « m. M «>« , leer nach Brake;
Krückling « Mulllchifs . Gcsiiia' , Mohrnian » , mit ca. 40 .000
Pjund Mehl und Getreide nach Tlnickliiigen . D« olden»
bürg« » ahn . H .-lene' , D . Rose, legte auf Brand « Helge».



80 ?

vlr:

Jmmobüverkauf.
Hude . Siegfried Sog »» «»» zu

Hurrel läßt ieme daselbst sehr a»gr-
ue^m belcgene

Besitzung,
is:
». dm Rumpf der Stelle,

komplette Gebäude
mit schönem Garten,
prob 0,9877 tiL. und ca.
4,85 da Grün» und
Ackerland guter Bonität.

d. 2 »is Ackerland vom
Kamp bei Sangen Hause,

e. den Sandkamp . Nadel¬
holz , grotz 2,0716 da.

6. den BrrnningS .Placken,
groh 1,0701 »is,

s . dm Müllplacken. groh
2,6486 »is,

nochma. . am

Lomrabend,
den29 . Juni d . I . ,

nachmittags S Uhr,
in Büschs Wirrshause zu Hurrel
»um Verkauf aufsctzen , und zwar wie
oben angegeben und auch im ganzen.

lS . Haverkamp , Aukl.

Verkauf
tikkr Köterei.

Elsfleth . Tie Erben des weil.
F . G . Mischer das. beabsichtigen, ihre
Kies, an der Lberreger Chaussee sehr
schon belegeneLölSrsI,
beslebend auS Wohnhaus und Garten,
mir beliebigem Antritt unter sehr
zünftigen Zahlongtzbediaguugeu
verkaufen zu lauen.

Indem ich aus solche günstige Kauf»
yelcacnbcil noch besonders Hinweise,
cri'uche Kausirebhaber, sich ehesten ? mit
mir m Verbindung zu setzen.

H . Fel ».

Juiiiiobil 'Verkaus
Eberlethe.

Ter Hausmann Herm . Carsten¬
vas . beabsichtigt, umständehalber seine
gesamten zu

'
Oberlcthe und Achtern-

holt belegenen

ZnllnMieil,
bestehend aus den Wohn - und Wirt¬

schaftsgebäuden u. plm. 42,0252 da
Garten - , Acker - , Wiesen-, Weide-
und unkultw . Ländereien,

össenllich meistbietend mit baldmög-
lichftem Amrili durch den Unter¬
zeichneten verkaufen »u laffen, und
sinder dritter und letzter Verkaufs-
termin am

Sonnabend,
den29 . Junid . I .,

nachm . 6 Uhr,
in John - Wirtshaus « in Oberlethe
starr.

Tie Immobilien kommen sowohl im
ganzen als auch in beliebigen Zu¬
sammenstellungen zum Aufsatz.

Sämtliche Ländereien sind im besten
Kuliurrustande , die Gebäude sind
komrlerr und im besten baulichen
Zustande.

Käufer ladet rin mit dem Be¬
merken, daß sowohl der Verkäufer als
auch der Unterzeichnete jede nähere
Auskunft gern und unentgeltlich er¬
teilen.

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird in diesem Termine der Zu¬
schlag erfolgen, da ein weiterer Aus¬
satz nicht statlsindct.

W . Gloystri « , Aukr.

Emvftblc : ^
Roggenkleie5^ lrgBrutto inkl. Sack 5,30
Weizenklrie 40 , . . . 4,50
Reismehl Ul 75 Irx , . 9,20
Baumwollsaarmcbl . entsaft 75 bx9,S0
Gerstenmehl 5 bg . 6.9-)
Maismehl 50 leg . 6,2-<

Soweit meine Brot - und Mchl-
wagen fabrrn frei ins Haus.

T . Oltmanns , Tampftnüble.

Gras -, Hafer«
>mst

Bohnen - Verkauf
»»

Kesse « S Aue.
Zwischen «- ». Ter Han - man«

Joh . Reinrrs zu Helle läßt am

Freitag,
den 8 . Juli»

nach « . 3 Uhr ansgd .,
i» seine » Wiesen zu Helle:

70 Tagewerk
sehr gntstehendcs

Gras,
Kuh- und Pfcrdeheu liefernd, und am

Sonnabend,
den 6 . Juli,

nachm . S Uhr ansgd .,
aus seinen Ländereien zu Aue
sVarwisch und Reek ) :

120 S.-S .Hafer,
40 da . Bohnen

«nd

40 Tagewerk
Gras,

— Kuh- und Pferdchen , —
öffentlich melstbiclend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige wollen sich am ersten
Tage im Hauptwohnhause zu Helle,
resp. an Ott und Stelle , und am
zweiten Tage bei der alten Hausstätte
»n Aue einfinden.

Feldhn - , Auftionator.
Oldenburg.

Mittwoch,
den 26 . Juni ds . Is .,

morgen - 8 Uhr und
nachmittag » 2 Uhr ansanarnd,

sollen im Auktionslokale an der Ritt er-
straße hiersclbst folgende Sachen , als:

I Dlüschgarnirur , mehrere Losas,
1 Ausziehetisch, Zofatische, 1 Kleider-
schrank , Robr - und Polsterfrükle,
große und kleine Spiegel, Teppiche,
Betten und Bettstellen, Küchen-
schränke , I Badewanne , mehrere
Schreibpulr« und Reolen , Haus¬
und Küchengeräte, 1l Fässer Salz¬
gurken, eine große Partie Tapeten,
Manufaklurwaren , Plüsch- u. Rips-
Tischdeckcn , garnierte T amenhüle :c-,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Leozner , Aukl.

Ausverkauf
onnenschirmen,
Stroddütvo

u. Bloliseiiheliiiitii.
8. Sitregrsü.

L » l 'r .» * g . Blulstock. Timerman,
Hamburg , Ficklcstt. 22.SMpeg Blutstockung , sicherk

WU - Iisnicll «,
Hamburg . Alt . Sicinw . bll

Lässrü Lerßvll,
Leberhandlung , Wallstraße.

WM " (« rschäft und Wohnung
verlegt nach meinem Hause August-
strafte SS » in der Näh « der Artillerie-
Kaserne.

Zwischenahn.
sf. Mlltjes-Semge

find eingrttohe ».

4ll«tos Nrollvr.

Zu « t . November d- . J - . tftd»
Koopschen Haus «, um . Dam « 18/14,

Lade» nebst
Werkstelle u.

Oberwohnung
(S Stt . 8 K., Küche re.), im ganzen

Priv «t » Unterricht wird eneilr
Nachzust. in Büttner - Ann .«Exp . , hier.

SOO Damen m. gr . Ber-
Vrillt « mögen wünschenHnrat . Pro-
spekte ums. Journal , Ckarlottenburg 2.

oder geteilt zu vermiete «.
Nähere Auskunft erteilen die Herren

I . Linde « «»» und G . Marten-

Vereins « «. Vergnügungs-
Anzeige«.

Aukt . » Isodoss.
Langenweg 4.

2 j . beule erb. Logis . Kurwickstr. 80.
Zu verm . frdl . Logis. Haarenitr . 43n.

voolits
Gut mödl . Stude nebst Kammer

zu verm . Ziegelhofstr . 13.
Umständehalber kleine Wohnung.

Ziegelhofstr . 15.

Ltsbli8 §emeiit.
Sonntag, den 23 . Juni:

Zu vermieten ein großes gut möb¬
lierte- Wohn - und Schlafzimmer
aus sosott oder später.

Ritterftr . IS.
I . M s Wohn . m . K . , a . l . T obbcn.

Off . u . J . P . IIIl postl. Oldenburg erb.

GrvMk DM. Zu verm . gut mödl . Wohn - und
Schlafzimmer . Röweeamp 2.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Hierzu ladet steundlickst ein

kok. 8ö8k ! ki'.

Zu verm . »um I . Noo . eine schöne
gr . abschl. Lberwohnung mit oder
ohne Gartenland . Alerandcrstr . 39.
Zu verm . frdl . mbl . Zim . Haarenstr . 45.

Jeden Tag:
Grafte

rMlIitilkil - Llik- klW.
Anfang 8 Uhr.

US iS sss « s STS iS «s . 1 »s

l ord . j . M . erd. g . Logi - . Haarenitr . 22.
Milchbrinkswrg 25 ist « ine

Untrrwohn .» evtl , mit Souterrain
«nd tstarren . im ganzen oder ge¬
teilt zum 1. Aug . cr . zu vermieten.
Tie Besitzung ist auch prei - wert
verkäuflich . Näh . Haarenstr . 14.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Eversten Etzhorn . Gesucht auf sofort

2 SchmtdkzMeii.
Gerh . Robe «.

Schützen -Verein
eingetr. Verein.

Die nächste Versammlung findet
nicht Sonntag , den 23. Jum , sondern
? ttnerStsli - - k » 27. Zmi,

Eltwürden . Gesucht ein geb.
jüngeres Mädchen zur Erlernung
des Haushalts bei Familienanschluv
ver I . November. Gut bürgerlicher
Üaushatt . Frau Baekenköhler.

Kirchhattcu . Gesucht zum I . Nov.
ein Mädchen.

Frau Pastor Addick - ,
Gesucht eine Plätterin.

Humboldtstraße 30.
abend - 8i/ > Uhr,

>m . Tivoli ' stall.
Tagesordnung: Abrechnung des

Schützenfestes, Bestimmung der Schieß»
tage , Aufnahme neuer Mitglieder.

Ter Vorstand.

Täglich 3V bi - 5tt Mark
verdienen Herren und Tamen
(jed. Standes > durch den Verkauf
eines neuen Artikels . Bewerber
erhalten genaue Auskunft gratis
und franko . Zuschriften erbeten
unter Adresse: G . Beck , Lille,
France . Briefe nach Frank¬
reich 20 Psg . , Karten 10 Psg.

Hewerkverein.
Versammlung der Maschinen¬

bauer am Sonntag , den '23 . d . M . ,
nachmittags 4 Ubr, in der Markt¬
halle . Ter Ausschnft.

Z« belegen u. anzuleihe«
gesucht.

tluyuleihm gesucht.
24,000 Mark gegrn durch¬

aus sichere Hypothek von
einem prompten Zinszahler
zum 1. August 1S01.

Offerten unter A. ii . 800
an die Exped. d . Bl . erb.

Johanui - stratze « .
Suche aus sosott. August und No¬

vember perfekte Köchin als Haus¬
hälterin , Mädchen für alles , sowie
bessere Hausmädchen für hier und
auswärts , hohen Lohn.

Suche noch viele Mädchen zum
1 . Juli für Norderney und Borkum,
sowieein junge- Mädchen nachsBorkum
bei einer Dame , Mädchen zur Seite,
junge Mädchen nach Borkum zum
Kochen erlernen, schlicht um schlicht.

Suche Stellung für fixen Haus-
burschen »um I . Juli , gute Zeugnisse.

Suche für Bremen ein fixes Buffet-
stäulein.

Suche für sehr anftänd . Frau mit
prima Zeugnissen und gesetzten Alters,
Stellung als Haushälterin bei älterer
Dame oder Herrn gegen geringe Ver¬
gütung.

Suche für älteren Herr» rin» zu¬
verlässig« Stundenfrau.

Zu belegen
unter » einer Nachwrnung gegen
gute Hypotheken und « aft «g«
Zinse « aus sofort oder später etwa

, E - 5V —«V .oOO Ml . -M,
in gröfterr » u. kleineren Beträge » .

A . Parnffel « Haarrnftr . 5.

Umrulciden gesucht8 — AI.
von einem prompt . ZinSzabler auf
gleich oder November. Offerten unt.
L . 38t an die Erv d. Bl.

Such« für einen jungen wwrr-
heirateten Kaufmann Stellung als
Lagermeistrr oder sonst Beschäftigung.
Kaution kann gestellt werden.

Suche für einen zuverlässig. Müller¬
gesellen mit prima Zeugnissen und in
jedem Müllersach geschickt, Stellung.

Suche einen jüngeren Bäckergesellen
und kleinen Knecht.

Suche Knecht« und Mädchen für
Landwirtschaft.

Suche sür einen Knecht Stellung

Darlehen
von Ivo Mark auswärts zu coulanten
Bedingunocn sowie Hyrothekrngelder
in jeder Höhe. Anstagen mit adres¬
siertem und frankiertem Couvert zur
Rückantwort an H . Bittnrr t To . ,
Hannover , Hciligerstr. SOL.

Wohnungen«
Wohn - nebst Schlafzimmer zu

vermieten . Staustraß « N.

Gutes LogiS für junge Leute.
Zu verm . schrne Unterwohnungen

bis 700 Mk. zum I . November oder
jruhkr

I ord Plan » erb Hogi - . Hrrchenstr 4. ^ uche für einzelne Frau eine nette
Wohnung zum I . November, 50 bi»
00 Thaler.

Anständige jnnge Leut « rrbnlte»
Logis . Haarenstr . 4 , oben.

Weh»« b. « loh. Für einen
keinen Haushalt such« ich auf sosottoder1. November «in MSdche ».

Frau Snphir Feldtangr.
Jrthnnfe « hei 'Varel . Ich suche

aus diesen Herbst «inen durchaus zu¬
verlässig« ,

Grotzknecht
gegen sehr hohen Lohn.

A >er Stelle sucht, verlange unser,
. Allgemeine Vakanzrn -Lifte' .

W . Hirsch Verlag , Mannheim.
Suche ein einfaches älteres

junges Mädchen
als Stuye der Hausstau , tüchtig und
zuverlässig in der bürgerlichen Küche
und allen Hausarbeiten . Mädckcu
wird nicht gehalten, nur jemand jür
Außenarbeit.

Osterten mit Gehaltsangabe an
A . Körner . Verden a . b . Aller.

Empfehle mich als Schneiderin mi
Hause . Frau Aiiuna Grunau,

Grüner Weg 41.
>s)suf unserer sehr schön gelegenen Ve.^ sitzung findet noch eine Mir-
Pensionärin liebevolle Ausnahme zur
Erlernung des Haushaltes und tcr
gesellschaftlichen Formen . Kostgeld
500 Mark pro Jahr.

Näheres durch Herrn G . Meyer,
Roggcrnannftraßc 14.

esuchl zum Novemberd. Is . ev.
zum 1 . Februar n. Zs . ein zuverläsj.

junger Mann
zur selbständigen Führung meiner
Landwirtschaft,

Hermine Meiner- Wittve,
Waddeu » sBuljadlnge»

ü - ii- tk Stijkt
IN MMlikiMlickr,

möglichst gelernter Schmied, finde:
dauernde Anstellung . Gesuche mir
Zeugnissen und Angabe der Lohn¬
ansprüche erbittet

C . Wittder , Wilbclmshaven.
Gesuch! zum l . Oktober ein gutes

Mädchen
für Küche und Haus nach auswärts

Meldungen bei
klAll8. klullmllim,

E tzhorn.
Gesucht rin tüchtiges, gut empfahl

Mädchen.
Wulsdorf b. Geestemünde.

VIII« 8rms,ouei,
Restaurant u . Gartenwirtschaft.

T uche für rin junges Mädchen, er.
mit bescheidenenAnsprüchen, auj

drei Monate Unterkunft , wo sie ihre
Entbindung abwarten kann.

Off. mit Ana . der Forderung unter
P . K. an die Exped. des Tageblattes,
Wilhelmshav en.

Per 1. September für Bremen z.
Stütze der

^ Hausstau ein einfaches
junges Mädchen au- guter Famlie
schlicht um schlicht . Dienstmädchen
wird gehalten.

Offerten unter L. S188 an die
Annoncen -Exped. von Wilh . Scheller,
Bremen._

ZUWS
gesucht schlicht um schlickt zur Er¬
lernung der seinen Wäsch: .

sick. Svulisvi ' ,
Waschanstalt und Plätterei.

Junges Mädchen,
das sich vor keiner Arbeit schein , sucht
Stelle als Stütze in Oldenburg.

Offerten unt . B . W . 88 postlag.
Ouakenbrück erbeten.

Gesucht auf diesen Herbst eine frdl.
Wohnung mit yr . Gatten für pens.
Beamten , am liebsten in waldiger
Gegend. Offerten an

lstreve,
Bremen , Osterftuerbergstr . IS.

Mllm

Ein jg . Äan « wünscht Stellung
im Rechnungtstellergeschäft, um sich
rinzuarbriten . Tersclb« hat eine schöne
flotte Handschrift . Nnsprüch« mäßig.

Offerten unter T . Sft '2 an die
Expedition d. Bl . erbeten.

Gesucht e. zuvrrl . jüngerer Bäcker-
Gehilfe . A . Müller , Katbarinenstr.

SIrsniht ei» saubere « , kräftige«
Mädchen z» Kindern » nd Haus¬
arbeit . Lonnenftr . 8 > .

Vtzesacht . Ein gewandte » lunge«
Mädchen » kinderlieb, zur Stütze der
Hausfrau , auf gleich . Familienan

'chl.
Rasch ^ Vreme ^ stzötbeffr ^ IV
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2. Beilage
;u 144 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend, den 22. Iillii 1901.

Hustav Adokf-Arauenverein.
- ^ ,

* Oldenburg . 22 . Juni.
L »e erste Jahresversammlung fand , wie angcknndigt,

am 20 . Zun , stau ,m Augusteum und war trotz des vor»
^ Steten Termin « gut besucht, »5 Damen waren anwesend.
Btt Erledlgung der geschäftliche »; Mitteilunge »; betonte die

mit besonderer Freude die Mehreinnahme des
IM März abgehaltencn « azarr ( er brachte I2St Mark,
120 Mark mehr als sein Vorgänger ) und knüpfte daran die
Hoffnung , daß der Verein forlsahre , an Interesse und Ein»
nähme zuzunchmen . Beides sei Bedingung gesunden Wachstums.

Nach Verlesung einiger Tankschreibeu der mit einer Bei»
Hilfe bedachten Gemeinden sprach sie des längeren von der seit
3 Jahren entstandenen sogenannten Los von Rom » Be.
wegung und laS auch aus einem ihr von Turn bei Trplitz
in Deutsch . Böbmen gesandten Bericht etwas vor : Wie die
ersten Ueberlnlle aus tief religiösem Bedürfnis und lieber»
zeugung entstanden , welche Opfer die kleinen , ganz unter
Katholiken lebenden Gemeinden gebracht , und welche wirksame
wie notwendige Hilse die Geistlichen an den gläubigen Laien
hätten . Wo in erster Eile ein Betsaal in einer Scheune
errichtet , dann als die Ucbertrilte sich gemehrt (es sind jcnl
570 ), eine Notkirche erbaut sei, weil der Bau der
eigentlichen Kirche, die 60,000 Gulden erfordert , aus
Mangel an Mitteln leider nur langsam sorlschrcue.
An diesen Eimelsall . der die Zustände in Böhmen
besser illustriert «ls die allen Lesern bekannten , oft wieder»
kehrcnden Zeitungsnachrichten , knüpfte die Vorsitzende einen
statistischen lleberblick über diese großartige , ans sich selbst
herausgcwachjeni Bewegung , die » inner größere Bedeutung
für die Geschichte der Gegenwart erhält , und die sich ein
Schwungrad der Gustav Adolf -Vereine nannte , indem diese
ourch dieselbe zu neuer Begeisterung und Tdäligkeit angespornt
und vor eine neue große Verantwortlichkeit gesiellr wurde » .
Tiefer Verantwortlichkeit müßte sich aber auch jeder Einzelne
l>ewubt werden und bleiben , denn die Glaubensbrüder dort
seien, nachdem sie selbst das äußerste geleistet , aus unsere
Hilfe angewiesen . An erster Stelle auf den Gustav Adolf-
Verein mit allen seinen Verzweigungen.

Nach diesen Ausführungen beantragt die Vorsitzende im
Namen des Vorstandes , einen Beitrag für die „ Los von
Nom - Bewegung" in den jährliche .« Ausgabcclal aufzu»
nehmen , und zwar ohne die früheren Schützlinge zu schädigen,
und in der Weise , daß in der Frühliiigsvcrsammlung nach
dem jedesmaligen Kasscnbefund eine Summe bestimmt und
dem Eentralvorstand in der großen Generalversammlung,
die jeden Herbst stattnnder , persönlich übergebe » würde,
womöglich durch ein Mitglied des Vereins , sonst durch den
vom Sprachverein abgcsandten Geistlichen . Tiefer Antrag
fand allgemeine Zustimmung , und nach kurzer Debatte wird
nach Befund der Kasse für dies Jahr die Summe von
200 Mk . bestimmt.

Nachdem diese für den Verein wichtige Angelegenheit er»
lcdigl war , erzählte die Vorsitzende von ihren Eindrücken , die
sie, erst kürzlich von einer Reife nach Italien hcimgckchrt,
dort erhalten und wodurch ihr Interesse für die Evangelisation
dieses schönen Lande » lebhaft erweckt war . Schon in den 50er
Jahren hat auch dort leicht die Bewegung begonnen , ist aber
viel stärker bcrvorgetreten seit 1870 , wo die weltliche Herr¬
schaft des Kirchenstaates Religionsfreiheit brachte . Tic Wal¬
denser, dieses kleine , in saroyer Alpcntbälern wohnende Völk¬
chen, das sich schon 3 Jahrhunderte vor der Reformation durch
Luther zur reinen Lehre des Evangeliums bekannte , nahm die

Evangelisation Italiens zuerst krästig in die Hand , bald von
andern Kirchen, besonders auch vom Gustav Adolf -Verein,
unterstützt . Italien Kat unter seinen 30 000 000 Einwohnern
62 000 Protestanten , die sich aus 35 Gemeinden und vielen
kleinen Ortschaften zusammensetzen und seit 1891 zu einem größeren
Kirchenkörper vereinigt haben und die evangelische Kirche
Italiens genannt , wodurch die ganze Arbeit einheitlich ge»

Jas Anden.
Von Urbanu » .

(Nachdruck verboten.)

Im Alte rtume, zumal in Nom , gehörte das Baden

zu den Volksbelustigungen so gut wie die oAciitlichen Spiele,
und die damaligen politische » Größen wußten wohl , warum
jie prächtige Bäder schuj . n . Zur Sommerzeit ersreute die

vornehme Welt Roms sich des Aufenthaltes im Luxus-
Seebaoe zu Bajä in ganz der nämlichen Weise wie es die
modernen oberen Zehntausend in Biarritz , Trouville,
Brighton , Scheveningen und so fort thun . Ter wohlhabende
römische Bürger mochte in seinem Hause eines tresslich
eingerichteten Laderaumes nicht entbehren ; Reste von sol¬
chen Anlagen finden sich überall , wohin nur Römer ihren

Fuß setzten . Sie sind es auch gewesen , welche in den Län-
der » nördlich der Alpen die seitdem dauernd besuchten
warmen Quellen entdeckten und ihre Heilkrast gerne
nutzten.

Obwohl die asketischen Väter der christlichen « ircke
da » üppige Leben in de » Bädern verdammte » , und manche
von ihnen überhaupt der Kraft des Walsers entrieten . ist
doch da » Mittelalter sehr badejreudig gewesen . Von

Karl » des Großen Vorliebe sür die Quelle » von Lachen

weiß jedes Kind zu berichte » , und die Nachrichten aus

der glänzenden Zeit des Rittertums wissen viel von Bade-

vergnügen zu erzählen . Ter erschöpfte Heerfahrer fand
damals auf jeder Burg eine für ihn gerüstete Badewanne,
und die Sitte der Zeit erlaubte e« , daß der müde Held bei

solcher (Gelegenheit von weiblichen Hände » bedient wurde.

Tiejc mittelalterliche Neniiiiiscenz soll sich bis aus unsere

Tage in Schweden erhallen haben.
Tie Bekanntschaft . weiche die Ritter während der

Kreuzzüge mit dem ilixuriösen Leben im Morgcnlande
machten , trug viel dazu bei , die Genüsse , welche die Bäder

gewahrten , zu verfeinern und zwar besonders durch den
Gebrauch zarrer Seifen und wohlriechender Essenzen . Frei¬
lich vernehmen wir auch , daß das Baden in den bereit»

bestehenden össcntlichen Anstalten der Städte , den Geld¬
beutel arg zu schmälern vermochte.

Lis «n das 17 . Jahrhundert hinein entbehrte keine

reaelt und geordnet wird . Zu dieser Kirchengcmcinschast
gehört auch Florenz. Tie Stadl besitzt seit i 60 euie
evangelische theologische Akademie mit drei Professoren und
zwei Borträge haltenden Pastoren , eine Gemeinde von 1500
Seelen , zwei Elementarschulen , Waisenhäuser für Knaben und
Mädchen . Für den Gottesdienst nur einen große » Betsaal
in einer Nebenstraße.

Die deutsche evangelische Geiiieinde dort ist erst
seit Februar 1898 , all » seit 2 ' , Jahren gemündet , bat sich
rasch und lebenskräftig entwickelt , besonder » seit sie durch An-
schluß an die preußische Landeskirche ein berechtigtes Glied
der evangelischen deutschen Kirche geworden ist , unv ihr der
deutsche Kaiser eine Hilfe von jährlich 1500 Mark bewilligt
hat . auch Liter noch aus seiner Prwatschatiillc beisteuert . Tie
Gemeinde zählt erst 200 Seelen und bat 2 ältere Anstalten:
ein Heil » für Dienstboten , Lehrerinnen , Erzieherinnen und eine
durch zwei deutsche Diakonissen geübte Kranleupslegc mit über¬
nommen . Beides ist einem neu gegründeten Frauenverein z »r
Fürsorge übergeben . Alles nur nn Beginn , aber eui fröhlich
aufstrebender , wie sich die Vorsitzende durch persönliches Einsetzen
überzeugen konnte , denn obige » erfuhr sic von dem dort angeslclllei,
wüttlcmbcrgischen Pastor Lessing , der sie auch i » dem Robban
des kleinen ciiifachci » Kirchleins » mhcrfiihrte , das , da iur die
Gemeinde der Betsaal zu klein wird , im Herbst eingeiveihl
uild bezogen werden soll . An die Erzählung von dieser so
jungen , kleinen Tiasporagemcinde knüpfte die Vorsitzende die
Bitte , die» Jahr derselben eine kleine Beihilfe von 50 Alk.
iür eme » nötigen Kirchenschmuck zu bewilligen , nicht weil sie
persönlich dort gewesen sei, sondern weil sie als Milglied des
G . A . Braun Verein » sich nach allem erkimdigl I abe und
dieser dadurch angeregt , sich gerne bethälige . Auch diese
Summe wird bewilligt , da , abgerechnet den vorhcrgcsehcnen
Ausgaben , dann doch noch 130 Pik . der Kasse verbleiben.

Zum Schluß konnte die Vorsitzende — das Besle bis
zuletzl aufhcbciid — de» Damen die sehr erfreuliche Nachricht
Mitteilen , daß I . K . H . die Frau Groß Herzog in das
Protektorat über den Verein übernommen habe,
und daßJ . H . die HerzoainCharlotte als Mitglied
demselben beitrete. Frl von Joannis , welche de» Ver¬
handlungen zum erstenmalc beigcwoknl hatte , übernahm es.
den Dank der Versammlung den höchsten Herrschaften zu
überbringc » ; als Zeichen ihrer freudigen Zustimmung erhoben
sich die Mitglieder von ihren Sitzen.

Gleich nachher erklärten 9 Damen , die der Versammlung
beigewohnt hatten , ihren Eintritt in den Verein.

Neuordnung der Poli ; cil>e; irle iu der LM
Oldenburg.

I . Bezirk : Schutz » , an » Hut filier. Tonner-
schwcerslraße , Karlsiraßc , Klävemannsstiil D , Milchstraße,
Lindcnstraße , Schäierslraße . Äülersstraße , .nrl .'gerpraue,
Bockstraßc , Sackstraße , Knappeugaiig . .vw -lengan, , Sannen-
slraße , Bülgercschslraße , Lehnilnlileiistraße , Bogenslrage,
Flurstraße , Nordersiraße , Lcrchcnnraße , Pieröeinarll . Hei-
ligcngeislstraße Ar . I2c>— 2l einschl.

II . Bezirk : Schutzmann Sieiner. Nadorsler-
straße , Lam . erlistraße , Aclersiraßc , Ehnernstraße , Raulen-
straßc , Nebenstraße , .nirwlwistraße , Epli - nstrage , ureuz.
straße , Miltelgang , .Huniboldlsnaße von Nr . I I 27 , Ale«
xandcrstraße , Wcskainpstraßc , Gertrudeiisiraße . Vhneriiweg
bis zur Sladtgrenze . Milctzbrinlsweg südliche Leite von
der Aleranderstraße bis zum Bahnübergang , Grüner Weg,
LindcnhosSgang.

III . Bezirk : Schutzmann Ln t ke » i ü ll er. Ncl-
kcnstraßc , Humboldtstraßc Nr . 1 — o und 28 37 , Friedrich-
srraße , Jacobisiraße , Sonhicnstraße , Zolianiusnraße , Zie
gelhojsiraße , Twoslraße . Philosoph .' niveg von der Bah » ( iS
Schützcnwcg , Blumciistraßc Nr . I — 18 und 15 — 65 , Briid - r-

straße , Kastanicnallee . Margacelhensiraße , Angnststcaße

deutsche Stadt und wohl selten ein gröi > res Tori eines
össeutlichen Bades , da - regelmäßig von der Bevölkerung
bejncht ward . Wie wichtig diese Art der Eiesnndheitspslege
dcni Zeitalter erschien , erhellt nicht nur aus unzähligen
behördlichen Leroronnngen , sondern auch aus der Thal-
sachc , daß vielerorts von sroiilmen Privatpersonen , Kor-
poratioiien oder Innungen sogenannte „ Seelbäder " ge-
gründet worden sind , welche allen Bedürftigen zugänglich
ivarcn . Erst der kulturelle Verfall , den der dreißigjährige
Krieg mit sich brachte , und ein engherziger Puritanismus
führt , n dal in . daß die öjjcnilichcii Badeftnben verschwanden
und das Baden als unnütz und geradezu als unsittlich an
gesehen ward . Betannl ist ja die Aiirldole , das , das gräs-
liche Brüdcrpaar der Stolbcrge 1777 beim Baden i » der
Sihl , nahe bei Zürich , von empörten Bauern mit Steinen
beworfen wurde . Die französischen Nonnenklöster sollen
übrigens heute noch ähnliche Ansichten pflegen wir die
urchristlichen Asketen : es besteht nämlich die Verordnung,
das , die Alosterschiileriiine » nur einmal im Jahre baden
dürfe » und zwar in vollständiger Kleidung . Ans dem
18 . Jahrhundert erfahren wir , das , selbst die vornehme
Gesellschaft das Baden verachtete , daß höchstens Abreibun¬
gen mit wohlriechenden Essenzen den nnvollloininencn Er¬
satz dafür botcn . Tie Gewohnheit der Königin Ehristjne von
Schweden , täglich rin kalte » Bad zu » chm . » , erschien den
Zeitgenossen ausfällig genug , » m die ansdrückliche Er¬
wähnung in die Lebensbeschreibung der abcnlenerndrn
Tochter Gustav Adolfs zu setzen.

I » den mittelalterlichen Vadestubcn mag es srrilich
oft genug recht bunt zngegangcn sein . Wenn der Bader
mit seiner Klingel verlündclc , daß die Wannen bereit
stünden , strömte » Alt und Jung beiderlei Geschlecht und
zwar nicht selten in einem stark an die Tracht de -- llreltrrn-
paarrs erinnernden Oß :va » d » ng herbei : Uebrige » will Tn
Ehailln 'iolckies Scltziniviel » och in der zweiten H ihte de.
19 . Jahrhunderts im nördlichen Norwegen und in Finland
beobachtet habe » , und der bekannte Eaianova weiß au dem
Petersburg seiner Zeit ähnliche drastische Erscheinungen
zu berichten . A » manchen Orlen baücr man gemeinsam,
wenn nicht gar in der nämlichen Wanne.

Lach den xrcuzzugcn tauchen fast plötzlich wieder die

nördlich der Blnmensiraße Nr . 20 IN , Sleii -weg nördlich
per Biunienslraße Nr . >2 - R > eimchl . Iagergraße Nr.
bis Ge . Nöwelamp . Werbachslraße

IV . Bezirk : Schutzmann Howe. Kalharinen-
slraße . Wilhelmslraße , Klemenraße , Siemweg südlich der

Blnm . nsiraße Nr . I — N und 2l 35 . Augusistraße ,üblich
der Bliimcnslraße Nr . I — 19 und >>l —68 . L'aareneichstraße,
Binmenstraße Nr . >9 l ) . Adlersiraße . Philojophenweg von
der » aareneschstraße bis zur Balm . HoliogSgang . Wester¬
straße , Zeughausstraße . Marwnstraße . Oienersirahe . Haa»
remi ' er Nr . 5 - 32 , Ratsherr Srlmizestraße . Ri » n »ielweg,
Gerberhvß hinterm Gerberhof . Bralmannkweg . Vogel¬

stange , Wicheliiftrasie . Prinzessin «» -',, Nr . 1 - » einschl .,
Taniienstraße , Fichten !) raßc.

V . Bezirl : Schutzmann Popha iikcn User«
slraße 1 — 1 einick ' l. LindcnaUee , Herbarlslraße . Herbarl-
Plaii , Eäcilienüraße , oücilieii - Piatz . Roonstraße . Teich«

slraße , Rogg » >annstraße . Tvbbennrane . Laub - » straße,
Bi .-marckstraße , Molllesiraße , Parljiraße , Garle » stiaß ->
ThearerwaU.

VI . B e z i r k : S cki u tz m a ii n Mee » en Peterslraße,
Friedensplatz , » rwiclitraße . Wallßraße , Mottenstraße»
Neuestraße , Waiienplatz , Heiliaengriftioall . Oieorgsiraße,
tißuuesiraße . Wallgrave » , Heiligengeiststraße indlici , der
Eisenbahn Nr . l — 12 und 22 - 32 . Lappan , Lange,straße Nr.
1 — 36 einschl . und 60 — 91

VII . Bezirl : Schutzmann Steinbrecher Haa-
rensiraße . Abralmi » . Vurgßrasie , Gaslslraße , Bergstrahe.
! l . Kirche » iiraße , Sck»nal >straße , innerer , initllerer nnd
äußerer Tamm , Kanaljiraße Hui - lenraße Nr . > I l . Schlen-
ienslraße , v -eri -liisiiraue . Koppelstrane , Elijabelhslraße,
Tammchianze , Schlosiplatz , Lchloßgarieii

VUl . Bezirl : - cl> » tz m a n n .werft Markt . Ka«

sinoplatz , Hänsiiigstrai -e . Pistoleiistraße . Langeslrafte siid-
lich der Schlitliiigßrasic Nr . 3 - .59 Scliiitliiigslraße , »Banm-
garlcilsiragk , Aclner » ilra > e , Slauslrane . Poilslrage . .vuiite-
straße Nr . 12 - 26 , 2lmalie » slraße . Friederileiistras, ' . Eli-
marslraße . Mühlenslraße , Ritlersiraße , Nikvlausßroße.

IX . Bezirk : ch n tz m » n » Heuer: Llan . Stnn-
linie . Staiigrabeii , Tslerstraße . üloienstraße . Gvttarpstrasie,
2 ' abnbos , Bahnhosslr .iße , BalnilivsSvIatz . Schisserslraste,
-laisersiraße . Bleichersnaße , i

'sülerslraß >. .Ha ' eiiilras,ll.
Patznlwsstraße , Ludwigitraße , Eliiciislraß . e . .'liilerslraste

Die Schulinrannsdienste im Sladtgebiet beiorgt Feld-
lniler Lüsche » .

SlnÄ aller Welt.
Von einein , Shzor » igei > Ossizier

berichtet die „ Frei, . Zig" ans 'Bozen : 'Ans dem Walter¬
platz geriet Oberleutnant Ncpaszih vom l >. In»
lanterie - Negimeiit mit de » , Magistrats - Konzipisten Tr.
Rudolf i » Streit , lodil Rndvls angeblich eme » Zeitung -
ariikel über die Hallnng »lkhrerev Ojsiziere gegenüber einer
geschlossciien Oiesellscha ' t veröffentlicht hatte . Ter Offizier
versetzte Rudolf einen Fanslsctzlag ins Gesicht und » nt dem
Säbel einen Hieb über die Hand und einen tiefen Slick , in
die linke Achselhöhle . Als der Bssiziee sich enlsernle . wurde
er von einer große » Menichenimngc v riolgl . Er zog aber¬
mals den Säbel nnd brachte dem Maler Förster eine 4
Zentimeter ticic Hiebwund .' über den Rücken bei . 'Rudolfs
und Försters Verletzungen sind schwer . In der Bevöllernng
entstand allgemeine An ' regnng . Ein .' große M - iischcli-
mciige zog vor die Kaserne und demonstrierte dort mit
Geschrei . AlL Repaszkn wieder ans der Straße erschien,
wurde er abermals unter Pfeifen nnd Geschrei verfolgt.
'Bürgermeister Veratlioner verlangte telegraphisch vom
Statthalter Schutz gegen solche Ansschreilniigcli.

Der Goldbarren als Andenken.
Aus Sndnen vom l !>. Mai wird der „Frks Ztg * de

von aller Welt besuchten Heilguelle » am , und wir besitzen
von diesen eigentümlichen Brrgniignngsstalteii einige amü¬
sante Veschreibnngen . So berichtet uns Poggui , der gelehrte
Florentiner von , eineni INI de » Badern von Bade » in
der Schweiz nbgcßattele » Besuche mit an .-sührlichcr Bchag-
li -Nleit . „ Jedes .zzans ist mit seinem Bade versehen " —
schreibt er seine » , Freunde Nieolo — „ dessen sich allein
diejenigen bedienen , die i » dem,clbeii wohnen . Für die
niedrigste Klasse de » Volkes aber hat »na » zwei von allen
Zeilen vsscue Plätze , wo Männer . Weiber , Jünglinge » nd
Müdmeii , kurz alles , was vom Pöbel zuiainmenslröint , sich
.zugltich baden . Eine bis an den Boden herabhangende
Scheidrivanü , sondert die Männer von den Franc » . . . .
llnzählbar ist die Menge der Vornehmeren und Geringeren,
die nicht sowohl der Kur als des Vergnügens wegen hier
zusiiinnieiilvininc » . Alle die Neben nnd heiraten wollen,
strömen hierher , wo jie sinde » , was jie wünsche » . . . .
Alle tragen Kleider mit Gold , Silber und Edelsteinen
besetzt , so daß man denle » sollte , sie waren nicht ins 'Bad.
sondern zu einem pr -ichtiae » Feste gcioiiimeil . . . . Alle
haben die gleiche Ansicht , Traurigkeit z» verbannen , Ver¬
gnügungen z» suche » » nü keine anderen Gedanke » zu haben,
als wie , ic de Lebens und seiner Freude » geiiießen mögen ."
Man sieht , unsere modernen Modebäder habe » in ihrer
ideellen Grundlage nichts voraus vor den im Mittelalter
viel besuchten Quellen ' Aber es gav auch damals Bade¬
orte wo sich nur wirtlich Kranke zusammensondeii , und wo
es düster uni ) traurig genug zuging , , a wo nicht einmal
die einfachste Behaglichkeit herrschte . In Psäsers , dem
Ursprünge de - i, :> 19 . Jahrhundert znm Mnslerbade er¬
wachsene » Nagaz , klettene » einst die arme » Gichlbrükhlg .' i,
über schw ' iideinde Leitern j» die Taminaschl » a,i . Toch war
die günstige Wirkung der Kur >o allgemein anerkannt,
daß bei dem großen Zulauje , m Badehanse osl Platzmangel
ciiurat.

Tic Zeit des dreißigjährige » Kriege - iah eine Menge
von Gesundbrunnen ebenso plötziiu , entstehen wie wieder
vergehen , die von allen Seilen her Besuch sanden . Zugleich
rr,che, „ e» auch bereit » « » preisende Bades « ,riileii , bcilneo-
logijclie Werlc und bildliche Darstellung . » von dein Leben
und Treiben an den . .Hehlbrvnncii ". Selbst . Kurjuriun.



„ ckstet: En Hknog und dlk Herzogin von Cornwall und
Jork baden wntucnS ihres vorgestrigen Ausfluges nach
Hallcrar u . o . auch d . r Soulb Star Mine einen Besuch abge-
flaue !, wo ch -.ien von dem Tirektorium eine größere Anzahl
w« ivoll« Gesteinsproben als Andenten übcrreichr
worden ist . Ter Vorfall erinnert an ei" : n ähnlichen, der sich
in Ballcral abgespielt Hai , als der damauge Herzog von
Edinburg der Stadt einen Besuch ab'taktcie. Tama !s wurde
der Herzog ebenfalls veranlaßt . eine der bedculendfien Büncn
in Augenschein ,u nehmen, nnd auf dem Rundgange durch
die verschied,neu Anlagen gelang» man schließlich auch in
einen Raum , wo das zu Barren eingeschmolzene Gold
gelagert war . Tas als Führ « dienende Vorstandsmitglied
griff nach einem dieser Barren und präsentierte ibn dem
Herzog in der allerdings nicht ausgesprochenen Absicht , diesem
eure Vorstellung von dem Gewichte des Barrens zu geben.
Tas geschah denn auch . Ter Herzog von Edmburg »ahm
ihn. prüfte ibn auf allen Seiten , wog ibn nnd — bedaukle
sich aufs liebenswürdigste für da? wertvolle Geschenk, das
er daraus seinem Adiulanlcn zur Verwahrung übergab.
Die Herren Vorstandsmitglieder und Direktoren sollen zwar,
wie mir ein Augenzeuge dieses tragikomischen Vorfalles erzählt
hat , etwas längliche Gesichter gemacht haben, allein das Un¬
glück war nun einmal geschehen.

P . Sr . Sie können , obgleich Sie schon zweimal zur
Stellung gewesen und beide Male »urßckgesctzt sind , noch
zum Einjäbrigcn - Examen zugelaüen worden , d. b.
aber , wenn Sie kein Lehrer sind , denn diese müssen das
Einjäbrigencxamcn vor der Stellung absolviert haben . Es
werden zwei fremde Sprachen (nach Auswahl Latein , Grie¬
chisch, Französisch , Englische, ferner deutscher Aussatz, Lit-
tcraiurkennlnis . Mathematik , «.ßeichickte und Geographie
verlangt : in Ekemie kann sich der Prüfling craminicren
lassen . Im allgemeinen entsprechen die Ansordcrungen
denen, welche im Gnmnasium oder in der Lber -Nealschule
bei der Versetzung nach Ober - Sekunda gestellt werden . Die
Prüfung zur Erlangung des Einjäbrigen - Scheines wird
hier m Oldenburg por der Prüfungskommission für Ein¬
jährig - Freiwillige , Vors . Lber -Regierungsral Tugend,
!m hiesigen Ministerium abgelegt . In der Regel müssen
diejenigen , bie sich dieser Prüfung unterziehen wollen , sich
bis - um I . Februar des ersten Militärpflichtjahres (d . i.
des Jahres , in welchem sic das 20. Lebensjahr vollendend
melden , wobei ein Geburrszeugnis , die Erklärung des
Vaters über seine Bereitwilligkeit , seinen Sohn während
einer einjährigen aktiven Dienstzeit zu bekleiden , auszu-
rüüen und die kosten für Wohnung und Unterhalt zu über¬
nehmen (wozu die Fädigkeit obrigkeitliM zu bescheinigen
ist - ein UnbeschoHenheitszeugnis und das Schulzeugnis vor¬
zulegen find

Leo Ter Bericht im . .Gasthaus " entspricht in diesem
Punkte nickt den Thatiachen . Tie Spende der auswärtigen
Brauereien ist durch Herrn Reiners am Stau vermit¬
telt worden.

Hausfrau i» R . Tas Marinieren der Heringe
ist doch nicht so ganz einsam . Tamil sie nicht ru scharj
schmecken , lege man die Heringe zwei volle Tage lang
ins Waiser : besser ist cs noch, einen Tag ins Waiser und
einen Tag in verdünnte Milch . Nachdem sie gehäutet und
ausgenommen find , schneide man sie in 4 bis 5 Stücke,
je nach Größe des Fi ' ckcs. Inzwischen kocbt man Essig ab
mit Psesfcrkörnern , in Scheiben geschnittenen Zwiebeln
und etwas Lorbeerblättern . Tie Zwiebelscheiben , deren es
nicht zu wenig sein dürfen , nimmt man heraus und
legt sie mir den Heringsstücken in ein hohes Geiäß . Tie
Milch der Heringe wird gewiegt , mit dem Essig verrührt
und über die Heringe gegossen. So halten sie sich 8
bis 44 Tage . Vor dem Anrichten mischt man einige Lössel
Lel Hinzu und giebr karrosieln mir zu Tisch. Oder man
schneidet Aevscl in kleine Würfel und mischt sie zu der
Sauce , welche man mir Lel und zwei Lössel Rahm noch
verbessert , legt die .Heringe mit der Sauce in eine tiefe
Schüssel, drren Rand man hoch mit gekochten uartosscl-
toürseln garniert , zu denen man noch Gurken mischen
kann. _ _ _
Erzherzoge , Grafen , Fetdmarschälle verschmähten es nicht,
Badeorie aufzusuchen , die vom Pöbel überlamen wurden.
Gewöhnlich dauerte die .Herrlichkeit nur einen Sommer;
denn der Glaube an die .Heilkraft des Wassers hielt nickt
lange vor . Aber in den glänzendsten Zeiten sah vielleicht
ein schmutziges kleines Torf vlötzlich eine große Zeltstadt
entstehen , die von Tausenden bewohnt ward . Im 48. Jahr¬
hundert wurden in den Modebädern die ständigen Spiel-
banlen begründet , welche erst vor dreißig Jahren etwa
wieder verschwunden jmd.

In England und .Holland , so in Brighton und Sche¬
veningen sand die vornehme Welt längst ein hohes Ver-
gnügen an Meerbädcrn , als im übrigen Eurova noch kein
Mensch daran dachte, die salzige Flut und die irische Lust
für gesundheitsfördernd zu erachten . Erst 1795 ward auf
deutschem Boden ein Seebad gegründet und zwar zu Tob-
tcran . Ta der Großherzog Friedrich Franz I . zu den
regelmäßigen Besuchern gehörte , so kam das Unternehmen
bald in die Höhe, und fand Nachahmungen am Strande
der Ost - und Nordsee . Ter wirkliche Aufschwung der deut¬
schen Seebäder begann in dem auf die Befreiungskriege
folgenden Jahrzehnt , die gewaltige Entwickelung der bc-
lressenden Orte vollzog jich in unicren Tagen.

Tie einst von der Geistlichkeit verpönten Bäder in
binnenländiichen Gewässern fanden Anerkennung , als man
durch Leibesübungen aller Art eine den alten Germanen
würdige deutsche Ration zu schossen suckle. Im Jahre
1817 errichtete der General Ernst von Psuel die bekannte
Musterschwimmanstalt an der Lbcrsorec in Berlin . Roch
ihrem Plane sind unzählige weitere Anlagen dieser Art
in Tcutschland geschassen worden . Tas fortschreitende
Lurusbedürsnis der Zeit verlangte dann die Einführung
der türkischen , irischen , römischen Bäder und der Winter¬
schwimmbassins . Endlich erinnerten sich auch die Hvgieniker
der Tbatiache , daß die breiten Schickten der Bevölkerung
zur Badesreudigkeit wieder erzogen werden nmßkcn . Ent¬
sprechende Gesellschaften wurden gegründet , wobl einge¬
richtete Anstalten errichtet , die modernen Wohnungen mit
Baderäumcn ousgestarter und dergleichen mehr . Tcnnoch,
es bars keinem Zweitel unterliegen , daß weitere große
Anstrengungen aus diesem «scbiete noch notwendig sind, um
jedermann davon zu überzeugen , daß nasser eines der
Hetzen Mittet ist, die Gesundheit zu erhalten-

r 3 Ein sicheres Mittel zur Verhütung des Fau¬
lens. wodurch der Leim seine Bindekrast verliert , ist,
ihm während des kochcn -Z unter beständigem Rühren auf
je 1 Kilogramm Leim 10 Gramm Salicnisäure zuzusetzen,
die vorher in 200 Gramm Wasser gelöst wurde.

Kontoristin . Will man Linoleum glänzend
erhallen , so bediene man fick nach dem „Pr . Wegweiser"
folgender einsacher Mittel : Eine Abwaschung mit gleichen
Menge » Milch und Wasser sollte regelmäßig alle 2 bis
3 Locken stattsinden ; nach Verlauf von 3— 4 Monaten,
also jährlich euva dreimal hat ein Abrciben mit einer
schwachen Lösung von Bienenwachs in Terpentin - Spiri¬
tus zu erfolgen : hier und da wird auch Leinöl verwendet.
Tie Läufer bleiben immer rein und glänzend , d. h. sie
sehen sauber und wie neu aus.

Eifrige Leserin . Ter Text »um Gebet im
großen Zapsensrreich ist von Tersteegen (,1637 bis
1769 - versaßt und lauter:

Ich bete an die Macht der Lieber
Tie sich in Jesu offenbart:
Ich geb' mich hin dem sreien Triebs
Mit dem ich Staub geliebet ward.
Ich will anstatt an mich zu denken.
Ins Meer der Liebe mich versenken.
Wie bist Tu mir so zart gewogen.
Und wie verlangt mein Herz nach Dir!
Turch Liebe sanft und tief gezogen.
Neigt sich mein Alles auch zu Tir.
Tu traute Liebe, gutes Wesen,
Tu hast mich, ich kab ' Tich erlesen.
O Jesu , daß Tein Name bliebe.
Im Herren tiefgcdrücket ein!
Möcol ' Teine süße Jesusliebe
In .Herz und Sinn gcprägct sein.
In Wort und Werk, in allem Wesen,
Sei Jesus und sonst nichts zu lesen.

Tic Komposition ist bekanntlich von Borrniansky.
H . Fr . in S . Tas cinsackiste und billigste Mittel , auch

selbst stark oxidierten Silber soeben in einigen Minuten
den ursprünglichen Glan ; wiedcrzugeben , ist folgendes:
Man nimmt einen Laoxen , taucht denselben in eine ge¬
sättigte Lösung von übcrschwcslichsaurcm Natron , reibt
damit die silbernen Teile ordentlich ein , taucht dann das
Silber in Wasser und bürstet mit einer Bürste , welche
man einige Male über ein Stück Schrcibkrcide streicht , die
Teile ordentlich ab.

Emil Sch Ja , Begas hat Bismarck persönlich
gekannt : er war noch wenige Wochen vor seinem Tode in
Fricdricksruh . — Ter Name sachjenwald rst uralt.
Tic Benennung hängt jedensalls mit den langen .Kämvfcn
zusarnmcn , wclclw die Hcrzöge von Sachsen aus dem
Stamme der Billunger und Welsen gegen die heidnischen
Polaben . die vormalige jlaviscbe Bevölkerung von Lauen-
bürg , juhrien und die mir der Unterjochung der letzteren
und der Einführung des Christentums endete » . Tas
Land wurde größtenteils von niederjäcksischen Kolonisten
besetzt.

Erika . Besten Tank ,
' ür Tein srcundlichst angegebenes

Mittel gegen Ha utausschlag im Gesicht: Morgens
und abends Faulbaumrindcnlhee zu trinken . — Tie Hand-
ichriftendcutung folgt nächstes Mal . — Auf die
Pflege der Z i m in e r b l u in e n werden wir nächstens zu-ruckkominen.

Nichte Helene . Gegen Madcnwürmer im Gemüse-
gar re n rsr nichts zu macken : wo sie einmal im Boden
vorhanden sind , können sie schwerlich vertrieben werden.
Tas Beste wird fein . Sie ziehen die befallenen Pflanzen
heraus und verbrennen dieselben . Außerdem ist cs rat¬
sam , den ganzen Boden umzugraben und viel Aalk unter-
zumischcn . Bei Düngung darf man keinen frischen , son¬dern nur alten , wart verrotteten Tüngcr anwenden.

Fi . Jadcküsre . Auf Ihre Notiz hin in einer der
letzten Nummern unseres Blattes will der Onkel versuchen.
Ihnen bei der Vertreibung der schwarzen Schnecken
im Gemüsegarten behilflich zu sein . Es empfiehlt sich , ge¬
wöhnliche Blumentopsuntcrjätze in den Boden einzu¬
graben und beim Beginn der Dämmerung 1 Zentimeter
bock mit Bier zu füllen . Tie Schnecken ziehen Bier
allem anderen vor , kriechen nach den Töpfen und ertrinken.
Ein Versuchsanstcllcr soll mit zwei Untersätzen 470 Schnel¬len aus derselben Stelle ohne Mühe und geringe Kosten,
vertilgt haben . Außerdem soll Salz, über den Boden
ausgestreur , ein gutes Mittel zur Vertreibung der schwarzenSchnecken sein . Manche GSrrner fangen sie auch damit,
daß sie überalk , wo dieses Ungeziefer austritt , Bretter,ein klein wenig erhöht , auf die Beete legen . Sobald es
bell wird , verkriechen sich die Tiere in dunkle Stellen , setzen
jich an das Holz fest und können so leicht abgesucht werden.

Erdbeere . Ter Urheber deS Faulens der Erdberr»
früchle ist ein Schimmelpilz, der eine große Vermehrungs¬
fähigkeit besitzt. Stagnierende Luft , Schatten und Feuch-
tigkeit sind seiner Entwickelung günstig . Um dieses Uebel
zu vermeide » , sorge man für eine freie , sonnige Lage der
Erdbeebcere . entferne alle Spuren von säulniszelgenden
Blättern und Früchten , und entziehe so dem Schädling
seine Lebensbedingungen . Auch das Bestreuen der befal¬
lenen Beete mit kallstaub . Schweselblülen und Kupfer-
virriolspecksteinmehl ist anzuraten.

H B . Sie schreiben : „Geehrter Herr Redakteur, da
Sie mein Maigedicht so freundlich angenommen Hecken,
möchte ich auch zum Juni , zum Rosenmonat , eins wieder
hcrschickcn" . — Auch an diesem sollen unsere Leser ihre
Freude haben:

Tcr Rosenmond bracht manche Plage,
Toch bracht er auch viel Freuden mit - -
Zwar heiß und lang sind jetzt die Tage,
Toch eilen sie mit raschem Schritt;
Bor Frost und Hagel sind verschont
Wir ja im schönen Roscnmond.
In Asrika ist cS jetzt Winter,
Tie Nächte sind dann furchtbar kühl.
Am Tage ist es sckon gelinder.
Tann wird es noch bisweilen schwül,
Tenn sünsundzwanzig Grad , das lohnt
Sich immer auch im Rofcnmond.
Lord Kirchen« macht viele Siege,
Tie meisten freilich nur per Draht,
Auch schreibet er in jedem Briese
Wieviel er schon gewonnen hat,
Toch da » sind wir ron ihm gewohnt.
Worum nicht auch im Roscnmond.

Dewet . der denkt : Schreib Du nur immer»
„ Ich schlug die Buren ost und viel " —
So lange es noch nickt wird schlimmerz
Bist Tu noch lange nicht am Ziel;
Wer weiß , wer hier als Herrscher wohnt
Im nächsten Jahr im Rosenmond!
England macht auch mit Frankreich streiten,
Kam nur der Russe nicht gleich her,
Toch kämpft er gegen diese beiden.
So wird ibm wohl daS Siegen schwer«
Obgleich als erste Seemacht thront
Es schon so manchen Rosenmond.
Toch wollen wir uns nicht dran kehren,
So lange man uns läßt in Ruh,
Und wollen sie uns einst was lehren,
So sind wir einig immerzu,
Tas wird auch jedes Jahr betont
Am Bundcsfest im Rojenmond.
Man kann die schönsten Rosen sckauett,
Tock Tarnen sind an jedem Zweig.
Eie lehren , niemand gleich zu krauen.
Auch brich nicht jede Blume gleich.
Greifst Tu in alles gleich hinein.
Wird Schmerz gar oft die Folge sein . -

Nichte Adelheid . Ei , freilich hilft der Onkel seinem
Nichlcden gern aus der Not . Es wäre doch auch schade um
den schönen Myrtden stock, den » Er ' zum Geburtslage ge¬
schenkt har . Myrrhenstöcke blühen bei richtig« Behandlung
in jedem Jakre . Im Sommer ein sonnig« Standort un
Freien , im Winter ein bell « Platz in einem ungeheuren
Zimmer . Selbstredend darf die Temperatur des betreuenden
Raumes niemals uni « Null hcrabsinken. Ein Umpflanzen
ist nicht alle Jahre nötig . Es braucht ein solches nur dann
vorgcnommen zu werden , wenn die Töpse durchwurzclt sind;
am beiten dann im März oder April , che die neuen Triebe
anscycn. Tie geeignetste Erde für die Myrlhcnvstanze ist eine
Vermischung von einem Teil Miildecterde , einem Teil Laub-
nde und etwas Wicscnlebm und Sand . Pflegt man die
Mvrthe sorgfältig , so blübt sie jedes Jahr sehr schön.
Hoffentlich wird Nichte Adelheid sich bald cm Kränzchen von
ihrem Stock bindrn lasten!

L. L . I . K. Bernstein brennt mit bell« Flamme.
Sekundaner . Wir finden darüber folgende

Angaben . Tic Saison - Fahrkarten nach dem
Harz kosten für Hin - und Rückfahrt : A . Von Bremen
über Braunschweig nach Tbale , Ilsenbnrg , Blankenburg,
Ballenstedt , Ojchcrsleoen über Vienenburg oder Hiidesheim-
Frauboj . Rückiahrt über Harzburg . Goslar oder Tier:
2. Klasse M . 20,90 : 3. Klasse M . 14 .40 ; Giltig 10 Tage,
25 Kilogramm Freigepäck . - — B . Von Bremen nach Goslar,
Oker oder Harzburg über Hildesoeim oder Braunickweig
2. klaiie M . 22,00 : 3. Klasse M . 15,00. — E . Von Bremen
nach Thale , Isenburg oder Blankenburg oder Ballcustedr
über Hildesheim oder Braunickweig 2. Klasse M . 27,00:
3. Klasse M . 1900. (Karlen haben 45 Tage Giltigkeit , 25
Kilogramm Freigepäck . )

Lr . M . . hier. Sie finden die Bekanntmachung der
Neuordnung dcrPolizeibezirkc in unserer
Stadt aus dem zßcmcilldcblalt au anderer Stelle der heu¬
tigen Nummer . Wir konnten sie nicht eher bringen , weil
es uns trotz bezahlten Abonnements und mehrfacher Re¬
klamation nickt möglich ist, das Blatt regelmäßig zu-
gcsiellt zu erhalten . Wir mußten uns das Exemplar erst
holen lassen.

E . G in E Tcr mündliche und der praktische Teil der
Mittelschullehrerprüfung wird im Oktober ab¬
gehalten werden . Meldungen zur Prüfung , denen 20 M.
Prüfungsgebühren beizulegcn sind , sind bis zum 25. Juni
an das evangelische Obcrschulkollegium einzureichcn.

Freund L - , hier . Ter » Gem ." ist nicht gut
informiert . Tas von ihm als ganz nahe bevorstehend
gemeldete Ereignis wird an betr . sachverständiger Stelle
erst in einem Monat erwartet.

R . St . in T . Jawohl , das ist der bekannte Easetier
aus Berlin . i.

H . W . hier. Von dem Briefe voll unsrciwilligcn
Humors sei nur der Anfang wiedergcgeben : „ Gcerhle Frau!
Ihre wertste Ossl . habe ich erhalten konnte aber leider
nicht eher schreiben, da ich in der Wäsche war ." — Gott
bewahre!

a . LLlrirpklssv.
30,000 Lit« in einem Jahr

in schwedischen Kliniken verbraucht.

Aerztlich empfohlen für
a . LLlrirpklssv

81ams1o > - K. m . d. tt . , ttamdung S.
sio<Ii«f«c»i>1 8. » <I König, v. 8ct>WSiisn u stow»»gsn.

Erhältlich in Apotheken. Trogen - u. Parfümerie-
Geschäften.
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Bare Geldgewinne : 128 ) ^ ) ^ ) ^ )

,> LS '
-ii.» - S0,0O0 Mi

„ , LL °L - 8,000 Mi

2,000 KM
rc. rc., insgesamt aber10,876 Geldgewinne , welche in

zwei Ziehungen zur Entscheidung gelangen.
Erste Ziehung vom 29. Juni bis 1. Juli.

Lose, für beide Ziehungen giltig , ä Mk . 6,30 (inkl . Porto
und Liste) versendet

c
. f . ohnacber . koche» .

Lose find in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben.

Sonnabend , den 20 . Juni , nachm. 3 '
/» Ilkr,

8 Ate » r » L0 » r.
DM - irr» .', «» Mk . «Ucldprcisc „ nd X Ehrenpreise . - WU

131Nor > irurrgvn.
Echlusr de» Landwirtschaftlichen Rennens Dienstag , de« 4

25 Juni , abends «» Ul,r . in, Rennsekretnriat zn
Bremen . Domshos Nr . » «> I.

Sonntag , den :!0. Snni , nachm . 4 Ztyr,

2 » 0 » <» Mkl «Geldpreise »nd 2 «< l,rcnpreise.
"Mg

113 Rorrirrrnson. _
M- Nähere» Plakate «nd Programme . 1W>

t»»

Wardenburg . Kauf
mann Osi »1 O
zu Oias » k»T»i ' s laßt am

Montag,
den 8. Juki d. I .,

nachm. Uhr anfgd.,
auf den von Fr . Gloy-
stein daselbst angekausten
Ländereien:

6 §ch . -Z. RoM»,
8 § ch. - § . Alls,

soivie einigeLch -T-
Kartoßel« n. die
Vorhand, karten-
friilhte

öffentlich meistbietend mtt
Zahlungsfrist verkaufen.

Gleichzeitig wird beab¬
sichtigt. das im Mittel.
Punkt von Wardenburg
beleaene früher Fr . Gloy-
steiniche

Geschäftshaus,
in welchem seit laugen
Jahren ein Kolonial -,
Manufaktur - «nd Knrz-
waren » Geschäft betrieben
worden ist, nebst den zur
Besitzung gehörigen
Ländereien zu verkanse«
nnd wollen Reflektanten
sich «ach stattgefundene«
Verkauf inArnkens Wirts¬
haus einsindeu» «m mit
mir zu unterhandeln.
Sur. vtblinLMl,

Oldbg ., Kurwickstr . S.
Reise - Eamera , elegant. 18X18,

« it Zubehör billig verkäuflich.
Corde », Tonnerschwecrstr . 8.

Billig zu verkaufe« : I Küchen-
tisch. 1 Kommod«. I Schaukelpferd
mit Fell , I Puppenwagen , Kinder-
Puhl und 1 Regentonne.

Au erfragen « der Exped. d. Bl.

Roggen
Verkauf.

Der Landmann Joh . Epeckmau«,
z. Z . in Nadorst , laßt am

Dienstag,
den 2 . Juli

'
d. J .,

nachm, «r Uhr ans .,

plm . 50 Sch .-S.
Roggen

aus dem Halm , im Lberlether Esch
und auf dem Kamp in Achtcrnholt,
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer versammeln sich um 6 Uhr
beim Wirt A lbers in Lberlethe und
um 7 Uhr beim Kamp in Achternholt,
wozu einladet
_ W . (« loystein , Aukt.

Roggen-
Verkauf.

Am

Dik0t«j,viS.Z«Iii>. Z.,
läßt:

I . nachm. 8 Uhr anfangend
Heuermann Joh . Knetemann in
Sittel:

12— 15 Scheffels.
Waagen a . b . Siili»

auf viiw Uhlhorn Stelle in Littet,
H . nachm. 7 Uhr anfangend

Joh . Meiuer » in Westerburg:

2«—24 Scheffels.
Woggen «. d .vslsi,

bei Heuermann Joh . Köhnemann
Hause in Westerburg ansangend,
öffentlich meistbietend aus Zahlyngs-
sitst verkaufen, wozu Käufer »inladet

W . Wloystcin , Aukt.

Wechloy.
Der Landmann Georg Meinen zu

Wechloy beim Bahnübergang läpt
am

Freitag.
den 28 . Juni.

nachm . 2 Uhr,
bei seinem Hause

8 Stück bestbe¬
setztes Gras

verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

B . Lchwartiug » Eversten.

Gras - Verkauf
tN

Zwischenahn.
Jnnge Hähne

l>0 Hühner
nehme in Tausch.

Zosws rischer.
u vk . l gcbr., sehr gut crh. Panthrr-

W . Tauuemaua , Etaustr. 7.

Bloherfelde.
Auf dem beim Armenhaus« in

Bloherfelde belegenen sog.

„ ItKlLlLpooL"
werde ich am

Mittwoch,
den 20 . Juni d. J . ,

nachm . S Uhr:
f ? ks ^ c« . IMH. -T.

Kpcsthtcs
Gras

zum einmaligen Mähen mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

KV . Nach Beendigung des Verkaufs
findet in der „ Lchramperei " beim
Wirt Labohm ein >verka »f»versnch
obiger Ländereien im «Ganzen oder
iu Abteilungen statt , wobei be¬
merke. dah der gröht « Teil des
Kaufpreises zu üblichen Zinsen
stehen bleiben kann.

A . Lchwarting , Eversten

ZWischenalfN.
Garantiert reinschmcckenve

Kaffees,
soivie

gebrannte -Kaffees
— eigner Röstung —

in verschiedenen Qualitäten Halle
bestens empfohlen.

öliswL Nsober.

Vrviser , Ostcrnburg.
Pin Lonntag , den 2» . Juni:

XIsLiLbi ? Sali.
Anfang 4 Uhr.

Meinen sehr geschülst gelegenen

WM- Lustgarten
bringe iu enipfehlende Erinnerung.

Gras - Verkauf.
Bernhard Volkers in Wech

loy lässt am

Emmabend,
den < > . Juli d . J .,

nachm . 5 Uhr ans. :
18 Wmrk g« t dkictzt»

Gras
„ im Brook"

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet mit dem Be-
merken ein, sich rechtzeitig beim Hause
des Malermeisters FeldhuS, Wech¬
loy. versammeln zu wollen.

Slug . Tählmann.
Kurwickstr. 8.

Jmmobilvcrkauf.
Edewecht . Zweiter Termin zum

Verkaufe der dem Eil . Gerh . Braje
zu Nord Edewecht gehörige», daselbst
belegenen

Grundheuerstelle
ist angeseht auf

Montast.
den 1 . Juli d . I .,

nachm. 8 Uhr,
im Markrnschen WirtShause zu Nord-
Edewecht.

Kausliebhaber ladet ein
_ M . I . Snoek , Aukt.

Tungeln . Landmann Kuhlmann
daselbst läßt am

Sonnabend,
den 13 . Inl'i d . I .,

nachmittag » 0 Uhr
ansangend

3 « » Tagewerk
gntdcsetztes
Gras

auf seinenRleselwiescn in der Tungcler
Marsch nnd im Fang unter der
Hand verkaufet», wozu Kausliebhaber
ciuladct

Luff. VLKIwrum,
Oldenburft , Kurwickstr. 3.
Grostenmecr . Habe noch l .', Juit

Heuland in beliebigen Abteilungen
zu verpachtet».

L . Bunneman «.
Tie Neberwegung»bcr Wichmanns

»nd Wigger »' Placke « ist hiermit
slrcngstcnv untersagt.

Nicolai , Eversten.

KrlM - Berkmif.
Südedrwecht. ITcr Anbauer

Johann Hinrich Wordrman « hier-
jetbfl lägt am

Sonnabend,
den 20 . J „ni d. I . ,

nachm . 2 Uhr ans . :
1L Ccheßelsaat siiit WOen

Rohnen viid

Z Llhkßklj . Kartoffeln,
ferner:

M Schritt Bllchmrirrnmoor
mit tim - ilrinis jtkhellileu
Buchweizen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kausliebhaber wollen sich in Der«
käuferS Wohnhausc pünktlich einfinden.

2etje.
Ipwegermoor . Slug . Schwäke

Wwr . das. läßt

LmUka . A . All» ! kt.,
nachm . 4 Uhr ansangend»

2 nenmilchendc Un»e,
1 da . » 7 . März bclegi,
1 Milchkalb,
L trächtige La ». 1 . Mai

belegt,
1 Staubinühle , Borskarre , Grapen»
karre, Schleifstein, Backtrog. Häcksel«
lade, Kesscloseii , Tonnenlu . Küpen,
Kisten u . Kasten, t Hobelbank,
l Filtrierfaß , Torfheck. Lorfgerät,
Sense , Haumesser, Lothe. Spaten,
Krabber , Forken . Harken u . s . w.,l Küchenschrank, 2 Tische , K Stühle,
1 Weckuhr, 1 Küchenwagc, eiserne
n . steinerne Topfe und was sich
sonst vorfindcti

auch:
8 Lch. « T . Roggen auf

dem Hai in,
4 » ch . L . Hafer aus dem

Hali » ,
I .» Ich . 2 - Mähgra » (gut

belegt) .
7 2ch .-2 . Kartoffeln,

sowie : 3 tanncn . Balle » ,
öffentlich ineistkictcnd verlausen.

Bor Anfang der Anktion.
S ' , Uhr. wird das halbe Hans
mit dem Land vor dem Hanse
ans längere Jahre zur Sfscntl.
meistb . Bcrpachtnng anfgcsctrt.

««lrosicnmrer . E . Hanke . Antc.

Zwlschenahli.
Hochfeine

Sardetle »,
per Psd . I Alk.

sastus kisoder.
Zu verlausen «u» UM ' kl . Hau »!

Nähere» Sackstr. 7».
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Zwischenahn.
Roch vorrätig»

« rkause jetzt brbeuteud « uter

1v8lu8 fi8edei'.
—

Gras-Berkaus.
Edewecht . G . Schröder Hieselbst

läßt am

Sonnabend,
den6 . Juli d. I .,

nach « . 8 Uhr ans .,
m seinen im Branden belegen »» Wiesen

plm. 1k TlUMlk
Gras,

bestes Kuhheu liefernd,
öffentlich meistbietend pfandweise mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Kauffiebkaber versammeln sich bei
Liedrich König.

Meinrenten.

Osternbnrg.
Am

Dienstag,
den 25 . Juni d . J . ,

« ach« . 2 > , Uhr ans . .
sollen im Lause Sandftr . 35 folgende
Sachen , alt:

1 Glasschrank, I Pult mit Aufsatz,
1 Kleiderschrank, I Küchenschrank,
2 »weischl . Bettstellen mit Matratzen,
2 Tisch« , 1 Sofa , 6 Stühle , Spiegel,
Bilder , div. Küchengerät, 1 Hand¬
wagen und viele hier nicht

'
auf¬

geführte Gegenstände
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden, wozu Käufer
«inladet

Sl . Bischofs , Auktionator.^
jtsternburg . Die hiers.

an der Uferstraße belegene
Koopsche

Wiese,
groß ea . 46 Ar , habe Ich
mit sofortigem Antritt
zum Mühen bezw . Weiden
zu vermieten.

Aukt . Bischofs."
Zn vrrt . ein großer Klridcrschrank

u . äschläfige Bettstelle mit Matratze.
Rachzufragen bei

T . Müller , Westerstr. l2.

Zwischenahn.
Starke

ArbeiWsen
für Männer,

Wer rasch , billig und g« kochen
will, verwende

der Suppen , Saucen , Gemüse, Salate
u . s. w , und » er« » !» Bouillon-
Kapseln . Stets sr>>ch zu haben bei

F . Bernutz , Hofl ., Telikaressen,
_ Lldeiiburg , Gaststr. 25.

Lupinen
sind wieder vorrätig bei

öod . Rlodrvlls.

Pejtllicki-Nttlig
k. Illillei',

Langestr. 34.
pnLmilsi -l In stirr » >899 unö

— f>ntl , 1900 . —

RchM Rtiheiltii
in

^H8iodi8-
ßLrivll:

GrobherzoglicheFamilie mit ge¬
prägtem Wappen u . Einfassung

in den oldb. Landesfarben.
Peierstraße , Peter Friedrich
Ludwig - Hospital , Neue Er¬
sparungskaffe. Obcrrealschule u.

Friedas Frieden.
4 Ansichten aus dem Haßbruch.

Vereins - u . Vergnügungs-
Anzeigen.

kl . Vivks Kv8laui--m1,
Hfener Ktzaullee 11.
Sonntag , den 23 . d. M . :

slleiver Süll.
Es ladet freundlichst ein

s . Visß8.

HH
üoteIr .Itillkeckok

Sonntaq , den 23 . d . M . :
Großer

öffentlicher Lall.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein

Odeon . Eversten.
Sonntag , den 23 . d. M . :

SaU .
-
M«

wozu freundl. einladet G . Müller.
Taniabonnemmt I .«e

WklitU KtUlijsklllklt,

LonntaE ' deu 28 . d . M : .

Knaben - und ^ over^Ball.
1 ß» Z' Ansaug 4 Uhr.

1 n n § 1 * II sl I § 11 ES ladet freundlichst rin
FNriveryoil - N « . Lddingt,LU8.

all« Größen und Preislagen
- »i>zk«hgjz,l !ult'd«r,

öv8lu8 kkeder.
Ll

Everste » . Sonntag . 28. d. M:

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Tiedr . Hol »«.

Ausverkauf
einzekner

Herrev -Uvtttjlllke « u. Hosen
in Aaumwolle , Halbwolle und Molle

L1L d 1111 AS» ^ » vlssn.

V
.

Veber
.

V

Jeder Radfahrer ist ein Freund
dieses Reifens.

Erstklassig in Material und Ausführung

esntlttlitrl üvMm t Wgpkküi » V« vp. , »silionk.

v - stb>

« ouiebir
e/ste/sto

aolltv j«6er als tägliche » Getränlc an ktells

von Takle « uuä Pste« geuiesseu , velcster

seine Kervsn schonen unä Lörper uoci
6eiat rege unä gesuuä erhalten vill.

l,eb6N5V6 k'8 ieli 6 k
'
UNg 5-U . Lk'8p2 I

'N!8-öanl(
fstzlt«

seurtgartsr .j tll87 U 776 ^ K 7. tsßlt«

«»>,» 181 .» »»» , «I»
Vertreter : L . 8ek >»ttm »nn, Ober -Iosp ., ÜlllküdM , dlargaretlievetr . 14.

Horäseedsü
I Durch LUm» äs»
iDuß, unä roich«
I tronnälichit » äer

» ul kSdr.
uüläoit « , äureh I
V « A « t » rioo ä»» I
ZsorNa «« KUNor I

ttuiiuhrllch » keosvokt« mir Loz-ude äer Leiserout «, so- s
I vi « schriktlleh» Lu »kunti är'
l äeu Lizeut . ä«r LaäeunstLlt

äureh äls unä I
« . v . HVvlLelt.

ügrrogl . üsvMöiireklllöNolrminllsn
N, »kdisei>- mä KLkIeobrnclliil«. K vW ?

'
>ttm»ter. > Lkt. VvrmlirrLo.Te^ t. VerpstesvL -bavstLir.

Kollern
Anst. Tcutlchl.

eiten gründl . Tie . E . tenhardts Anstalten
«rgstriufurt , Wests., und Treeden -Loschwitz.
onorar nach Heilung . Prospekt gratis.

. V . M .
^ ' - "

leitest « d. Kaisrr Wtlhrl « I aus-

olfit » >ircher ^ rietidtfg, « ».
»st ftz» Hss» ,fd1,» »rr ftz»

Ll«K1»^- »»< »<«»»» a»,
»»«Oar« >LAO»H1»DG.^

Zm8 rll > kvlllz "
, Sierße».

Sonntag , den 23 . d. M . :

wozu freundlichst einladet
A . Westerhau - .

Sonntag , de» 2S. d. M . r

Kleiner Ball.
, wozu ergebenst einladet

6 Lr -urrlL « » .
Vrrgnügungszüg « nach Bloh:

ab Oldenburg Bahichof 2.40, S .8S,
ab Oldenburg Ziegrlhosftr . 2.45, 8.40.

Büvgerfelde.
„Lur Lrdoluiig

-.
Sonntag , den 28. d . M . :

^ Ba « .^M«
Anfang « Uhr.

E« ladet frdl . ein B . Mohukrr « .

Sver st r u .

Zn sröhl . Wicstrknst
<früher Zoologischer Garte ») .

Sonnlaa , den 23. d. M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst «in

E . Schmidt.

^ ei^ ^ ^ ^ ujcĥ ür ^ u ^ meralenteil ^
*

RadomrsyImvtario ^ bru ^ un^ ^ ^ ^ ^
^

^ arj ^ lh ^ burg!

^ Donnerschwerr Krug, k
^ Am Sonntag , den 23 . d. L' lt» . : ^
r Llvtllsr vLtt,:
^ wozu höfluhst einladet ^

sts. R«lke« rtzer . »

MieWittr
Am Sonnabend , den 22 . d.

abends 8 Uhr:

Dersammtung
im vereinßlokal.

Zwischenahn.
Sonntag , den 23 . Juin^

S B»,l. A
wozu freundlichst «inladet
_

Ofterrilmrg.
Slihtlps i-RnderUrg.

t' lm Sonntag , den 23. d. M . :

Großer Ball.
Entree frei. Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
1 ^ . Ssolrsn.

Donnerschwee . ^
^ 2llM NotkN tt3U8V . ?
E

Sonntag , den 23. d . Liis . :
^

! LIewer Süll . !
Es ladet freundlichst ein 0

W . Sandbrink. ^

Oldenburger»
Schützenhof . f

Souutag . den 23. d. Mts . : 1
Grofzs -s »

Konzert »
der Juf .-Kapelle. ^

Ans . 4 Ztvr . Hntree 10 Mf . ^

Bon « Uhr abr ^

Mali. Kall »
(stark besetztes Orchester). H

ES ladet freundlichst ein ^

L-enbiM
kriegerverein.

Fsorderuage » betreff des BuudrS-
kriegerfestes bitte bis spätestens den
1. Juli einzusendeu; später ein¬
laufende Rechnungen werden mit b »/,
Abzug erst Ende Dezember bezahlt.

Osteruburg.
Mltuc L Ullsvo ^ v,

_ 1 . Dorsttzendcr. _
Donnerschwees

ZUMgrünen Kof.
Am Sonntag , dm 23 . d. M -

Großer Ball.
Don 4 Uhr ab:

8rchs Äi>itir-S «unt.
Um zahlreichm Besuch bitte.

ch . Boys «».
Nadarster Krug . Sonntag , 23. d ?ffl7.

wozu frdl . einladet G . Dhrilman ».

Centralhalle.
Sonntag , dm 28 d . M . :

Große Tanzmusik,
wozu frcundl . rinladet v . Har « S»
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Jan un Linnerk.

Jan . Dat weer'n sure Wäk ; dar schull man woll dat
Sweet van kriegen.

Hinnerk . Wo dat ? Bist 'e bin Heuen wäscn?
Jan . So 'n bäten . Aber dal wect de Deuker. Man

kann to nicks mehr kamen . Dar is alle Tage mal anncrs.
.Hinnerk . So slimm ist jo woll nich.
Jan . Na, micn Jung, de Haar kellt eenen in'n Kopp.

Ick heww se mi all snicn laicn . Aber dat hclpt ok nicks.
Hinnerk . Tenn freu Di . dal Du dar man noch so

'n
paar van hest.

Jan . Tu hest good snacken . Aber erstenSonndag dat
grotc Kriegcrsest up Ostcrnborg, un denn glicks de diitschc
Gastwirtsdag dar achterher, dat 'm studdig in de Gang iS,
dar hört 'n Kccrl to.

Hinnerk .
'n Keerl nich , aber'n gooden Magen.

Jan . Alles in der Welt läßt sich ertragen,
Hat man bloß einen guten Magen.

Hinnerk . Man sachte mit Diene Ricmels.
Jan . De Mag' is noch good. Ick paß aber ok up.

dat mi de Katt dar nich mit weglopen deiht.
Hinnerk . Dat wcct'm jo woll , Du mußt Diene Näse

allerwegen insrüken . Wo Tu nicht bist , dar fehlt ecucr.
Also up 't Bundeskriegerfest bist Du ok wäscn? Dat will sick
ok woll so gehören.

Jan . Tat verstecht sick . Hest'e mi nich sehn?
Hinnerk . Tat wcer man slecht , dat man bi all de

Minschheit mal '» ölen Bekannten bat kreeg . Kinners,
Kinners , wat 'n Begebenheit ! Dat weer jo noch duller , as
up dat grobe Pärmarkt. Un denn all de Kameraden ut de
Soldatenlied. Tag , Hinnerk! Dag, Gerd ! Na, Frieder !,
>vo geibt 't ? Un denn ward 'r snackt ut ole Tieden un van
ruuio säbentig her.

Jan . Se weert nu allnagra ok all 'n bäten schimmelig,
usc ölen Kunnen , un maßt so bi littjen där de .Haar . Na,
wi beiden sund ok nich junger wurden , dat kann man ok
sich verlangen wäscn.

.Hinnerk . Aber usc Parademarsch vor'n Großhcrzocz
de gung denn doch noch . So slicf sund de ölen Knakcn ok
noch nich. Ick kann Ti seggcn , de ölen Bccnc flogen nich
slecht.

Jan . Sund Ji good verbikamen?
Hinnerk . Frag miene Gesche man.
Jan . Hctt de den Parademarsch afsnahmen?
Hinnerk . Laat dat Sticheln man unncrwegs . Aber

dat segg ick Ti : „ Badder "
. ,

'
eggt Gesche . „Tu smißt noch

männig jungen Keerl Mull in de Oogen . "
Jan . Tat kann woll wäscn, dat Du so barbarsch

uppedden deihst, dat sick de Lü . de dar as goode Tosickers
bistaht, vor Stoff un Mull nich to helpen wect't.

Hinnerk . Du mußt denn doch ok allerwegen Diene
Kolossen aber maken. Ick segg Di : Usc Großhcrzog de keck
mi an , as wenn he seggen wull : „So is 't good ! " un ok
uje Excellenz seeg ganz tofräen ut. Tat is 'n ölen Bekannten
van mi van suno säbentig her ; ick wull seggen , den kenn ick
noch van 'n Feldzug her.

Jan . Tat is wat annerS . Ick meen man , Du mußt
Di nick immer mit Diene vornehme Bckanntschupp upspüleu.

Hinnerk . Toh man nich so . Also ick segg Di : Uje
Großherzog wcer tosräcn, un uje Excellenz weer tofräen un
Gesche ok. Mehr kann eener denn doch nich good verlangen
wäjen.

Jan . Tat is jo scha, dat ick jo nich mehr drapen
heww. Ick heww' r noch na umkäkeii.

Hinnerk . Wie srcuden us. as wi in'n Garen up'n
Schuycnhoff seeten , dat wi us mal ' n bäten verhalen kunnen.

Jan . Kinners , wat ' n Minschheit. Aber to kriegen
weer dar genog. . . . .

Hinnerk . Tarvor barrn wi Kriegerfest.
'n litt,et

Regenschur kunn eenm nich verdreetcn.
Jan . So 'n Dag mutt begaten weeren. van binnen nn

buten Dar hest Du Ti woll ornlich wat to go' bahn.
Hinnerk . Tat iS nich slimm wurden . Wenn dat

nich 'n Hitt is. dat de Vogels up'n Tun jappen doht, denn
kam ick mch aber 'n paar Glas Beer dernt.

Jan . „ Man kann alle» übertreiben, auch die Soli¬
dität. aber man thut 'S nicht. " scggt den Kröger sien nee- e
Bronieisler . un dat is 'n Hochdütschen

Hinnerk . De mutt et denn , o all wäten . Vor mi
i» dar nicks.

Jan . Denn weerst Du Dinqsdag up den Kommers in
d« „Rudelsburg " nich good wäje»

Hinnerk . Wat darrst Du dar denn verloren?
Jan 'n Fiesgroschcnstuck . Ick hewwt aber glieks

wedderfunnen
Hinnerk . « h wat . ick meen. wo Du dar henkamenbist.
Jan . De Bromefft - dett mi Mitnahmen. Un ver»

dratcn hctt mi dat nich , oat ick mr ok is up den butschen
Gastwirtsdag sehn larcn heww.

Hinnerk . Wcer Anntrien ok mit?
Jan . De kann bi so

'n Gelegenheit de Luft nich ver
drägcu ; dar ward se jwimelig va» . Mi kann dat n :ch to
bull weeren. So lang , a» dar noch

'» Stock umsalleu kann,
hol ickt' woll ur.

Hinnerk . Wo wecr't dar denn?
Jan . Hcllscli fidel. Fri» Jühne harr dat Negecr.

'n fiiren Posten , aber de dett dar de nödige Utgawe to n»
suht ur, as ' n rechten Präscndent . Acten un Drucken kunn'sle,
so väl aS Du wullst . Dar Harn, wi de Kost vor ' t Kaue» ,
un ick will Di seggcn : Wenn dat anncrs decl „ Die
Rechnung vdue de» Wirt machen"

, denn darru de Wecrtslü
Tiugsdag Abend de Räknung ahne mi mall . Ick deww
dar den Pries kuppelt wcddcr hcrut kragen. Dar weer
noch mal Beer.

.Hinnerk . Du schuft woll uppasscn.
Jan. Dar qcw

' t ornlich wat vor 'n Snabkl. Wo 't
all hcet, dat wect ick nich . Is ok ecnerlci. Aber god smecke»
deh et . Dar sectc » se all her to lickmundschen . „O . daß ich
tausend Zungen hätte ! "

Hinnerk . Na , na k
Jan. Ah war . Spas; mutt 'm verdrägen können. Un

dar de schönsten Lcedcr von '» „Sängerbund " un de Militür-
nmsik to.

Hinnerk. Wat wurd 'r denn spält?
I a n . Par nii wecr' t den Abend all „Eß-dur ! " Wenn

dar noch war aber blöde» is, miene Schuld is 't ganz
jäkcr » ich.

Hinnerk. Tat is good, dat ick dar miene Näse weg-
laten deww. Ick darr mi dar bannig den Magen bi ver¬
sinkt. dat hör ' ick woll.

Jan . Mag woll wäsen. Aber dat segg ick Ti , wenn
de Minsch sick Dag vor Dag affjlavcn und afsmarachcu deckst,
denn is cm 'n littjet Vergnügen woll to gunncn, un dar
schall nummS wat aber seggen.

Hinnerk. Dar magst 'e woll recht an hebben.

Aus aller Welt.
„ Schlagende " Beweisiüdrun g.

Ein Viehhändler in Schrimin läßt seinen Sohn stu¬
dieren . In den Ferien loinmt der teurere zu Besuch nach
Hause . In einem Plauderstündchen >ragl der Vater den
Sohn, was er denn eigentlich studiere . „Philoiopbw," ant¬
wortet der Sohn . „Philosophie , was ist das ?" fragte der
Vater weiter. „Das ist mit wenigen Worten schwer zu
erklären , und Tu würdest mich doch nicht verstehe» . Aber
ich will versuchen , es Dir durch ein Beispiel klar zu machen.
Also : Tu glaubst . Tu seiest in Lchrimm , nicht wahr ?" —
„Jawodl , und das bi» ich auch." — „Nun, ich werde Tir
mit Hilse der Philosophie beweisen , dast Tu nickst in
Schlimm bist." — So ? Da wäre ich denn doch neugierig!"
— „Also : Wenn Tu in Schlimm bist, dann bist Tu doch
nicht in Lcngcscld , wie '?" — „Nein , dann bin ich nicht in
Leugeseld .

" — „Wenn Tn aber nicht in Lcngcjeld bist,
dann bist Tu doch anderswo, nicht wahr?" — „Gewiß ."
„Na also , siehst Du , da Du anderswo bist, so bist Tu doch
nicht in Schrimm !" — „Richtig , richtig !" murmelt der
Vater und verfällt in Nacksdenken . Mit einem Male giebt
er seinem Sprössling eine ganz gehörige Ehrseigc. „Aber
Vater !" rust dieser ganz erstaunt, „warum schlägst Du
mich?" - „Ich?" fragt der Vater ebenso erstaunt, „ich
habe Dich doch nicht geschlagen !" — „Aber natürlich hast
Tu mich geschlagen ! Ich suhle cs nur allzu deutlick, au
meiner brennend-« !-. Backe." — „Ich habe Dich nicht ge¬
schlagen !" — „A '-v, . . " — „Ta giebt eS gar kein Aber.
Ich werbe Tir beweisen , saß ich Tick , nicht geschlagen habe,
und zwar mit .Hilse Deiner Philosophie: Da Tu in Schrimm
bist, während ich , wie Du mir bewiese» hast, anderswo bin,
so kann ich Dich doch unmöglich geschlagen haben !"

Eine gepfefferte Rechnung.
Tie höchste Honorarnote, deren Bezahlung je ein

Arzt gcjordcrt hat , dürfte die des Tr . Browning
in Philadelphia je » , , die er soeben den Erbe » des Scnawrs
-Magee in Pittsburg jnr seine Bemühungen um den Ver-
storbcncn während seiner kehle» tlranlheii prawntierl hat.
Tie Note schließt mit 196606 Dollar, das sind 766sind
Mark , ab . Allerdings hat Tr . Browning de » verstorbenen
Magee einundzwanzig -Monate lsinter einander behandelt
und ibn wiederholt aus Reise» begleit '» , müffen Eine
Erlursion nach Atlantic llitis berechnete er aber mit
17 «xd Tollar , eine Promenade nach Hot Springs mit
l2lXX) Tollar . Rachtvisitcn setzte er mit 46 Tollar an.
Man braucht kaum erst zu sagen , daß die Erbe » sich ein¬
mütig und mit allen Kräften gegen die Bezahlung die,er
Note sträuben.

Tie Herstellung von Zehn in cirksch einen
wird seit längerer Zeit in HandelSlreifen angestrebt , um
eine sür de» Verkehr wichtige und jchlende Zwischen»» »,«
mcc zwischen den Fünf« und Zwanzigmarkscheinen z » be¬
sitzen ; denn es sind weder Fünfmarkscheine , noch Gold-
Ironen in genügenderAnzahl vorhanden. ES hat den An¬
schein , als ob einer kürzlich von zuständiger Stelle einge-
rcichtcn Petition stattgegcbcn werden soll . Wie verlautet,
sind nämlich bei den verschiedensten Bankinstituten in
Berlin «irluiidigungen eingezogen . ob die Einiührung von
Zehnmarkscheinen siir den Geschäftsverkehr von Vorteil
wäre . Tie meisten Banken sprachen sich für die Ausgabe
ron Zehnmarkscheinen aus . Mit der Verausgabung hat
es dann al>er immer noch gute Wege, da die Reichsdrucke«
rri , einschließlich der Vorarbeiten, über Jahr und Dag bis
ur desinitivcn Herstellung zu thun habe » würde . Muß

ooch jetzt auch der künstlerische Beirat gehört werden.
» »

Tie verschwundene londoner Braut ist
wieder da!

Wir berichteten jüngst über da » mhst -riöse Verschwin¬

den einer bildhübschen Londonerinwenige Tage vor ihrer
- ocbzeit. Nun dal sich di - ina '.e iame wieder »» » gesund . »
» nd wird vaid ilirrr ich » » ganz verzwenell grweiciie » ,>»-
milje und ihrem liinoigeii aue» zuruckggeben werben.
Miß Kate Shore, so ist ihr Aame . ivuroe , w »e , >e erzürnt,
'. . 'garend sie in dem Zuge » ach Windsor nnierivegs war.
: oylich von einem nnerllärlickie » ulant !>-» lsgeiu>>l oe-
l '. lle» . Sie deniele sogar die Snniplome . deren , ,e sich

ewußt ivurbe . i » ihrer Erregiheil als jolchr eines an¬
steckenden Leidens Sie sah »" - eiste, wie sie eine schr>-ck«
liche Seuche ans eine » teuren Mann, ans dessen Verwandle
und Freunde üdertrua . Diese Besorgnis ivirlte derartig
an, ihr Gemüt ein , daß sie ihre Reise zu unterbrechen und
uinznleluen beschloß. So verließ sie aus der nächst'», Sta¬
tion den Zug und begab sich von dorr aus nach London
zurück, lehne aber nicht zu ihrer eigene » Familie heim,
vielmehr gab sie sich in einein Privalkrankenhans inPjlege.
Dort gelang es de » Aerzte » bald , die eingebildete Kranke
von der Grundlosigkeit ihrer Befürchtungen zu »Herzen-
gen , woraus sie ihren Aoaehörigen. die sie ohne jede Nach¬
richt gelassen Halle, von chrem Verbleib endlich Mitteilung
machte.

» ^
«

Ein Liebesbrief Bismarck ' « » nd die französischen
E l>auv >» i st e » .

Aus Pari» wird de», „ H . E " geschrieben : Tie Auf-
ilahmcprüsmig in die Maruicschule umsaßt u . a . die lleber-
sclmilg eines srcnizösischen Textes ohne Benuhttiig de» Wörter¬
buchs ms Englische. Dieses Jahr hat »un die Pru, » »gs-
loiiiusisswn als Text einen mS sranzösische übertragenen Brief
Bismarck s an seine Braut gewählt , und zwar ist eS das
Schreiben von Schönhauscn aus, worin der spätere Reichskanzler
die freudige Stimmung schildert, die >h » denn Eintritt in das
Torf übcrkomint. Ter lkinslaiid, daß dieser harmlose , sentimen¬
tale Text von Bismarck ist , hat genügt , unsere Ehaummlte»
in Harnisch zu bringen . Wenn der gallische Trulhahnden -Name»
Bismarck sicht , so schwillt ihm der Zoriieskamui und «r fahrt
wie besessen aus das bunte Tuch los -Am tollste» geberdel
sich die „Autorils " , die einen ganzen Artikel über das Faktum
schreibt , daß augchcildc» Lsiizwre» Bismarck'sche Worte zur
Uebersetzung vorgclcgt worden sind. Sw iicnnt das Betragen
der Professoren, die den bezcichnclen Text gewählt haben,
skandalös . „Ist cs nicht einpörend," rust sie entrüstet aus.
„ist es nicht eine grobe Beleidigung sür den Patriotismus
und die elementarste» Gebote der Schicklichkeit , uusern zu¬
künftige» Seeoffiziere» den blutdürstiggen Feind Franlreichs,
den brutalsten Menschen m seinen Gefühlsregungen bewunde-rud
zu zeige », damit sic gerührt werden ? Dieser Skandal giebt
eine lraurige Idee von den Lehrern , die unsere Jugend sich
heutzutage gefallen lassen muß. Wir hoffen im Interesse
Frankreichs , daß die Schicker besser sind als ihre Lehrer !"
Ruhig denkende Leute lachen freilich über das alberne Gebaren
der Hurra-Patrioten. Cie können gar nicht begreifen, daß
man wegen einer UbcrseßungSausgabe, bei der cs doch nur
daraus aiikoiiiml, zu erfahren , wie ansgcdrhiit die Kennlnisie
des Prüflings im Englischen find, solches Aufhebens machen
kann . Jnr das Betragen der Ehauvimslen ist dieser Fall aber
topisch . Sic suchen eben aus den harmlosesten Ereignissen für
ihre Sache Kapisal z » schlage » .

«vermischtes.
Ein Kongreß der gesamten evangelischenMission

Tcutschlands ist vom 26 . b »S Lv . September d . I . nach Eise¬
nach cinberufcn. — Das Kadetten - und Schiffsjuiigenschnlschisj
des deutsche » SchulschiffvercuiS „ Groß Herzogin Elisabeth"
ist aus seiner ersten Reise im kiclcr Hafen rmgclauseii , um dort
während der kieler Woche zu verweilen. — Friseurlchrlmg
Kailiigicßcr in Mannheim , der beu» Rattcnschicßcn
ein Ti ciislmädchcn erschoß, wurdc zu drei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . — In Kaschkail Ungarn ging ei » großer
Wolkcnbruch nieder. Das Wasser verursachte viele Ver¬
heerungen. Tic Tobrogbrücke wurde sortgcschwcmnit — In
Hanau erschoß sich der Nljährige RcchlSanwaltEbcrt. — In
Oppeln wurde der KolonistKonstantinThoniann aus Pluder.
Kreis Lubliiiiiz, der am 7 . November lvoo a» S Rachsucht
den Kolonisten Bock erschossen und dessen Besitzung in Brand
gesteckt Halle, durch Scharfrichter Schwietz a» S Breslau hin¬
ge richtet. — Tie Strafkammer i » Grande »; verurteilte den
katholischen Psarrcr Tr . Bebrcndt -Schivcnlc» , welcher beu»
.Konsirinalions » » lcrrichr cmc Konsirinairdin »iit dem
Rohrslock züchtigte, zu ! >» Alk. Geldstrasc. Ter Gerichts-
hos crachlctc die AnSübling des ZüchlignngsrcchtcS durch den
Geistliche » sür mizuluffig. — In Slammhe »» «Kreis
Fricdberg ) ist ei «, löskihriger Junge vcrhaslct
lvordeu, der vcrdächlig ist , seine ß6j» i,riae ( Yroft.
mutter crniordet zn haben. — Tie greiseMutter de«
un vorigen November »> ,'o trauriger Weise aus der Kalgan-
expedition verunglückte» L bersten Grasen Port v . Warten»
bürg ist i » Berlin am Dienstag in nahe;» vollendetem 77.
Lebensjahre saust entschlafen. — Tic Bürgerschaft in Ham»
bürg bewilligte sür das Stadltheater eine jährlicheSub¬
vention von bOVO» Mk . ans zehn Jahre. — Tw beiden
großen Reichspostdampscr, die sür die Hamburg Amerika L .nie
im Bau begriffen sind, erhalten die Namen Moktte" dcziv
„Blücher ".

» »

Ein furchtbares Drama,
das , wir nach der Untcrsnchnug außer jedem Zweifel steht,
durch die völlig » ngcrcchlsertiglc Eifersucht de«
Thälers heran,bcln,worcu worden war . spielte sich am Montag
abend in Paris in der Ruc Monlorgucck ab . Tic Bewohner
des Hause» Nr. » 7 hörten gegen !« Uhr gellende Hilferufe aus
der Wohnung des Schuhmachers Pierre Ferrari erschallen und
sahen seine >u»gc Frau mit blutnbcrströmlcin Gesichte am
Feilster erscheinen , von d . in sie sofort zurückgezogen wurde.
Kurz darauf, bevor die -Nachbarn in die Woyinnig dringen
konnten, hörte man mehrere Revolverschüssr. Al -, man die
fest verrammelte Wohnung erbrach, bot sich de » Emlrctcnde»
ein furchtbare» Schauspiel . Pierre Ferrari und seine grau
lagen blutüberströmt nebeneinander auf dem Bode» de«
Cpeiscsaals ; beide waren tot. Der Tisch war gcdcckl , aber
die Speisen standen noch unberührt da . Tie Frau halte vwr



608

§
L

Revolverschüffe tn dm Kops und die Schläfen erhallen,
während der Gatte sich den Leib mit einem Schusterpfriemen
geöffnet halte . Ta der Tod nicht schnell genug kam, hatte er
sich schließlich auch eine Revolverkugel durch dm Kops gejagt.
Wie bereits bemerkt, ist die Thal auf völlig unbegründete
Eifersucht des Mannes zurückzusühren, der achtzehn Jahre
älter war als die Frau . Beide waren aus Italien gebürtig,
aber bereits seit langer Zeit naturalisiert . Sie batten ' ein
gutes Auskommen, er als Schuhmacher, sie als Schneiderin,
und erfreuten sich allgemeiner Sympathien.

ßm Knget der Jittsternis.
Roman von Grrtrndc Warden.

Autorisierte deutsche Ucbersetzung von A . BrannS.
(Nachdruckverboten .)

^
Lon der Uhr auf ^ n , Pscrdeställcn ertönte der letzte

Schlag der jünjleil Stunde . alsViltor iah , mit voller klar-
Heu seiner Sinne , erwachte , mit oem Bewußtsein einer stö¬
renden Gegenwart in seiner nächsten Nähe . Im Bett in
die Höhe fahrend , stierte er um sich . Niemand war im
Zimmer , und durch die osfcnstchende Thür konnte er seinen
Bruder atmen hören . Tndley war ein fester Schläfer , der
selten , wenn überhaupt je , eher erwachte , als bis ihm des
Morgens sein heißes Wasser gebracht wurde Auch jetzt
rührte er sich nicht, wie Viktor in sein Zimmer trar und
argwöhnisch darin Umschau hielt . Tie äußere , auf den
Korridor führende Thür war nur angelehnt , und doch
wußte Viktor ganz sicher, daß sein Bruder vor dem Nicder-
legen sie fest zugcmacht haue . Tie Lcssiiung erweiternd,
schickte er den Blick von einem Ende des Ganges nach
dem anderen , von der schmalen Treppe links , die nach den
Mansarden führte , wo die weibliche Tienerschait schlief,
bis zur Thür des großen , unbewohnten , direkt über seiner
Tante Wohnzimmer liegenden Gemaches zu seiner Rechten.

Niemand war aur den Füßen ; das ganze Haus
schien völlig rubig . Aber nichtsdestoweniger machte

'
sich

das Gefühl , in direkter Nähe von einer besonders feind¬
lichen Gegenwart umgeben zu sein , wiederum geltend , so-
wie er das Gemach seines schlafenden Bruders durch¬
schritten hatte und in sein eigenes eingetreten war.

Und diese Empfindung beruhte nicht blos aus Einbil¬
dung . Lauschend , jeden Nerv aufs äußerste anspannend,
konnte er deutlich ein leises Rascheln vernehmen , wie von
den flüchtigen Bewegungen einer Person in einer seidenen
Robe herrührend , dazwischen von Zeit zu Zeit wieder das
Knacken einer Ticle , und rin Geräusch , als ob jemand
tastend mit den Händen an den Wänden hinstreiste.

Tie Gerüchte , die er vom Umgehen im .Hause vernom¬
men , durchzuckten sein Hirn , Frau Revelsworth hatte ja
selbst erklärt , daß ihr Vater das Haus seines schlechten Ru¬
fes wegen zu einem billigen Kaufpreis erworben . Auch
der Omnibuskutscher hatte des Gespenstes in RevelSworth
House Erwähnung gethan . Aber daS volle , klare Morgen-
licht war die unwahrscheinlichste Zeit , von Gespenstern zur
Ausführung ihrer Streiche gewählt zu werden . Tahcr ent¬
schloß sich Viktor , da von Schlaf jetzt doch nicht mehr die
Rede sein konnte , sich geräuschlos anzukleiden , um seinen
schlafenden Bruder nicht zu stören , und dem Ursprung die-
feS geheimnisvollen RaichclnS nachzuspüren.

Taß es ein Spukzimmer im Hause gebe, hatte gestern
da? Hausmädchen Suse schweigend eingeräumt . Tie weib-
liche Dienerschaft schlief in den Mansarden , und Welldon
mit seinem Sohne in einer Stube in der Nähe der Küche,
so daß Viktor mit Sicherheit annehmcn durfte , die an¬
deren Räume in dieser Etage unbesetzt , und diese, ent¬
schied er sich , wollte er zu seiner eigenen Beruhigung durch-
forschen.

„Ohne Zweifel sind eS Mäuse oder Ratten , die dieses
sonderbare Geräusch verursachen, " sagte er sich beim schleu¬
nigen Anziehen der Kleider , „und ihnen will ich einen
Ueberrumpelungsbesuch abstatten ."

Auf den Fußspitzen durch sa § vordere Zimmer hu¬
schend, befand er sich sogleich draußen auf dem Korridor,
der von drei hohen Fenstern , ganz so , wie in der unteren
Etage , erhellt wurde . Neben dem Zimmer , in welchem er
geschlafen hatte , im Winkel des Korridors , der Treppe
vis -ä -vis , befand sich eine Thür , oie er beim Bewegen
des Drückers unverschlossen fand . Mit der Hand aus dem
Drücker , noch dastehend , wähnte er , von der Innenseite
der Thür das Geräusch leisen Raschelns zu vernehmen,
ähnlich dem , das er in seinem Schlafzimmer gehört . Toch
während des Lauschens ward er sich bewußt , daß von innen
seinem Eintreten Widerstand entgegengesetzt wurde . Der
Drücker, der sich unter seiner Hand leicht bewegt hatte,
blieb fest, und deutlich konnte er hören , wie innen an der
Thür ein eingerosteter Riegel vorgeschoben wurde.

Viktor prallte zurück. Seine Absicht war es ja nicht,
jemand im Alleinseinwollen zu stören . Und doch war ihm
am Abend versichert worden , daß er und sein Bruder in
der zweiten Etage allein logieren würden ; die drei Damen
hatte er auch in der unteren Etage sich in ihre Zimmer zu¬
rückziehen sehen. Sollte sich vielleicht ein Dieb in dieses
unbesetzte Zimmer geschlichen haben?

Froh , einen Vorwand zur Befriedigung der ihn be-
herrschenden Neugier gesunden zu haben , stemmte sich
Viktor mit seiner ganzen Krast gegen die Thür . Krachend
sprang sie auf.

Das seinen Blicken enthüllte Zimmer war sehr klein
und jeglicher Art von Feuerstätte bar , überiäet mit Pa-
Pieren und Kehricht , und nur von einem Fenster erhellt,
dies aber so von Schmutz verdunkelt , daß cs säst undurch¬
sichtig war . An der Wand hing ein kleines Oelbili » ohne
künstlerischen Wert und gedunkelt von der Zeit und Ver¬
nachlässigung , das eine Dame in einem Tudorkostüm von
gelbem Brokat darstellte . Möbel waren in dem Raume
nicht vorhanden , auch lag auf den schmutzigen Diele » kein
Teppich . Die ganze Stätte hatte das Aussehen , auch die
Luft darin bezeugte di - Annahme , als wäre sic jahrelang
geschlossen gewesen. Schon stand Viktor im Begriff , den
Raum wieder zu verlassen , in der Ueberzeugung . daß seine
erste Ansicht bezüglich der Ratten und Mäuse die richtige
sei, als er die gerissene und verblichene , in Fetzen herav-
hängrnde Tapete an einer Stelle , an der der Trespe gegen
überliegenden Seite des Zimmerckiens , sich bewegen sah,
Wie wenn sie kaum erst berührt worden wäre.

Ein Hänfen Schutt lag zwischen ihm und der Wand
ausgetürmt . Zimperlich darüber hinwegschrcitcnd , ent¬
deckte er , daß sich in de - Mauer ein mit gleicher Tapete
bekleideter Wandschrank bemnd , und daß die Thür des-
Ickbe» ein ganz klein wcnia geöffnet war . Sie weit aus-

reißend , und den Arm in die Oeffnung schiebend, spürte
Viktor nun den warmen Atem eines lebenden Wesens , das
sich in den hintersten Winlet diese» finsteren , duntlen Vcr-
stecks gedrückt. . ^

Es war daS sicher kein Geist . WaS aber in aller Welt
hatte denn eine Frau in vpller Toilette um ü Uhr morgens
in einem leeren Raume des Rcvelsworthschen Hauses zu
schassen? fragte sich Viktor , voller Staunen über seine Ent-
deckung zurückschreckcnd.

Aus der dunklen Ecke schlug süßes , leises Lachen von
einer Frauenstimme an sein Ohr , und heraus trat seine
Eousine Francesca und vor ihn hin.

Sie sah sehr bleich aus , befand sich aber scheinbar in
der heitersten Laune und ließ beim Anblick seiner verdutz¬
ten Miene ibr silberhelles Lachen von neuem erschallen.

„blon Dieu, ms oousioe, was machen Sic denn hier? '
preßte Viktor schließlich über die Lippen.

Sie verschloß ihm mit zwei schlanken Fingern den
Mund.

„ St ! Nicht so laut sprechen , sonst wecken Sie den
Geist ! Ties hier ist nämlich das Spulzimmer , müssen Sie
wissen ."

„ Was aber thun Sic denn hier ?"
„ Das ist ein Geheimnis ! Puh , wie schmutzig und dumpf

das Zimmer ist , und wie lieblich der Morgen draußen!
Wissen Sie , was ich gern möchte ?"

„Nein ; wenn 's aber etwas ist, das sür Sie zu thun in
meinen Kräften steht —"

„ Allerdings , wenn Sie nur den guten Willen haben !"
rief Francesca und wandte sich mit einem bezaubernden
Lächeln ihm zu . „ Ich möchte so gern einen Spaziergang
nach dem Flusse hinunter machen , meine staubigen Hänoe
dort zu waschen, und wünsche zu der Promenade Ihre an-
genehme Begleitung . Wollen mir zusammen gehen , che
irgend einer wach wird ?"

.Bon Herzen gern !"
„Aber ganz leise ! Folgen Sic mir !"
Sie trären hinaus aui den Korridor . FranceSca machte

die Thür des SpukzimmerS zu . verschloß sie sorgfältig und
zog den Schlüssel aus dem Schloß.

„ Es ist der Schlüssel von Bettys Stube, " erklärte sie
dabei im Flüstertöne . „ Ich probierte ihn , und er paßte
ganz genau ."

Nun ging 's die Treppe hinab Francesca bei fhrem
hohen Wüchse sich mit solch' wunderbarer Leichtigkeit be¬
wegend , die wirklich etwas Katzenartiges hatte , wie Biktor
wohl hätte bemerken müssen , wenn er sie mit so etwas
sprichwörtlich Falschem zu vergleichen im stände gewesen.
Ten Kopf stolz erhoben , und mit dem Morgenlicht auf den
rotgoldigen Flechten , schritt sie wie eine Königin die flach-
stufige Eisentrcppe hinunter , nur so lange innehaltcud auf
dem Wege, um den Schlüssel wieder ins Schloß von Bettys
Zimmer zu stecken und ihren Hut zu holen , den sie in der
Hand bis nach unten trug.

Vor der Thür von Frau RcvelSworths Schlasgcmach
lag der mörderische Iwan und drehte sich beim Lorübcr-
gehcn der beiden knurrend im Schlafe um . Er wußte aber,
daß sie in das Haus gehörten und leine Räuber waren,
daher ließ er sie unbehelligt passieren . Unten in der Halle
aber stellte sich ihnen eine ernstere Schwierigkeit in den
Weg . ,Vor der Thürschwelle lag . in seiner ganzen Länge
ausgestreckt , der Bullenbeißer Briton , die Nase zwischen
den Vorderpfoten , ihr Näherkommen still und regungslos
beobachtend.

„Komm , mein Tier !" redete Biktor ihn an . „Wir
wollen einen kleinen Spaziergang hinunter nach derThemse
machen . Tu wirst uns passieren lassen , nicht wahr ?"

Briton knurrte , rührte sich aber nicht handbreit aus
seiner Stellung als Wächter der Eingangsthur.

„ Wir müssen kühn über ihn hinwegschreiten und sie
öffnen, " meinte Francesca . „Warum dressiert Tante Mar¬
garet die Hunde nicht , zu wissen, wer ein Revelsworth ist,
wenn sie ihn sehen ?"

Lachend machte sie den Versuch , sich um Briton herum-
zndrücken, während Viktor mit Schme,chelworten auf ihn
einredete . Doch kaum hatte sie den Fuß aus die Thürmatte
gesetzt, als der Hund wild aus sie lossuhr und sie nieder¬
zerrte auf die Knie.

Sie war sofort wieder auf den Füßen , blaß und bebend,
jedoch unverletzt.

„ES ist mir nichts geschehen," versicherte sie auf Vik¬
tors besorgte Fragen , „ ich war nur sür den Augenblick er-
schrocken . Seien Sie so gut , nachzusehen , ob an der Hinter¬
seite deS Hauses noch ein anderer Ausgang ist . Sie brau¬
chen wirklich keine Angst zu haben , mich mit dem Hunde
allein hier zu lassen . Er wird mir sicher nicht wieder zu
nahe kommen , werden Sie sehen !" '

(Fortsetzung folgt .)
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Kirchcnnachrichten.
Lambertikirche . '

Am Sonntag , den 23. Juni:
1 . Hauptgottesdicnst S >/,uhr : Dakanzpred . Lueken.
2. Hauptgottesdienst 10>/, Uhr : Kirchenrat Roth.
Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten

Pastorci Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
w — 1 Ubr.

Am Sonntag , den 23 . Juni:
Militäraottcsdicnst IV >/, Ubr : Divisionspfarrer Rogge.

« lisadethfnst.
Sonntag , 23 . Juni : Kein Gottesdienst.

Lftrrnvurgcr KirHic.
Sonntag , den 23 . Juni , 3. Trin.

Gottesdienst lv Uhr : Pastor Köster.
Kinderlcbre II Ubr : Pastor Köster.

Ffrirden - tirche.
Sonntag , den 23. Juni : Gottesdienst morgens 9 >/, Uhr.
Ter Abcndqottesdicnst käkll auS.

Katholische Kirche.
Am Tonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär»

gottesdiensl 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst S Uhr
4 . Hochamt I0 >> Uhr . 5 . Nachmiltaasandacht 3 Ubr.

Papi,sie ».Kapelle , WUHelmsrr . «
Sonntag : Gottesdienst morgen? !«> .- und na,Inn . 4 Ubr.

Evangelischer Jiingliug-vereinl
Versammlung Sonntag Abend 8 Uhr im VerrinSlokal

M ühlenstr . 17 . Gäste willkommen.

Spiet - und Aal setecke.
Bilderrätsel.

»
Ramenrätsel.

Es lebt in stiller Einsamleu ein kleiner
Königspaar

In einem holden Märchenreich, gar zaubrisch,
wunderbar;

Es wohnt in einem Höhlenschloß, mit einem
Fcnsterlcin,

Und das ist Thor und Thür zugleich , da gehl
es aus und ein.

Es liegt das kleine Königsschloß im friedlich
stillen Hai »,

Wo durch da? grüne Blätterdach die Sonne
strahlt hinein;

Darüber wölbt der Himmel sich, so blau , so
klar , so rein.

Hier lebt es ganz in Sicherheit , voll Liebe
und Vertrau '»,

Und froh aus ihrem Fensterlein die Königs¬
kinder schau'n.

Als Kleinste in dem ganzen Land , im schlichten,
braunen Kleid,

Sind sie Euch allen wohlbekannt seit langer,
langer Zeit.

W . B.

Anagramm.
Rreta , Lieoa, Pinsel , Älurat, Raxei , Tonne , Rain , Recks.

Aus jedem der vorstehenden Wörter ist durch Umstellung
der Buchstaben ein anderes Hauptwort zu bilden, derart , daß
die Anfangsbuchstaben der neuen Wörter einen bekannten,
durch seine Blüten uns erfreuenden Baum bezeichnen.

Kapselrätsel.
Revier, kcbleie , Lckunckerare, Wieckekopt, Oesiuckel , Dessau,

Kckackeo , Gassenhauer , Llastockon.
Es ist ein Sprichwort zu suchen, dessen einzelne Silben

der Reihe nach in vorstehenden Wörtern ohne Rücksicht aus
deren Silbenteilung versteckt sind.

Abstrichrätsel.
Don jedem der nachstehenden Wörter sind drei Buch,

staben zu streichen ; die übrigen müssen alsdann im Zusammen¬
hang ein Sprichwort ergeben.
Ralles — ktolr — Rausch » — Garbe — Rirma — Wachtel

— Lchlaww — Rart « — Wiege.

Auflösung der Rätsel in Nr . 138 d. Bl . :
Tcs Bilderrätsels : Samariterknrsc.
Des Buchstabenrätsels : Bach, Buch, Bauch.
Des Kreuzrätsels:

v ä.
R 11
11 A

R I 8 I» R I 0 S
I- I» « « I.

8 0 R IV 8 D L L
« T

bk V
I- T

Des Arithmoariphs : Adda — Delhi — Elle — Leda —
Halle — Ei — Jda — Till . Adelheid.

Des Abstrichrätscls : Frohsinn ist ein guter Gast.

Vexierbild.

D « schreibt da - Mädchen und « erkt nicht , datz «A p»»
der Mntter delanscht wird.

ME ..



Mehrere gebrauchte
Fahrräder.

V . VvdbvalokLiws,
gegenüber -em Nathause.

Heuland.
Oldenbrok . HauSmann Ad.

Barghorn das. läßt auf seiner Bau

znitu R. z» >i cr..
nachm, b Uhr anfang .,

plm . 30 Jück
Mähgras

(auf mit Kleicrde überfahrenem Lande)
teils mit Nachweide»

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.
Umständehalber zu vermiete » auf

sosort eine gutgehende

Zu ersr. in der Exped. d . Blattes.
Zu verk . junge Hunde «Foxlcrrier ) .

Burgstraße Nr . 3.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Oldenburg.
Oldenburg . Im Austrage habe

ich mit Antritt zum l . November
d . Js . die an der Augustsiraffe (Ecke
Ziegelhofstraße) belegen«

Besitzung ^

vör 8enön8lö /ln8trick
gekt »ersureo . meno Tftttr^ r, vnck
isstl a«I»» er>r l .au, * Gerckri».

Vr. ltlomp8vn 8 8elfvnpulvkr
°» . - . «. se « ^ i » .

Va » tut l»»q«r« re »1« «llu «««>
»narbt ckri» .̂ nvtrlrt» Gl » neu.
« LN vorlsngo «s üdseo » !

AL ^ MH » gilüm ^ rimrilige
mit Ncichsslempel von 1 bis t " Nik.,

— I ^ roLtNtlsokattsr ' lnso —
ui unerreichter Auswahl,

f LpkjiaM : ^ ngk polsuhrktttto
in Gold, Silber und goldplailiert , von 1

bis 120 rnipsichlt
< » . D . V/SHLPS,

Langestr. 35 . Lang estr. 88.

Weltbsl ' ükmt
sinli lüv

des Rentners I . Böning daselbst
unter der Hand zu verkaufe» .

Tie Besitzung besteht aus einem zu
2 Wohnungen eingerichteten Wohn¬
haus « mit Stallgcbäuden und einem
mit vielen guten Obstbäumen besetzten
großen Garten.

Die Lage ist vorzüglich.
Tie Besitzung eignet sich gut für

einen Beamten oder Privatmann.
Ter Kaufpreis ist äustcrst gering.
Nähere Auskunft wird gern erteilt.

B . Lckiwarting , Eversten.

Total - Ausverkauf. I OZÜIÜl ' Ilk!
llövtisls

Die noch vorrätige OamvnKoiikvlLlloi»
soll M jedem nur annehmbaren Preise schnellstens

geräumt werden.
ES find hauptsächlich vorhanden:

8okwai'is und eoulsunlo vLM6n -laek8N8,
Lekiivsi'rv llnsgon und 6ÜPS8.
8okwai'rv und edulsupls Lolfkragsn.

( Sämtliche Sache » find diesjährige Neuheiten .)

WnUrch
ss.

/lusreic tinung
)VsI1 - Ausstellung

^1 . 6 . Koek,

Roggen - Verkauf
n. Verpachtung.

Lüdedewecht . Tie Witwe des
weil. Köters Friede . Antons hiers.
läßt am

Dienstag»
den 2 . Juli d. I . ,

nachm . 3 Uhr:

4i> LWls. ,it Athen !!»
Roggen

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen,

und sodann:
1) obige 40 Scheffels. Bau¬

land,
S) :! Tagewerk Miesenland

im Alarmen,
3) '

» Tagewerk do. imAieh-
liall (beim Mehr),

4) 10 Tagewerk do. dafelvk
mit sofortigem « »tritt aus mehrere
Jahre verpachten.

Kauf - bezw . Pachtliebhaber wollen
sich rechtzeitigin Frau Antons Wohn-

Line ertragreiche

Landstelle
(Milchwirtschaft ) mit vorzüg¬
liche» Gebäuden » in der Nähe von
Oldenburg belegen, zur Größe von
kOO eveutl. ISO Scheffelsaat, habe ich
preiswert zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich ehesten»
melden. E . Memme » , Auktionator,

Tonkitt ^täbe
Mr Spaliere rc. empfiehlt

vvStLV VIvllLvll.
u. Plätte «.^ "^ hnernstr. 20, Seiteneingang

Fahrradreparatur

Verkauf
vonRoggen

ans dm HM.
Bloherfelde . Am

Ireiiag,
dw 28 . Juni d. Is .»

nachm. 6 Uhr,
werde ich bei Aua . von Teggerns
Hause beim Armenhaus« für Rechnung
des D . Verdes:

lü Lchejfelsttt deßei
Roggen ais dm
HM

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

B . Schwarting , Eversten.

und

Reinigungswerkstätte
mit Kraftbetrieb.

« . AtzwSMolUUM.

Jmmobilverkauf.
Als Pfleger für die Vermögens¬

angelegenheiten der abwesenden ge¬
schiedenen Ehefrau des weil. Joh.
Hinr . Müller zu Eversten , gcb.
BrunS , bezw . des Sohnes derselben.
Gerhard Kicklrr, werde ich die zum
Vermögen der Genannten gehörige,
zu Eversten an der Moorstraste
belegen«

Besitzung,
bestehend aus einem zu zwei Woh-
nungeii eingerichtetenLause mit Stall
und 17 »r 97 gw HauS - Hofraum
und Garten , am

Montag,
den 24 Jurn d. J . ,

nachmittag - 0 Uhr»
in « ieses Wirtshanse . Ecke
Prinzesst «weg nnd Moorstrastr,
i«m öffentlich meistbietenden Ber-

« f anfsetzr«.
Der Garten ist bester Bonität.
Kaufliebhaber ladet ein

E . Memmen , Aukt.

Zu verkaufen Scheibe » büchfe
( System Büchel), so gut wie neu, vor¬
züglich « Freihandbüchst. Zu besehen

, I und alles Nähere zu erfahr , bei Gast-
l Mltzt LvuffW . Hstiligengoststrabr.

OolTLurldla
NM " neuosls unli voi-dessvrle

s'aris 1900
„Kranli frix .

"

8sltls1dinrlsr
Rkliiernv llvu^enklsi'
81älllerns lleurvelivn

8ekslbsn-
unl > follorrrlkn - ^ ggsn.

Ll'ab- und Kolk'sidk - MkmAbekinkn.
DM" QIUuLvuUv StvEv rirrtt Lvstv k' votsv

VI »I >UNgSI » .
krospelrt « jocksrroit boreitvillixst «lureb ckio Vertreter ockar

ckurel» (Ion OSttSpttt - VovIvolvv:

VlLU » Vrspvr , Lrvwvn.

Sulonkohlen sZtl-k Mürgttkth«),
Anthraeitkohlen,
Nußkohlen,

nur beste Sorten , empfehle zu Sommerpreisen und erbitte mir
Aufträge baldigst.

Vertu!. lleevtreii. Hofliefernt,
Fernsprecher 44 . — Bahnhofstraffe SS.

V . IM . MM « .
Bringe den geehrten Herrschaften mein großes

Lager in _
AM

-
IrUXllSVLKell,

eirea SV Stück, unr eigenes Fabrikat , in gütige
Erinnerung. Auch fertige nach jeder gewünschten
Fayon an.

Augenblicklich eine schöne Auswahl in ge-
branchten Wage « , teilweise wie neu.

Zwischenahn . Ein hier an gün¬
stiger Lage brlrgene»

Immobil,
bestehend aus einem vor wenigen
Jahren neu erbauten Hause mit Stall
und geräumiger Werkstclle, Holz¬
schuppen und Gartengrünbrn ist mit
Antritt zum l . Aug . d. I . oder
später unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Die Besitzung eignet sich Vorzugs-
weis« für ein Zimmerei -Geschäft, ver¬
bunden mitBaumaterialirn -Handlung.

Auskunft erteilt
B . D . Oltmanns.

Vloi ' ckvi ' irsx
Pension für Erwachsene nnd

Kinder.
Ara« Aarl » r »r»»rl »orck.

Der Landmann Heinrich Kiesel-
Horst z« Osternburg beabsichtigt
seine zn Ostcrnburg an der Ulmrn-
strasie belegcne früher Echäferschc

Besitzung,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Hause uebsl ca. 1 ' /,
Scheffelsaat grostem Garten öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zum
I . November d . I . zu verkaufen und
ist hierzu Termin aus

Sonnabend,
den 2tt . Juni d .J . ,

nachmittags 0 Uhr,
in der Harmonie z« Ofternburg
angeseyt. ca. ' /> deS Kaufpreises
können gegen mäßig« Zinsen stehen
bleiben.

! Kausliebhabcr ladet freundlichst ein
I E . Memmen . Aukt.

gegenüber dem Rathaus«
pctrolkuuw

Üochrr,
garanlicrl

geruchlos,
>Gaskocher.

Spiritus»
kockirr.

V.

pegeimi'er dem Nalhnnie.
Haldgenackisenr

Hülinev,
garantiert italienische,
lierürzllich unlersucht»

ä I , :«>
loksnns» Sturm , Gelirnkirchcn i . W.

Das vier vcrlangre
Jntteiinehl

ist wieder vorrätig.
3 . O . ^VHIvr -a.

Viel V)cld
isl zu gewinne» , wenn man sich an der
große» Gewinn,lelmugeu der Hain-
lmrger und Brannschiveiger Lollcr >en
belciligt . In beide » beträgt der
Kaiipllrcsser
evtl . o < N > ,1Xft > Mark,
ferner ( tzciviiiiic von :i«X»,iX>r», 200,000,
tOO.E , 75>,GX >, 70,«»<X> :e.

Tic Hamburger Ziehung ist am
ltt . und ll . Juli , dazu koste! :

Los 4 .« bo ^ '/. Los 2 .« 2b
>, , do . " , do . 18 -er.

Tie Braiinsckiiueigcr Ziehung ist
am ll ». „ nd ltk . Juli , dazu kostet:

LoS 8 -v . V . Los 0
> , da. 12 ^ L. ' , do . 24 . " .
Wir Hallen uuscrc bekannte Glücks»

kollekle bestens empfohlen und bitten
Aufträge , welche wir unter Nach¬
nahme des Betrages prompt aus«
führen , uns recht bald zugchcn zu
lassen. Nach Ziehung senden jedem
Kunden sofort die amtliche Gewinn¬
liste uiiausgcsordcrt zu.
stltrrllus L

Hauplkollcktcurc, Hamburg.

Bettstellen !!
Matratzen!

au» Holz . Eisen, Stahl re.,
jede» Mast u . Fayon empfiehlt
al» lcistuugssähigste Bezug»,
quelle

IVIagnus lüleino^ ,
Spezial - Meschäst in Bettstellen

«nd Matratzen
G Wilhelmstraße 1 », M

am Fricdensplatz.
Empfehle prima hellgelben

Holztheer istolkhslmerj,
in ganzen Tonnen zu 22 .bo und

in halben Tonne » zn 18,

sowie I » Dachpappe
in 4 verschiedenen Qualitäten,

Kohlknthttr ll . karboliimm.
ksdnst ^ iegvi ',

Heiligengeiststr. lb . n . d . Jnf . -Kaserne.

o»
l Tourenrad (EsaeS Pfeil ) . 70
l , ( Gritzncr) . . <>0
t , <Eoro» a > . . 70
l . tBrcnnabor ) . 40
l . lWcllrad ) . . 7b
I neues Luzusrad umständehalber

billigst, ebcns. 3 vorjähr . Modelle.
Lindciistraße 20.

WM' Zu vcrkausen aus sofort oder
später ein ( ssthaNs
an der Gottorpstratze . j

Offerlcu unter M . I . postlagernd
Oldenburg.

'Neusüdcndr . Empfehle meinen
Nindstier z . Decken . Her « . Grafe

Pu verkaufen ein patent.
HrankensaSrstuSr.

Mikchkrake12 ».

Fliegeuschrällke
in allen Größen.

l . 1 'vddevzotzmws,
gegenüber VemMathaus «.



Mkor - MH -kMftik.
schärfst« Entrahmung , leicht« Rnui-
tzuna. ruhiger Tang . Keine Einsätze
rn der Trommel. Jede Centrisuge
wird auf Prob « gegeben. Mehrjährige
Garantie . Billigste Preise . Lentrifuge
steht zur Ansicht . Prospekt gratis
und franko.

Limoia Ldlsr«,
ßksSeth.

Murstock. Hage ».
*Vtz » fk Hamburg , Pinneb .Weg 51

> Lpezial - t-iummiware » Baus . >

ssmtl . VummiAsrell.
> Preislisten gratis und franko. >
I o . l- ielrmann « seds. I
D v ., Rolcntbalerstr . 44 .*I

Breuuador Fahrräder zu billigen
Preisen.

Gebrauchte, gut erhalten , von 40
an . _ sfr . Bru ns.

OlMIeMM
IMzelkMiei - W

. Aouo kw««! 63/65, poe-sokr-ol . ^
seltene Briefmarken!
v . Afr . , Austral , re. , gar . echt
a . versch . 2 Mk . ! Port . erlr.
PrciSl . gri . , Kat . I t 000 Pr.

KV Pf . E . Hayn , Naumburg a . S
Ofs. Beinschaden, Krampfadcr -Geschw
Hautkrankk ., Asthma usw. werdenv. mir

bStLSLll.
Brief !. Anfrag , erb. , da ich vielauf Reisen
bin. F . Berwald , Oldenburg, Ste inw .30.

Kayrräder
j und sämtl . Zubehör¬
teile lief, billigst.

Lrom « , Linbsvst.
- Vertreter gef . Katalog gratis . —

«

Viels Kranke
leiden au : Blutarmut , Bleichsucht,
Nerven », Magen - und Verdauungs¬
schwäche , Mattigkeit , Abmagerung,
Angst- und Schwindelgefühl, Gedächt¬
nisschwäche, KurzatmigkeitHerz klopfen,
Kopfweh, Migräne , Rückenschmerzrn,
Appetitmangel , Blähungen , Sod¬
brennen , Erbrechen re. und sieche»
oft langsam dahin , ohne de»
wahren (Hrvnd ihrer Leiden z«
ahne » und daS richtige Heilmittel
zn finden . Ein belehrendes Buch
mit ttrankheitSbeschreibungenversendet
an Jedermann gratis und franko
visVorwsItung äse Lmma-iivIIquollo

voppsrä.
alte stets großes Lager in:

? esen , ZMhMu,^ 8aschkkjsel!!,FeBkri ! rk.
zu sehr billigen Preisen.

V . Ol » » » « » ,
Eisengiesterei . — Nadorst.

Vnrakest i» HM»
am 4 . Angnft d. I.

Anmeldungen für Bude» an den
Turnwart 8 . Kösel in Hatten erbeten.

Heckenschere»,
Roseuschere »,

Gra-schereu.
Schafschere«,

Biehschere«.
-

Gartenmesser
in grösster Auswahl zu billig¬
ste« Preisen.

KMvAmmer,
Laugeftr . KO.

He>« i>k >i»r« e8e,LSL

üfogen ^ kemLz
'D' Vei ' bLlsöLlolfe 'G'

eifenukarKMe»

kaufm Sie sehr gut in der Trogen-
handlung von

Wilh . Petz , Haarenstr . 44

N SMvStlti s 17
i / i -FM. ,

> i s u 8

Imell - «. WerAlMpse,
Kerrensocken
:hlt

^ Vebsf. Lanlskstr . 88.
empyc

»»>! 8IIdkl » ,
Schere»,

Asittmsstk,
Okulier- und

Veredelungsmesser
in

größter Auswahl
zu

billigsten Preisen

KustM Ammer
Langeftr . 50.

M'
mit

6 . 8 .0

L. 8Müer, 0Il1Mvrzj.6r.,
8aocll . pbotosxr. Apparate.

Lelbstverschnldet » Schwäche
der Männer , Pollnt ^ sämtl . Ge¬
schlechtskrankheiten behandelt schnell
u . gewissenhaftn . 2Sjähr . prakt . Erfahr.
Mentzel , Hambnrg , Seilerftr . 271.
AuSwärt . brieflich.

Muken - Vem.
Weihwein 4 SO, 70 u. 90 ^ p. Ltr.
Rotwein 4 8ü, 90, 100 . » ,

i . Füßchen von 25 Ltr . an , zuerst, p.
Nachnahme. Probesiaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Diensten.
l.Ipmsm> L 8edultto, itzissbsäsm

»"7 Salzhering
vers. in zarter , fetter War » , wie
solcher in dortiger Gegend seltm zu
haben , da» ca. 10 Pfd . -Faß mit Inh .,
ca. 40 Stück, franko Nachnahme 3

8 . Brotzea , Heringssalzerei,
Greifswald a . Ostsee.

vurtsth.
Vcrlm

» Luvllsodktr

Oläellburger LlmsWvereiii.
Die Markenabnahme findet am 84 .» 85 .» 86 .»

87 .» 88 . and 80 . dS. Mt <. im Kontor , Kurwick-
straße L4, statt. Außer den große« Marke « werden
kleine Marke « unter L Mk. nicht mehr als im Ge¬
samtwerte No» 80 Mk . angenommen.

Rechnungen an de« Verein find bis zum
87. ds . Mts . einzureicheu.

Wege « bevorstehender Inventur bleibe« die
Verkaufstellen am Tonntag , den 30 . Juni , geschlossen.

VSI » VvI »8lLI » Ä.

Utttt . it bei Frau Kühl , Heb..
Osnabrück, Rasenplatz 24. Schöne
fr . Lage, gr. Garten.

Empfehle:

Hochzeits- u.Verlobungs-
Geschenke

in größter Auswahl in Lilber , schwer versilberter Ware u. Nickel»
ferner:

Ketten, Ringe, Broschen , Ohrringe,
Knöpfe « sw.

SpsÄLlität : tsnge llsmeii - IIIirlieNeii ll . kinge.

Vlliia - um ! moüerue Limmerudkeu
in den neuesten Mustern . — S Jahre Garantie.

ssll. Veilliie.

vki»

VAUllerer- ssIirrsl!
»rklslt auf äsr lstsltsusstsllung ln pari, lgov von »ümt-

Ilokvn Lusgostsllton äsutsodon fskrröävrn
sIlSin rLbrr

Vorlrslvr:
Osona Vlävnburg i . 6e . , l -inäsastr . 29.

V DaS veffere ist der Feind des Goten.

» Vsutrlkllse I. LHL *
^ ist die vollkommenste Centrifnge der Gegenwart . ^

Die Lentrifuge zeichnet sich vorteilhaft aus durch ihren leichten Gang , 2
scharfe Enkahmung , einfache Ausstellung, einfache Behandlung und §

V äußerst solide Ausführung . Mt
* M . L . Reyersbach , Mob »rg. §

Alleiniger Haupt Vertreter . Ac

Hmlinrg- Brklilll KemmsilherliW-
GesMllst in Hmburg.

<n « gmtti »ctotz ISS ^ .

Kapttal und Reserven Ende 1900 12.654,422,
Prämie und Zinsen re. Einnahme pro 1900 . 10^ 11,934.

Zum Abschluß von Versicherungen gegen Jeuer -, Blitz - nud
SxplofionSgefahr » sowie gegen Eiubruchtzdiebstahl zu billigen festen
Prämien und unter liberalen Bedingungen halten sich empfohlen:

Die Henerat - Agentur Hldenburg:
HvLI,

Briiderftr . 1t.

Die Kaupt - Agentur:
V . 8i ?vävirckLvlL,

_ ZeughauSftr . 8 . _

»

8
W

arr « « egensch wie Güter.
DillaS , Wokn - und ?

Geschäftshäuser, Fabriken,
Hotels , Mühlen . Brauereien

r
re.

za verkaufen Hai oder zu

r»
»G

S kaust « wüuscht oder Teil- R

Hader sucht oder Betritt- §
8 gu« i wünscht.

wende sich an die Expedition S
de« iS'

Deutsche« Immobilie « - S
s «wrtt . Stuttgart.

Näherei u . Probeblatt «
arati ». s

Ein - und Verkaufspreise
vonWaren , deren Fabukaulen Ringe
geschlossen haben:

Einkaufs - Verkaufs¬
preise: preise:

Best. Zuckeram Hut -t " ^ 31 ^
Best. w . Würfelzucker N2 ^ 31^
Beste Rieselrafsinade ltv >/ , ^ 33 ^
Beste Stearinlicht«

Pfd . « I 4 « S s
Beste Hoffm . Stärke

Psv .-Schachlcl 27 ^ 2bi ^
Beste Kernseife Psd . 2V ^ 23 ^
Beste Krystall-Seife 1V > , ^ 21 ^
Beste impr . Schweden

Pak « >/, ^ L0 ^
Best. BrennspirituS

Liter 27 ' /, ^ Fl . 28^
Rabatt , Trinkgelder und Geschenke

werden nicht gegeben.
Telephon 120.

kirnst tio^ei',
Ecke der Baumgarten , u . Langes« .

L/er - re ^ «ö Aer ' okck

Nlt » » e» Ib» l ( SachlenI N » . «««

IltrI ftLrk» »n Srlmmrn,ofterr
I KIamat »r, »e» « eN . Etahl.

<l lllriv-»»

I» raiiT. rchii .
' r s, ^ »o Si>m/m . 1̂ .—z

^Schoir.
I» . - . - . . . 7X>
,0 . »« . . vx>
l» . « . t . I« , . 1L — p°n.
r > , rm-l r -eir . io» . . ir .— -r>r-.
r, . « ech, Re, .. I»« . . 27 .— Und »,
vann . tN>5oe-Iit' Nr .) p, 8k. . . rc « bvdi,80 .—

0k«i»>k«»i», « >it»kek»»«k»,
l»ei, . ».nel» kM.. V»neonion - .Garan»i» : Zllkätknad 'N-

«stkkirl . j- » k««chl»l>i . >i>dk, Pin,
»t«»i<»ek, >« . »ch dt» P-->U>ät ^ nn,n. v.k -. d-i.
»»i»m « . «. »< o-kl-. , » m. » »>>I»n>, ,»dn>M»«r.
«LUl - , , ms.nt> — v«d«r «oo» V^ d»kdk«Id«. .

öMöppsMrMer
„Diana"

find allen voran.
Nnübcrtro »ene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung.
Fabrikat allererst« » Ranges.

Alleinige Niederlage am Platze bei
StUMtUoi ' lLS,

Kurwickstraße 16.

Das Sarg -Magazin von
vti Motteustr . 23 uud" . tVl ULV , Haareueschstr . 41
übernimmt Ausführung von Be¬
erdigungen und bietet ein großes
Lager in allen Größen von Holz-
u . Metall -Särge « . Leichenanzüge
sowie Trauerkränzein großer Auswahl.

-s oolbtzö^ otkonktzlil«
^ ^

Iillsobukßik kkälck
Wllndolinl». riHk»-N»ktz«>str»« evilchk » ?>k1kkk»d , Qd. arrüS L-Ukk d «a»»<m v Mit» Ed«»
n » Min » cu .dkk- »«» «»»» c»dc»»s»»»ki o »» i, »« Mi . »«»ti,«« «>»
»0«,«« » » ». L. IMMU, »,, » II.»kiei «»»>a»I«.N » tkn- uc >iiknInd, >n >I>rn>m» nn,»I »rer» nI»na«»
I»r» n>. I »k»>al°i. N»» >>»«kr>t,t«< «»» «>«k>». e,chk»t »»» , M» . , «« »<» Nr-»,I . « »»« »-.
N-«I,k>«. « ri»ee»kni I» »> »̂ »«»1 AkllMtllkk, . »Nninktz, A»»A » . GUMrkt »« »»»».
Jkd« , «wi>nlchu »u»c. d. d . B . »k. kkV »n>>»« Batktko « : t «. a »»l'

vl » .
OvIlLS^ »

Backpulver IO Pfg.
Vauillin -Zucker 10 Pfg.

Puddtugpulver 10,
15, SO Psg.

Millionenfach bewährte Re¬
zept« gratis von den besten
Kolonialwaren - und Trogen¬
geschäften jeder Stadt.
Lr. A. Oetker, Bielefeld.

Hahn -Ateliev
ki -inlrmann . LaillkKr . 78.

Knuftlich » Zähue in Kautschuk.
Gold - n. sonstige » Metallvlatten,

>««»!«« ». Lr. GsMsch.
ahne ahne
lomve » - nd

Ganmrnplattr»
Zehe ^iehem

KpranUvörtlich sür Politik u . Feuilleton : Dr . A. Hetz, für den lolales Teil : SP.
'
v. Bulch, für den Inseratenteil : P . Radomrlv . Rotationsdruck und Verlag : B - hcharj , Oldenburg,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

